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ES DARF NICHT 
unbequem und überflüssig erscheinen, die 
Gebrauchs-Anweisung zu lesen und sich danach 
zu richten; denn es genügt nicht, von anderen zu 
hören und zu sehen, dass eine Maschine gut sei, 
sie daraufhin zu kaufen und zu glauben, es gehe 
nun alles von selbst. Der Betreffende würde als-
dann nicht nur sich selbst Schaden zufügen, son-
dern auch den Fehler begehen, die Ursache eines 
etwaigen Misserfolges auf die Maschine anstatt 
auf sich zu schieben. Um des guten Erfolges si-
cher zu sein, muss man in den Geist der Sache 
eindringen, bzw. sich über den Zweck einer jeden 
Einrichtung an der Maschine unterrichten und 
sich in der Handhabung Übung verschaffen. 
Dann erst wird man sowohl mit der Maschine als 
auch mit sich selbst zufrieden sein. Das zu errei-
chen, ist der Zweck dieser Gebrauchs-Anweisung. 

  

Leipzig-Plagwitz 1872.  
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Identifikationsdaten 

 Tragen Sie hier die Identifikationsdaten der Maschine ein. Die Identi-
fikationsdaten finden Sie auf dem Typenschild. 

 Maschinen-Ident-Nr.: 
(zehnstellig) 

 

 Typ: ED9000 / ED12000 
 Baujahr:  
 Grundgewicht kg:  
 Zulässiges Gesamtgewicht kg:  
 Maximale Zuladung kg:  

Hersteller-Anschrift 

 AMAZONEN-WERKE 

H. DREYER GmbH & Co. KG 

Postfach 51 

 D-49202

Tel.: 

Fax.: 

E-mail: 

Hasbergen 

+ 49 (0) 5405 50 1-0 

+ 49 (0) 5405 501-234 

amazone@amazone.de 

Ersatzteil-Bestellung 

 AMAZONEN-WERKE 

H. DREYER GmbH & Co. KG 

Postfach 51 

 D-49202

Tel.: 

Fax.: 

E-mail: 

Hasbergen 

+ 49 (0) 5405 501-290 

+ 49 (0) 5405 501-106 

et@amazone.de 

 Ersatzteil-Katalog-Online: www.amazone.de 

Geben Sie bei der Bestellung von Ersatzteilen bitte immer die Ma-
schinen-Ident-Nr. (zehnstellig) der Maschine an. 

Formales zur Betriebsanleitung 

 Dokumenten-Nummer: MG2261 

 Erstelldatum: 01.09 

 © Copyright AMAZONEN-WERKE H. DREYER GmbH & Co. KG, 2009 

Alle Rechte vorbehalten. 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur gestattet mit Genehmigung der 
AMAZONEN-WERKE H. DREYER GmbH & Co. KG. 
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Vorwort 

 Sehr geehrter Kunde, 

Sie haben sich für eines unserer Qualitätsprodukte aus der umfang-
reichen Produktpalette der AMAZONEN-WERKE, H. DREYER GmbH 
& Co. KG entschieden. Wir danken Ihnen für das in uns gesetzte Ver-
trauen.  

Stellen Sie bitte beim Empfang der Maschine fest, ob Transportschä-
den aufgetreten sind oder Teile fehlen! Prüfen Sie die Vollständigkeit 
der gelieferten Maschine einschließlich der bestellten Sonderausstat-
tungen anhand des Lieferscheins. Nur sofortige Reklamation führt 
zum Schadenersatz! 

Lesen und beachten Sie vor der ersten Inbetriebnahme diese Be-
triebsanleitung, insbesondere die Sicherheitshinweise. Nach dem 
sorgfältigen Lesen können Sie die Vorteile Ihrer neuerworbenen Ma-
schine voll nutzen. 

Stellen Sie bitte sicher, dass alle Bediener der Maschine diese Be-
triebsanleitung lesen, bevor die Maschine von ihnen in Betrieb ge-
nommen wird. 

Bei eventuellen Fragen oder Problemen, lesen Sie bitte in dieser Be-
triebsanleitung nach oder rufen Sie uns einfach an. 

Regelmäßige Wartung und rechtzeitiger Austausch von verschlisse-
nen bzw. beschädigten Teilen erhöht die Lebenserwartung Ihrer Ma-
schine. 

Benutzer-Beurteilung 

 Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,  

unsere Betriebsanleitungen werden regelmäßig aktualisiert. Mit Ihren 
Verbesserungsvorschlägen helfen Sie mit, eine immer benutzer-
freundlichere Betriebsanleitung zu gestalten. Senden Sie uns ihre 
Vorschläge bitte per Fax. 

AMAZONEN-WERKE 

H. DREYER GmbH & Co. KG 

Postfach 51 

 D-49202 

Tel.: 

Fax.: 

E-mail: 

Hasbergen 

+ 49 (0) 5405 50 1-0 

+ 49 (0) 5405 501-234 

amazone@amazone.de 
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1 Benutzerhinweise 

 Das Kapitel Benutzerhinweise liefert Informationen zum Umgang mit 
der Betriebsanleitung. 

1.1 Zweck des Dokumentes 

 Die hier vorliegende Betriebsanleitung 

• beschreibt die Bedienung und die Wartung für die Maschine. 

• gibt wichtige Hinweise für einen sicherheitsgerechten und effi-
zienten Umgang mit der Maschine. 

• ist Bestandteil der Maschine und immer an der Maschine bzw. 
im Zugfahrzeug mitzuführen. 

• für künftige Verwendung aufbewahren. 

1.2 Ortsangaben in der Betriebsanleitung 

 Alle Richtungsangaben in dieser Betriebsanleitung sind immer in 
Fahrtrichtung gesehen. 

1.3 Verwendete Darstellungen 

Handlungsanweisungen und Reaktionen 

 Vom Bediener auszuführende Tätigkeiten sind als nummerierte Hand-
lungsanweisungen dargestellt. Halten Sie die Reihenfolge der vorge-
gebenen Handlungsanweisungen ein. Die Reaktion auf die jeweilige 
Handlungsanweisung ist gegebenenfalls durch einen Pfeil markiert. 
Beispiel: 

 1. Handlungsanweisung 1 

→ Reaktion der Maschine auf Handlungsanweisung 1 

 2. Handlungsanweisung 2 

Aufzählungen 

 Aufzählungen ohne zwingende Reihenfolge sind als Liste mit Aufzäh-
lungspunkten dargestellt. Beispiel: 

• Punkt 1 

• Punkt 2 

Positionszahlen in Abbildungen 

 Ziffern in runden Klammern verweisen auf Positionszahlen in Abbil-
dungen. Die erste Ziffer verweist auf die Abbildung, die zweite Ziffer 
auf die Positionszahl in der Abbildung. 

Beispiel (Fig. 3/6): 

• Figur 3 

• Position 6 
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2 Allgemeine Sicherheitshinweise 

 Dieses Kapitel enthält wichtige Hinweise, um die Maschine sicher-
heitsgerecht zu betreiben. 

2.1 Verpflichtungen und Haftung 

Hinweise in der Betriebsanleitung beachten 

 Die Kenntnis der grundlegenden Sicherheitshinweise und der Sicher-
heitsvorschriften ist Grundvoraussetzung für den sicherheitsgerechten 
Umgang und den störungsfreien Betrieb der Maschine. 

Verpflichtung des Betreibers 

 Der Betreiber verpflichtet sich, nur Personen mit/an der Maschine ar-
beiten zu lassen, die 
• mit den grundlegenden Vorschriften über Arbeitssicherheit und 

Unfallverhütung vertraut sind. 
• in die Arbeiten mit/an der Maschine unterwiesen sind. 
• diese Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben. 

Der Betreiber verpflichtet sich 
• alle Warnbildzeichen an der Maschine in lesbarem Zustand zu 

halten. 
• beschädigte Warnbildzeichen zu erneuern. 

Offene Fragen richten Sie bitte an den Hersteller. 

Verpflichtung des Bedieners 

 Alle Personen, die mit Arbeiten mit/an der Maschine beauftragt sind, 
verpflichten sich, vor Arbeitsbeginn 

• die grundlegenden Vorschriften über Arbeitssicherheit und Un-
fallverhütung zu beachten, 

• das Kapitel "Allgemeine Sicherheitshinweise" dieser Betriebsan-
leitung zu lesen und zu beachten. 

• das Kapitel "Warnbildzeichen und sonstige Kennzeichnungen an 
der Maschine", Seite 17 dieser Betriebsanleitung zu lesen und 
die Sicherheitsanweisungen der Warnbildzeichen beim Betrieb 
der Maschine zu befolgen. 

• sich mit der Maschine vertraut zu machen. 
• die Kapitel dieser Betriebsanleitung zu lesen, die für das Ausfüh-

ren der ihnen übertragenen Arbeitsaufgaben wichtig sind. 

Stellt die Bedienperson fest, dass eine Einrichtung sicherheitstech-
nisch nicht einwandfrei ist, muss sie diesen Mangel unverzüglich be-
seitigen. Gehört dies nicht zur Arbeitsaufgabe der Bedienperson oder 
verfügt sie nicht über entsprechende Sachkenntnisse, muss sie den 
Mangel dem Vorgesetzten (Betreiber) melden. 
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Gefahren im Umgang mit der Maschine 

 Die Maschine ist gebaut nach dem Stand der Technik und den aner-
kannten sicherheitstechnischen Regeln. Dennoch können bei der 
Verwendung der Maschine Gefahren und Beeinträchtigungen entste-
hen 

• für Leib und Leben der Bediener oder Dritter, 

• für die Maschine selbst, 

• an anderen Sachwerten. 

Benutzen Sie die Maschine nur 

• für die bestimmungsgemäße Verwendung. 

• in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand. 

Beseitigen Sie umgehend Störungen, die die Sicherheit beeinträchti-
gen können. 

Gewährleistung und Haftung 

 Grundsätzlich gelten unsere "Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedin-
gungen". Diese stehen dem Betreiber spätestens seit Vertrag-
sabschluß zur Verfügung. Gewährleistungs- und Haftungsansprüche 
bei Personen- und Sachschäden sind ausgeschlossen, wenn sie auf 
eine oder mehrere der folgenden Ursachen zurückzuführen sind: 

• nicht bestimmungsgemäße Verwendung der Maschine. 

• unsachgemäßes Montieren, Inbetriebnehmen, Bedienen und 
Warten der Maschine. 

• Betreiben der Maschine mit defekten Sicherheitseinrichtungen 
oder nicht ordnungsgemäß angebrachten oder nicht funktionsfä-
higen Sicherheits- und Schutzvorrichtungen. 

• Nichtbeachten der Hinweise in der Betriebsanleitung bezüglich 
Inbetriebnahme, Betrieb, und Wartung. 

• eigenmächtige bauliche Veränderungen an der Maschine. 

• mangelhafte Überwachung von Maschinenteilen, die einem Ver-
schleiß unterliegen. 

• unsachgemäß durchgeführte Reparaturen. 

• Katastrophenfälle durch Fremdkörpereinwirkung und höhere 
Gewalt. 
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2.2 Darstellung von Sicherheits-Symbolen 

 Gekennzeichnet sind Sicherheitshinweise durch das dreieckige Si-
cherheits-Symbol und dem vorstehenden Signalwort. Das Signalwort 
(GEFAHR, WARNUNG, VORSICHT) beschreibt die Schwere der 
drohenden Gefährdung und hat folgende Bedeutung: 

 

GEFAHR 

kennzeichnet eine unmittelbare Gefährdung mit hohem Risiko, 
die Tod oder schwerste Körperverletzung (Verlust von Körper-
teilen oder Langzeitschäden) zur Folge haben wird, wenn sie 
nicht vermieden wird. 

Beim Nichtbeachten dieser Hinweise droht unmittelbar Todes-
folge oder schwerste Körperverletzung. 

 

 

WARNUNG 

kennzeichnet eine mögliche Gefährdung mit mittlerem Risiko, 
die Tod oder (schwerste) Körperverletzung zur Folge haben 
kann, wenn sie nicht vermieden wird. 

Beim Nichtbeachten dieser Hinweise droht unter Umständen To-
desfolge oder schwerste Körperverletzung. 

 

 

VORSICHT 

kennzeichnet eine Gefährdung mit geringem Risiko, die leichte 
oder mittlere Körperverletzungen oder Sachschaden zur Folge 
haben könnte, wenn sie nicht vermieden wird. 

 

 

WICHTIG 

kennzeichnet eine Verpflichtung zu einem besonderen Verhalten 
oder einer Tätigkeit für den sachgerechten Umgang mit der Maschi-
ne. 

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann zu Störungen an der Ma-
schine oder in der Umgebung führen. 

 

 

HINWEIS 

kennzeichnet Anwendungs-Tipps und besonders nützliche Informati-
onen. 

Diese Hinweise helfen Ihnen, alle Funktionen an Ihrer Maschine opti-
mal zu nutzen. 
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2.3 Organisatorische Maßnahmen 

 Der Betreiber muss die erforderlichen persönlichen Schutzausrüstun-
gen bereitstellen, wie z.B.: 

• Schutzbrille 

• Sicherheitsschuhe 

• Schutzanzug 

• Hautschutzmittel, etc.. 

 

 

Die Betriebsanleitung  

• immer am Einsatzort der Maschine aufbewahren! 

• muss jederzeit für Bediener und Wartungspersonal frei zugäng-
lich sein! 

Überprüfen Sie regelmäßig alle vorhandenen Sicherheitseinrichtun-
gen! 

2.4 Sicherheits- und Schutzeinrichtungen 

 Vor jeder Inbetriebnahme der Maschine müssen alle Sicherheits- und 
Schutzeinrichtungen sachgerecht angebracht und funktionsfähig sein. 
Alle Sicherheits- und Schutzeinrichtungen regelmäßig prüfen. 

Fehlerhafte Sicherheitseinrichtungen 

 Fehlerhafte oder demontierte Sicherheits- und Schutzeinrichtungen 
können zu gefährlichen Situationen führen. 

2.5 Informelle Sicherheitsmaßnahmen 

 Berücksichtigen Sie neben allen Sicherheitshinweisen in dieser Be-
triebsanleitung die allgemeingültigen, nationalen Regelungen zur Un-
fallverhütung und zum Umweltschutz. 

Beachten Sie beim Verkehr auf öffentlichen Straßen und Wegen die 
gesetzlichen Straßenverkehrsvorschriften. 
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2.6 Ausbildung der Personen 

 Nur geschulte und unterwiesene Personen dürfen mit / an der Ma-
schine arbeiten. Der Betreiber muss die Zuständigkeiten der Perso-
nen für das Bedienen, Warten und Instandhalten klar festlegen. 

Eine anzulernende Person darf nur unter Aufsicht einer erfahrenen 
Person mit / an der Maschine arbeiten. 

Personen 

Tätigkeit 

Für die Tätigkeit 
speziell ausge-

bildete Person 1)

Unterwiesene 
Person 2) 

Personen mit fachspezifi-
scher Ausbildung 
(Fachwerkstatt) 3) 

Verladen/Transport X X X 

Inbetriebnahme ⎯ X ⎯ 

Einrichten, Rüsten ⎯ ⎯ X 

Betrieb ⎯ X ⎯ 

Wartung ⎯ ⎯ X 

Störungssuche und -beseitigung ⎯ X X 

Entsorgung X ⎯ ⎯ 

Legende:  X..erlaubt  ⎯..nicht erlaubt 

 

 1)  Eine Person, die eine spezifische Aufgabe übernehmen kann 
und diese für eine entsprechend qualifizierte Firma durchführen 
darf. 

2)  Als unterwiesene Person gilt, wer über die ihr übertragenen Auf-
gaben und möglichen Gefahren bei unsachgemäßem Verhalten 
unterrichtet und erforderlichenfalls angelernt sowie über die 
notwendigen Schutzeinrichtungen und Schutzmaßnahmen be-
lehrt wurde. 

3)  Personen mit fachspezifischer Ausbildung gelten als Fachkraft 
(Fachmann). Sie können auf Grund ihrer fachlichen Ausbildung, 
Kenntnisse der einschlägigen Bestimmungen die ihnen übertra-
genen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen. 

  Anmerkung: 
  Eine einer fachlichen Ausbildung gleichwertige Qualifikation 

kann auch durch eine mehrjährige Tätigkeit auf dem betreffen-
den Arbeitsgebiet erworben worden sein. 

 

 

Nur eine Fachwerkstatt darf die Arbeiten zum Warten und Instand-
halten der Maschine ausführen, wenn diese Arbeiten mit dem Zusatz 
"Fachwerkstatt" gekennzeichnet sind. Das Personal einer Fach-
werkstatt verfügt über erforderliche Kenntnisse sowie geeignete 
Hilfsmittel (Werkzeuge, Hebe- und Abstützvorrichtungen) zur sach- 
und sicherheitsgerechten Ausführung der Arbeiten zum Warten und 
Instandhalten der Maschine. 
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2.7 Sicherheitsmaßnahmen im Normalbetrieb 

 Betreiben Sie die Maschine nur, wenn alle Sicherheits- und Schutz-
einrichtungen voll funktionsfähig sind.  

Überprüfen Sie die Maschine mindestens einmal pro Tag auf äußer-
lich erkennbare Schäden und Funktionsfähigkeit der Sicherheits- und 
Schutzeinrichtungen. 

2.8 Gefahren durch Restenergie 

 Beachten Sie das Auftreten mechanischer, hydraulischer, pneumatischer 
und elektrischer/elektronischer Restenergien an der Maschine. 

Treffen Sie hierbei entsprechende Maßnahmen bei der Einweisung 
des Bedienpersonals. Detaillierte Hinweise werden nochmals in den 
jeweiligen Kapiteln dieser Betriebsanleitung gegeben. 

2.9 Wartung und Instandhaltung, Störungsbeseitigung 

 Führen Sie vorgeschriebene Einstell-, Wartungs- und Inspektionsar-
beiten fristgemäß durch. 

Sichern Sie alle Betriebsmedien wie Druckluft und Hydraulik gegen 
unbeabsichtigte Inbetriebnahme. 

Befestigen und sichern Sie größere Baugruppen beim Austausch 
sorgfältig an Hebezeugen. 

Kontrollieren Sie gelöste Schraubverbindungen auf festen Sitz. Über-
prüfen Sie die Funktion von Sicherheits- und Schutzeinrichtungen 
nach dem Beenden der Wartungsarbeiten. 

2.10 Bauliche Veränderungen 

 Ohne Genehmigung der AMAZONEN-WERKE dürfen Sie kei-
ne Veränderungen sowie An- oder Umbauten an der Maschine vor-
nehmen. Dies gilt auch für das Schweißen an tragenden Teilen. 

Alle An- oder Umbau-Maßnahmen bedürfen einer schriftlichen Ge-
nehmigung der AMAZONEN-WERKE. Verwenden Sie nur die 
von den AMAZONEN-WERKEN freigegebenen Umbau- und 
Zubehörteile, damit z. B. die Betriebserlaubnis nach nationalen und 
internationalen Vorschriften ihre Gültigkeit behält. 

Fahrzeuge mit einer behördlichen Betriebserlaubnis oder mit einem 
Fahrzeug verbundene Einrichtungen und Ausrüstungen mit einer gül-
tigen Betriebserlaubnis oder Genehmigung für den Straßenverkehr 
nach den Straßenverkehrsvorschriften müssen sich in dem durch die 
Erlaubnis oder Genehmigung bestimmten Zustand befinden. 

 

 

WARNUNG 

Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und 
Stoß durch Bruch von tragenden Teilen. 

Grundsätzlich verboten ist 
• das Bohren am Rahmen bzw. Fahrgestell. 
• das Aufbohren bestehender Löcher am Rahmen bzw. Fahrgestell. 
• das Schweißen an tragenden Teilen. 
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2.10.1 Ersatz- und Verschleißteile sowie Hilfsstoffe 

 Tauschen Sie Maschinenteile in nicht einwandfreiem Zustand sofort 
aus. 

Verwenden Sie nur Original- -Ersatz- und Ver-
schleißteile oder die von den AMAZONEN-WERKEN freige-
gebenen Teile, damit die Betriebserlaubnis nach nationalen und inter-
nationalen Vorschriften ihre Gültigkeit behält. Bei Einsatz von Ersatz- 
und Verschleißteilen von Drittherstellern ist nicht gewährleistet, dass 
sie beanspruchungs- und sicherheitsgerecht konstruiert und gefertigt 
sind. 

Die AMAZONEN-WERKE übernehmen keine Haftung für 
Schäden aus der Verwendung von nicht freigegebenen Ersatz- und 
Verschleißteilen oder Hilfsstoffen. 

2.11 Reinigen und Entsorgen 

 Verwendete Stoffe und Materialien sachgerecht handhaben und ent-
sorgen, insbesondere 

• bei Arbeiten an Schmiersystemen und -einrichtungen und 

• beim Reinigen mit Lösungsmitteln. 

2.12 Arbeitsplatz des Bedieners 

 Bedienen darf die Maschine ausschließlich nur eine Person vom Fah-
rersitz des Traktors. 
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2.13 Warnbildzeichen und sonstige Kennzeichnungen an der Maschine 

 

Halten Sie alle Warnbildzeichen der Maschine immer sauber und in 
gut lesbarem Zustand! Erneuern Sie unlesbare Warnbildzeichen. 
Fordern Sie die Warnbildzeichen anhand der Bestell-Nummer (z.B. 
MD 075) beim Händler an.  

Warnbildzeichen - Aufbau 

 Warnbildzeichen kennzeichnen Gefahrenstellen an der Maschine und 
warnen vor Restgefahren. In diesen Gefahrenstellen sind permanent 
gegenwärtige oder unerwartet auftretende Gefährdungen vorhanden.

Ein Warnbildzeichen besteht aus 2 Feldern: 

 

 
 Feld 1 

zeigt die bildhafte Gefahrenbeschreibung umgeben von einem drei-
eckigen Sicherheits-Symbol. 

Feld 2 

zeigt die bildhafte Anweisung zur Gefahrenvermeidung. 

Warnbildzeichen - Erläuterung 

 Die Spalte Bestell-Nummer und Erläuterung liefert die Beschrei-
bung zum nebenstehenden Warnbildzeichen. Die Beschreibung der 
Warnbildzeichen ist immer gleich und nennt in der folgenden Reihen-
folge: 

 1. Die Gefahrenbeschreibung. 

  Zum Beispiel: Gefährdung durch Schneiden oder Abschneiden! 

 2. Die Folgen bei Missachtung der Anweisung(en) zur Gefahren-
vermeidung. 

  Zum Beispiel: Verursacht schwere Verletzungen an Finger oder 
Hand. 

 3. Die Anweisung(en) zur Gefahrenvermeidung. 

  Zum Beispiel: Berühren Sie Maschinenteile nur dann, wenn sie 
vollständig zum Stillstand gekommen sind. 
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Bestell-Nummer und Erläuterung  Warnbildzeichen 

MD 078  

Quetschgefahr für Finger oder Hand durch 
bewegliche, zugängliche Maschinenteile! 

Diese Gefährdung verursacht schwerste Verlet-
zungen mit Verlust von Körperteilen an Finger 
oder Hand. 

Greifen Sie niemals in die Gefahrenstelle, solan-
ge der Traktormotor bei angeschlossener Hyd-
raulik-Anlage läuft. 

 

MD 080  

Quetschgefahr für den Torso im Knickbereich 
der Deichsel durch plötzliche Lenkbewegun-
gen! 

Diese Gefährdung verursacht schwerste Verlet-
zungen am Torso bis hin zum Tod. 

Verboten ist der Aufenthalt von Personen im Ge-
fahrenbereich zwischen Traktor und Maschine, 
solange der Traktormotor läuft und der Traktor 
nicht gegen unbeabsichtigtes Verrollen gesichert 
ist. 

 

MD 081  

Quetschgefahr für den gesamten Körper 
durch über Hubzylinder angehobene, unbe-
absichtigt absenkende Maschinenteile! 

Diese Gefährdung verursacht schwerste Verlet-
zungen am gesamten Körper bis hin zum Tod. 

Sichern Sie den Hubzylinder angehobener Ma-
schinenteile gegen unbeabsichtigtes Absenken, 
bevor Sie den Gefahrenbereich unter angehobe-
nen Maschinenteilen betreten. 

Benutzen Sie hierzu die mechanische Hubzylin-
der-Abstützung oder die hydraulische Absperr-
einrichtung  
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MD 082  

Sturzgefahr von Personen von Trittflächen 
und Plattformen beim Mitfahren auf der Ma-
schine! 

Diese Gefährdung verursacht schwerste Verlet-
zungen am gesamten Körper bis hin zum Tod. 

Verboten ist das Mitfahren von Personen auf der 
Maschine und/oder das Besteigen von laufenden 
Maschinen. Dieses Verbot gilt auch für Maschi-
nen mit Trittflächen oder Plattformen. 

Achten Sie darauf, dass keine Personen auf der 
Maschine mitfahren. 

 

MD 083 

Gefahr durch Einziehen oder Fangen für Arm 
oder oberen Torso durch angetriebene, un-
geschützte Maschinenelemente! 

Diese Gefährdung verursacht schwerste Verlet-
zungen an Arm oder oberen Torso. 

Öffnen oder entfernen Sie niemals Schutzein-
richtungen von angetriebenen Maschinenele-
menten, solange der Traktormotor bei ange-
schlossener Gelenkwelle / gekuppeltem Hydrau-
likantrieb läuft. 

 

MD 084  

Quetschgefahr für den gesamten Körper 
durch von oben herab schwenkende Maschi-
nenteile! 

Diese Gefährdung verursacht schwerste Verlet-
zungen am gesamten Körper bis hin zum Tod. 

Verboten ist der Aufenthalt von Personen im 
Schwenkbereich beweglicher Maschinenteile. 

Verweisen Sie Personen aus dem Schwenkbe-
reich beweglicher Maschinenteile, bevor Sie Ma-
schinenteile herabschwenken. 
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MD 086 

Quetschgefahr für den gesamten Körper un-
ter angehobenen, unbeabsichtigt absenken-
den Maschinenteilen! 

Diese Gefährdung verursacht schwerste Verlet-
zungen am gesamten Körper bis hin zum Tod. 

Sichern Sie angehobene Maschinenteile gegen 
unbeabsichtigtes Absenken, bevor Sie sich im 
Gefahrenbereich unter angehobenen Maschi-
nenteilen aufhalten. 

Benutzen Sie hierzu die mechanische Abstüt-
zung oder die hydraulische Absperreinrichtung. 

 

MD 087 

Gefahr durch Schneiden oder Abschneiden 
für Zehen oder Fuß durch angetriebene 
Werkzeuge! 

Diese Gefährdung verursacht schwerste Verlet-
zungen mit Verlust von Körperteilen an Zehen 
oder Fuß. 

Halten Sie einen ausreichenden Sicherheitsab-
stand zur Gefahrenstelle, solange der Traktor-
motor bei angeschlossener Gelenkwelle / Hyd-
raulik-Anlage läuft. 

 

MD 089 

Gefahr! 

Quetschgefahr für den gesamten Körper im 
Gefahrenbereich unter schwebenden Lasten / 
Maschinenteilen! 

Diese Gefährdung verursacht schwerste Verlet-
zungen am gesamten Körper bis hin zum Tod. 

Verboten ist das Aufhalten von Personen unter 
schwebenden Lasten / Maschinenteilen. 

Halten Sie einen ausreichenden Sicherheitsab-
stand zu schwebenden Lasten / Maschinentei-
len. 

Achten Sie darauf, dass Personen einen ausrei-
chenden Sicherheitsabstand zu schwebenden 
Lasten / Maschinenteilen einhalten. 

Verweisen Sie Personen aus dem Gefahrenbe-
reich schwebender Lasten / Maschinenteile. 
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MD 090  

Gefahr durch Quetschen durch unbeabsich-
tigtes Verrollen der abgekuppelten, ungesi-
cherten Maschine! 

Diese Gefährdung verursacht schwerste Verlet-
zungen am gesamten Körper bis hin zum Tod. 

Sichern Sie die Maschine gegen unbeabsichtig-
tes Verrollen, bevor Sie die Maschine vom Trak-
tor abkuppeln. Benutzen Sie hierzu die Traktor-
Feststellbremse und/oder den/die Unterleg-
keil(e). 

 

MD 093 

Gefahr durch Erfassen oder Aufwickeln für 
den gesamten Körper durch ungeschützte, 
angetriebene Antriebswellen! 

Diese Gefährdung verursacht schwerste Verlet-
zungen am gesamten Körper bis hin zum Tod. 

Öffnen oder entfernen Sie niemals Schutzein-
richtungen von Antriebswellen, solange der Trak-
tormotor bei angeschlossener Gelenkwelle / ge-
kuppeltem Hydraulikantrieb läuft. 

 

MD 095  

Lesen und beachten Sie die Betriebsanleitung 
und Sicherheitshinweise, bevor Sie die Maschine 
in Betrieb nehmen! 
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MD 096  

Infektionsgefahr für den gesamten Körper 
durch unter hohem Druck austretende Flüs-
sigkeit (Hydrauliköl)! 

Diese Gefährdung verursacht schwerste Verlet-
zungen am gesamten Körper, wenn unter hohem 
Druck austretendes Hydrauliköl die Haut durch-
dringt und in den Körper eindringt. 

Versuchen Sie niemals, undichte Hydraulik-
schlauch-Leitungen mit der Hand oder den Fin-
gern abzudichten. 

Lesen und beachten Sie die Hinweise der Be-
triebsanleitung, bevor Sie Arbeiten zum Warten 
und Instandhalten durchführen. 

Suchen Sie bei Verletzungen durch Hydrauliköl 
sofort einen Arzt auf. 

 

MD 097  

Quetschgefahr für den Torso im Hubbereich 
der Dreipunkt-Aufhängung durch sich veren-
gende Freiräume beim Betätigen der Drei-
punkt-Hydraulik! 

Diese Gefährdung verursacht schwerste Verlet-
zungen bis hin zum Tod. 

Verboten ist der Aufenthalt von Personen im 
Hubbereich der Dreipunkt-Aufhängung bei Betä-
tigen der Dreipunkt-Hydraulik. 

Betätigen Sie die Stellteile für die Dreipunkt-
Hydraulik des Traktors 
• nur von dem vorgesehenen Arbeitsplatz. 
• niemals, wenn Sie sich im Gefahrenbereich 

zwischen Traktor und Maschine befinden. 

 

MD 101  

Dieses Piktogramm kennzeichnet Ansetzpunkte 
für Hebevorrichtungen (Wagenheber). 
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MD 102  

Gefahr durch unbeabsichtigtes Starten und 
Verrollen der Maschine bei Eingriffen an der 
Maschine, wie z. B. Arbeiten zum Montieren, 
Einstellen, Beseitigen von Störungen, Reini-
gen, Warten und Instandhalten. 

Diese Gefährdung verursacht schwerste Verlet-
zungen am gesamten Körper bis hin zum Tod. 
• Sichern Sie Traktor und Maschine vor allen 

Eingriffen an der Maschine gegen unbeab-
sichtigtes Starten und unbeabsichtigtes Ver-
rollen. 

• Lesen und beachten Sie je nach Eingriff die 
Hinweise der entsprechenden Kapitel in der 
Betriebsanleitung. 

 

MD 104 

Quetschgefahr für den Torso durch seitlich 
schwenkende Maschinenteile! 

Diese Gefährdung verursacht schwerste Verlet-
zungen am Torso bis hin zum Tod. 

Halten Sie einen ausreichenden Sicherheitsab-
stand zu beweglichen Maschinenteilen der Ma-
schine. 

Verboten ist der Aufenthalt von Personen im 
Schwenkbereich beweglicher Maschinenteile. 

Achten Sie darauf, dass Personen einen ausrei-
chenden Sicherheitsabstand zu beweglichen 
Maschinenteilen einhalten. 

Verweisen Sie Personen aus dem Schwenkbe-
reich beweglicher Maschinenteile, bevor Sie Ma-
schinenteile verschwenken. 

 

MD 115  

Der maximale Betriebsdruck der Hydraulik-
Anlage beträgt 200 bar. 
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2.13.1 Platzierung der Warnbildzeichen und sonstigen Kennzeichnungen 

Warnbildzeichen 

 Die folgenden Abbildungen zeigen die Anordnung der Warnbildzei-
chen an der Maschine. 

Koppelrahmen KR9002 / KR12002 

 
Fig. 1 

 

 
Fig. 2 

 
Fig. 3 

 

 
Fig. 4 

Fig. 5 
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Einzelkorn-Sämaschine ED 302 

Fig. 6 

Fig. 7 
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Einzelkorn-Sämaschinen ED 452 

Fig. 8 

Fig. 9 
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2.14 Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise 

 Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise 

• kann sowohl eine Gefährdung für Personen als auch für Umwelt 
und Maschine zur Folge haben. 

• kann zum Verlust jeglicher Schadenersatzansprüche führen. 

Im Einzelnen kann die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise bei-
spielsweise folgende Gefährdungen nach sich ziehen: 

• Gefährdung von Personen durch nicht abgesicherte Arbeitsbe-
reiche. 

• Versagen wichtiger Funktionen der Maschine. 

• Versagen vorgeschriebener Methoden zur Wartung und In-
standhaltung. 

• Gefährdung von Personen durch mechanische und chemische 
Einwirkungen. 

• Gefährdung der Umwelt durch Leckage von Hydrauliköl. 

2.15 Sicherheitsbewusstes Arbeiten 

 Neben den Sicherheitshinweisen dieser Betriebsanleitung sind die na-
tionalen, allgemeingültigen Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvor-
schriften bindend. 

Befolgen Sie die auf den Warnbildzeichen aufgeführten Anweisungen 
zur Gefahrenvermeidung. 

Halten Sie bei Verkehr auf öffentlichen Straßen und Wegen die jewei-
ligen gesetzlichen Straßenverkehrsvorschriften ein. 
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2.16 Sicherheitshinweise für den Bediener 

 

WARNUNG 

Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen 
und Stoß durch fehlende Verkehrs- und Betriebssicherheit! 

Überprüfen Sie vor jeder Inbetriebnahme die Maschine und den 
Traktor auf Verkehrs- und Betriebssicherheit! 

2.16.1 Allgemeine Sicherheits- und Unfallverhütungshinweise 

 • Beachten Sie neben diesen Hinweisen auch die allgemein gülti-
gen nationalen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften! 

• Die an der Maschine angebrachten Warnbildzeichen und sonsti-
gen Kennzeichnungen geben wichtige Hinweise für den gefahr-
losen Betrieb der Maschine. Die Beachtung dieser Hinweise 
dient Ihrer Sicherheit! 

• Kontrollieren Sie vor dem Anfahren und vor der Inbetriebnahme 
den Nahbereich der Maschine (Kinder)! Auf ausreichende Sicht 
achten! 

• Verboten sind das Mitfahren und der Transport auf der Maschi-
ne! 

• Richten Sie ihre Fahrweise so ein, dass Sie den Traktor mit ange-
bauter oder abgehängter Maschine jederzeit sicher beherrschen. 

  Berücksichtigen Sie hierbei ihre persönlichen Fähigkeiten, die 
Fahrbahn-, Verkehrs-, Sicht- und Witterungsverhältnisse, die 
Fahreigenschaften des Traktors sowie die Einflüsse durch die 
angebaute oder angehängte Maschine. 

An- und Abkuppeln der Maschine 

 • Kuppeln und transportieren Sie die Maschine nur mit solchen 
Traktoren, die hierfür geeignet sind. 

• Beim Ankuppeln von Maschinen an die Traktor-Dreipunkt-
Hydraulik müssen die Anbaukategorien von Traktor und Maschi-
ne unbedingt übereinstimmen! 

• Kuppeln Sie die Maschine vorschriftsmäßig an die vorgeschrie-
benen Vorrichtungen! 

• Durch das Ankuppeln von Maschinen im Front- und/oder Heck-
anbau eines Traktors dürfen nicht überschritten werden 

ο das zulässige Traktor-Gesamtgewicht 

ο die zulässigen Traktor-Achslasten 

ο die zulässigen Reifentragfähigkeiten der Traktor-Reifen 

• Sichern Sie den Traktor und die Maschine gegen unbeabsichtig-
tes Verrollen, bevor Sie die Maschine an- oder abkuppeln! 

• Verboten ist der Aufenthalt von Personen zwischen der zukup-
pelnden Maschine und dem Traktor; während der Traktor an die 
Maschine heranfährt! 

 Anwesende Helfer dürfen sich nur als Einweiser neben den 
Fahrzeugen betätigen und erst bei Stillstand zwischen die Fahr-
zeuge treten. 

• Sichern Sie den Bedienungshebel der Traktor-Hydraulik in der 
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Position, in der unbeabsichtigtes Heben oder Senken ausge-
schlossen ist, bevor Sie die Maschine an die Traktor-Dreipunkt-
Hydraulik anbauen oder von der Traktor-Dreipunkt-Hydraulik ab-
bauen! 

• Bringen Sie beim An- und Abkuppeln von Maschinen die Ab-
stützeinrichtungen (falls vorgesehen) in die jeweilige Stellung 
(Standsicherheit)! 

• Bei der Betätigung von Abstützeinrichtungen besteht Verlet-
zungsgefahr durch Quetsch- und Scherstellen! 

• Seien Sie beim An- und Abkuppeln von Maschinen an oder vom 
Traktor besonders vorsichtig! Zwischen dem Traktor und der 
Maschine gibt es Quetsch- und Scherstellen im Bereich der 
Kuppelstelle! 

• Verboten ist der Aufenthalt von Personen zwischen Traktor und 
Maschine beim Betätigen der Dreipunkt-Hydraulik! 

• Gekuppelte Versorgungsleitungen 
ο müssen allen Bewegungen bei Kurvenfahrten ohne Span-

nung, Knickung oder Reibung leicht nachgeben. 
ο dürfen nicht an Fremdteilen scheuern. 

• Auslöseseile für Schnellkupplungen müssen lose hängen und 
dürfen in der Tieflage nicht selbst auslösen! 

• Stellen Sie abgekuppelte Maschinen immer standsicher ab! 
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Einsatz der Maschine 

 • Machen Sie sich vor Arbeitsbeginn vertraut mit allen Einrichtun-
gen und Betätigungselementen der Maschine sowie mit deren 
Funktionen. Während des Arbeitseinsatzes ist es dazu zu spät! 

• Tragen Sie eng anliegende Kleidung! Locker getragene Kleidung 
erhöht die Gefährdung durch Erfassen oder Aufwickeln an An-
triebswellen! 

• Nehmen Sie die Maschine nur in Betrieb, wenn alle Schutzvor-
richtungen angebracht und in Schutzstellung sind! 

• Beachten Sie die maximale Zuladung der angebauten / ange-
hängten Maschine und die zulässigen Achs- und Stützlasten des 
Traktors! Fahren Sie gegebenenfalls nur mit teilbefülltem Vor-
ratsbehälter. 

• Verboten ist der Aufenthalt von Personen im Arbeitsbereich der 
Maschine! 

• Verboten ist der Aufenthalt von Personen im Dreh- und 
Schwenkbereich der Maschine! 

• An fremdkraftbetätigten Maschinenteilen (z.B. hydraulisch) be-
finden sich Quetsch- und Scherstellen! 

• Sie dürfen fremdkraftbetätigte Maschinenteile nur betätigen, 
wenn Personen einen ausreichenden Sicherheitsabstand zur 
Maschine einhalten! 

• Sichern Sie den Traktor gegen unbeabsichtigtes Starten und un-
beabsichtigtes Verrollen, bevor Sie den Traktor verlassen. 

  Hierzu 
ο die Maschine auf dem Boden absetzen 
ο die Traktor-Feststellbremse anziehen 
ο den Traktormotor abstellen 
ο den Zündschlüssel abziehen. 
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Transportieren der Maschine 

 • Überprüfen Sie vor Transportfahrten, 
ο den ordnungsgemäßen Anschluss der Versorgungsleitun-

gen 
ο ob die Traktor-Feststellbremse vollständig gelöst ist. 

• Achten Sie immer auf eine ausreichende Lenk- und Bremsfähig-
keit des Traktors! 

 An einen Traktor angebaute oder angehängte Maschinen und 
Front- oder Heckgewichte beeinflussen das Fahrverhalten sowie 
die Lenk- und Bremsfähigkeit des Traktors. 

• Verwenden Sie gegebenenfalls Frontgewichte! 

 Die Traktor-Vorderachse muss immer mit mindestens 20% des 
Traktor-Leergewichtes belastet sein, damit eine ausreichende 
Lenkfähigkeit gewährleistet ist. 

• Befestigen Sie Front- oder Heckgewichte immer vorschriftsmä-
ßig an den dafür vorgesehenen Befestigungspunkten! 

• Beachten Sie die maximale Nutzlast der angebauten / ange-
hängten Maschine und die zulässigen Achs- und Stützlasten des 
Traktors! 

• Der Traktor muss die vorgeschriebene Bremsverzögerung für 
den beladenen Zug (Traktor plus angebaute / angehängte Ma-
schine) sichern! 

• Prüfen Sie die Bremswirkung vor Fahrtantritt! 

• Berücksichtigen Sie bei Kurvenfahrten mit angebauter oder an-
gehängter Maschine die weite Ausladung und die Schwungmas-
se der Maschine! 

• Achten Sie vor Transportfahrten auf eine ausreichende seitliche 
Arretierung der Traktor-Unterlenker, wenn die Maschine in der 
Dreipunkt-Hydraulik bzw. den Unterlenkern des Traktors befes-
tigt ist! 

• Bringen Sie vor Transportfahrten alle schwenkbaren Maschinen-
teile in Transportstellung! 

• Sichern Sie vor Transportfahrten schwenkbare Maschinenteile in 
Transportstellung gegen gefahrbringende Lageveränderungen. 
Benutzen Sie hierzu die dafür vorgesehenen Transportsicherun-
gen! 

• Verriegeln Sie vor Transportfahrten den Bedienungshebel der 
Dreipunkt-Hydraulik gegen unbeabsichtigtes Heben oder Sen-
ken der angebauten oder angehängten Maschine! 

• Kontrollieren Sie vor Transportfahrten durch eine Sichtkontrolle, 
ob Oberlenker- und Unterlenkerbolzen mit dem Klappstecker 
gegen unbeabsichtigtes Lösen gesichert sind. 

• Passen Sie Ihre Fahrgeschwindigkeit den jeweils vorherrschen-
den Bedingungen an! 

• Schalten Sie vor Bergabfahrten in einen niedrigeren Gang! 

• Schalten Sie die Einzelradbremsung vor Transportfahrten 
grundsätzlich aus (Pedale verriegeln)! 
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2.16.2 Hydraulik-Anlage 

 • Die Hydraulikanlage steht unter hohem Druck! 

• Achten Sie auf korrektes Anschließen der Hydraulikschlauch-
Leitungen! 

• Achten Sie beim Anschließen der Hydraulikschlauch-Leitungen 
darauf, dass die Hydraulik-Anlage sowohl traktor- als auch ma-
schinenseitig drucklos ist! 

• Es ist verboten, Stellteile auf dem Traktor zu blockieren, die zum 
direkten Ausführen von hydraulischen oder elektrischen Bewe-
gungen von Bauteilen dienen, z. B. Klapp-, Schwenk- und 
Schiebevorgänge. Die jeweilige Bewegung muss automatisch 
stoppen, wenn Sie das entsprechende Stellteil loslassen. Dies 
gilt nicht für Bewegungen von Einrichtungen, die 
ο kontinuierlich sind oder 
ο automatisch geregelt sind oder 
ο funktionsbedingt eine Schwimmstellung oder Druckstellung 

erfordern. 
• Vor Arbeiten an der Hydraulik-Anlage 

ο Maschine absetzen 

ο Hydraulik-Anlage drucklos machen 

ο Traktormotor abstellen 

ο Traktor-Feststellbremse anziehen 
ο Zündschlüssel abziehen. 

• Lassen Sie Hydraulikschlauch-Leitungen mindestens einmal 
jährlich durch einen Sachkundigen auf ihren arbeitssicheren Zu-
stand prüfen!  

• Tauschen Sie Hydraulikschlauch-Leitungen bei Beschädigungen 
und Alterung aus! Verwenden Sie nur Original-

 Hydraulikschlauch-Leitungen! 

• Die Verwendungsdauer der Hydraulikschlauch-Leitungen sollte 
sechs Jahre nicht überschreiten, einschließlich einer eventuellen 
Lagerzeit von höchstens zwei Jahren. Auch bei sachgemäßer 
Lagerung und zulässiger Beanspruchung unterliegen Schläuche 
und Schlauchverbindungen einer natürlichen Alterung, dadurch 
ist ihre Lagerzeit und Verwendungsdauer begrenzt. Abweichend 
hiervon kann die Verwendungsdauer entsprechend den Erfah-
rungswerten, insbesondere unter Berücksichtigung des Gefähr-
dungspotentials, festgelegt werden. Für Schläuche und 
Schlauchleitungen aus Thermoplasten können andere Richtwer-
te maßgebend sein. 

• Versuchen Sie niemals, undichte Hydraulikschlauch-Leitungen 
mit der Hand oder den Fingern abzudichten. 

  Unter hohem Druck austretende Flüssigkeit (Hydrauliköl) kann 
durch die Haut in den Körper eindringen und verursacht schwere 
Verletzungen!  

  Suchen Sie bei Verletzungen durch Hydrauliköl sofort einen Arzt 
auf! Infektionsgefahr. 

• Verwenden Sie bei der Suche nach Leckstellen geeignete Hilfs-
mittel, wegen der möglichen schweren Infektionsgefahr. 
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2.16.3 Elektrische Anlage 

 • Bei Arbeiten an der elektrischen Anlage grundsätzlich Batterie 
(Minuspol) abklemmen! 

• Verwenden Sie nur die vorgeschriebenen Sicherungen. Bei 
Verwendung zu starker Sicherungen wird die elektrische Anlage 
zerstört – Brandgefahr! 

• Achten Sie auf richtiges Anschließen der Batterie - zuerst den 
Pluspol und dann den Minuspol anklemmen! Beim Abklemmen 
zuerst den Minuspol und dann den Pluspol abklemmen! 

• Versehen Sie den Pluspol der Batterie immer mit der vorgese-
henen Abdeckung. Bei Masseschluss besteht Explosionsgefahr!

• Explosionsgefahr! Vermeiden Sie Funkenbildung und offene 
Flammen in der Nähe der Batterie! 

• Die Maschine kann mit elektronischen Komponenten und Bautei-
len ausgestattet werden, deren Funktion durch elektromagneti-
sche Aussendungen anderer Geräte beeinflusst werden kann. 
Solche Beeinflussungen können zu Gefährdungen von Personen 
führen, wenn die folgenden Sicherheitshinweise nicht befolgt 
werden. 

ο Bei einer nachträglichen Installation von elektrischen Gerä-
ten und/oder Komponenten an der Maschine, mit An-
schluss an das Bordnetz, muss der Benutzer eigenverant-
wortlich prüfen, ob die Installation Störungen der Fahr-
zeugelektronik oder anderer Komponenten verursacht. 

ο Achten Sie darauf, dass die nachträglich installierten elekt-
rischen und elektronischen Bauteile der EMV-Richtlinie 
89/336/EWG in der jeweils geltenden Fassung entsprechen 
und das CE-Kennzeichen tragen. 

2.16.4 Angehängte Maschinen 

 • Beachten Sie die zulässigen Kombinationsmöglichkeiten der 
Anhängevorrichtung am Traktor und der Zugvorrichtung an der 
Maschine! 

 Kuppeln Sie nur zulässige Kombinationen von Fahrzeugen 
(Traktor und angehängte Maschine). 

• Beachten Sie bei einachsigen Maschinen die maximal zulässige 
Stützlast des Traktors an der Anhängevorrichtung! 

• Achten Sie immer auf eine ausreichende Lenk- und Bremsfähig-
keit des Traktors! 

 An einen Traktor angebaute oder angehängte Maschinen beein-
flussen das Fahrverhalten sowie die Lenk- und Bremsfähigkeit 
des Traktors, insbesondere einachsige Maschinen mit Stützlast 
auf den Traktor! 

• Nur eine Fachwerkstatt darf die Höhe der Zugdeichsel bei Zug-
maul-Deichseln mit Stützlast einstellen! 
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2.16.5 Reifen 

 • Reparaturarbeiten an den Reifen und Rädern dürfen nur Fach-
kräfte mit geeignetem Montagewerkzeug durchführen! 

• Kontrollieren Sie regelmäßig den Luftdruck!  

• Beachten Sie den vorgeschriebenen Luftdruck! Explosionsgefahr 
besteht bei zu hohem Luftdruck im Reifen! 

• Stellen Sie die Maschine sicher ab und sichern Sie die Maschine 
gegen unbeabsichtigtes Absenken und unbeabsichtigtes Verrol-
len (Traktor-Feststellbremse, Unterlegkeile), bevor Sie Arbeiten 
an Reifen durchführen! 

• Sie müssen alle Befestigungsschrauben und Muttern nach den 
Vorgaben der AMAZONEN-WERKE an- oder nachziehen!

2.16.6 Sämaschinen-Betrieb 

 • Beachten Sie die zulässigen Einfüllmengen des Saatgut-
Behälters (Inhalt Saatgut-Behälter)! 

• Benutzen Sie den Aufstieg und den Ladesteg nur zum Befüllen 
des Saatgut-Behälters! 

 Verboten ist das Mitfahren auf der Maschine während des Be-
triebes! 

• Achten Sie während der Abdrehprobe auf Gefahrenstellen durch 
rotierende und oszillierende Maschinenteile! 

• Entfernen Sie vor Transportfahrten die Spurscheiben des Fahr-
gassen-Markier-Gerätes! 

• Legen Sie keine Teile in den Saatgut-Behälter! 

• Verriegeln Sie vor Transportfahrten die Spuranreißer (bauartbe-
dingt) in Transportstellung! 
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2.16.7 Reinigen, Warten und Instandhalten 

 • Führen Sie Arbeiten zum Reinigen, Warten und Instandhalten 
der Maschine grundsätzlich nur durch bei 
ο ausgeschaltetem Antrieb 
ο stillstehendem Traktormotor 
ο abgezogenem Zündschlüssel 
ο vom Bordcomputer abgezogenen Maschinenstecker! 

• Muttern und Schrauben regelmäßig auf festen Sitz prüfen und 
gegebenenfalls nachziehen! 

• Sichern Sie die angehobene Maschine bzw. angehobene Ma-
schinenteile gegen unbeabsichtigtes Absenken, bevor Sie War-
tungs-, Instandsetzungs- und Reinigungsarbeiten vornehmen! 

• Benutzen Sie beim Auswechseln von Arbeitswerkzeugen mit 
Schneiden geeignetes Werkzeug und Handschuhe! 

• Entsorgen Sie Öle, Fette und Filter ordnungsgemäß! 

• Klemmen Sie das Kabel an Generator und Batterie des Traktors 
ab, bevor Sie elektrische Schweißarbeiten an Traktor und ange-
bauten Maschinen ausführen! 

• Ersatzteile müssen mindestens den festgelegten technischen 
Anforderungen der AMAZONEN-WERKE entsprechen! 
Dies ist gegeben bei Verwendung von Origi-
nal- -Ersatzteilen! 
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3 Ver- und Entladen 

 

GEFAHR 

Nicht unter der mit einem Kran angehobenen Maschine aufhal-
ten. 

 

3.1 Koppelrahmen KR 9002 / KR 12002 verladen 

  1. Die an den Auslegern befestigten Hubrahmen demontieren.  

 

Fig. 10 
 
  2. Die Koppelrahmen KR 9002 und KR 12002 mit einem Kran (Fig. 

10) verladen. 

 3. Den Koppelrahmen vorschriftsmäßig auf dem Transportfahrzeug 
sichern. Bedenken Sie hierbei, dass der Koppelrahmen keine 
Feststellbremse besitzt. 
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3.2 Einzelkorn-Sämaschinen ED 302 und ED 452 verladen 

Die Einzelkorn-Sämaschinen ED 302 und 
ED 452 mit einem Kran (Fig. 11) verladen. 

 

Fig. 11 
Die Transportseile (Fig. 12/1) beidseitig an den 
Halterungen der Spuranreißer und der Abstell-
stützen befestigen.  

Die Maschine vorschriftsmäßig auf dem Trans-
portfahrzeug sichern. 

 

Fig. 12 
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4 Produktbeschreibung 

 Dieses Kapitel  

• gibt einen umfassenden Überblick über den Aufbau der Maschi-
ne. 

• liefert die Benennungen der einzelnen Baugruppen und Stelltei-
le. 

Lesen Sie dieses Kapitel möglichst direkt an der Maschine. So ma-
chen Sie sich optimal vertraut mit der Maschine. 

4.1 Koppelrahmen: Übersicht – Baugruppen 

Fig. 13 
 

Fig. 13/… 

 (1) Koppelrahmen KR 

 (2) Koppelrahmen-Ausleger 

  

 (3) Hubrahmen (3 Stück) 

 (4) Fahrwerk 

 

Fig. 14/... 

 (1) Zugtraverse 

 (2) Stützfuß, ausziehbar 

 (3) Absperrventil (das geschlossene Absperr-
ventil verhindert das Absenken der Hub-
rahmen) 

 (4) 6/2-Wegeventil mit Zugseil 

  schaltet wahlweise  
 ο die Auslegerklappung 
 ο Ausleger-Aufnahme-Betätigung. 

 

 
Fig. 14 
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Fig. 15/... 

 (1) Versorgungsleitungen 

 

 
Fig. 15 

Fig. 16 

  Unterlegkeile 

 

 
Fig. 16 
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4.2 Koppelrahmen: Sicherheits- und Schutzeinrichtungen 

Fig. 17/... 

 (1) Ausleger-Aufnahme (sichert die Transport-
stellung der Ausleger) 

 

 
Fig. 17 

Fig. 18/... 

 (1) Verriegelungshaken 1 (sichert die Trans-
portstellung der Ausleger-Aufnahme) 

 

 
Fig. 18 

Fig. 19/... 

 (1) Verriegelungshaken 2 (sichert die Arbeits-
stellung der Ausleger) 

 

 
Fig. 19 
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4.3 ED02: Übersicht – Baugruppen 

 
Fig. 20 
 

Fig. 20/...   

 (1) Säaggregat 

 (2) Saugluft-Gebläse 

  (3) Antriebsräder 

 (4) Verstellgetriebe 
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Classic-Säaggregat 

Fig. 21/... 

 (1) Saatgut-Vorratsbehälter 

 (2) Einstellung Saatgutablagetiefe 

 (3) Sägehäuse 

 (4) Säschar 

 (5) Walkgummireifen 

 (6) Zustreicher vorlaufend 

 

Fig. 21 

Classic-Säaggregat „Rübe“ 

Fig. 22/... 

 (1) Saatgut-Vorratsbehälter 

 (2) Einstellung Saatgutablagetiefe 

 (3) Sägehäuse 

 (4) Säschar 

 (5) V-Andruckrollen 

 (6) Scheibenzustreicher vorlaufend 

 

Fig. 22 

Contour-Säaggregat 

Fig. 23/... 

 (1) Saatgut-Vorratsbehälter 

 (2) Einstellung Saatgutablagetiefe 

 (3) Sägehäuse 

 (4) Säschar 

 (5) Druckrolle, vorlaufend 

 (6) V-Druckrolle 

 (7) Klutenräumer (Option) 

 

Fig. 23 
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Fig. 24 

  Bedienterminal-  

 

Fig. 24 
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4.4 Schnittstelle Traktor: Übersicht – Versorgungsleitungen 

 

4.4.1 Versorgungsleitungen Koppelrahmen 

Fig. 25 

 

Fig. 25/.. Bezeichnung Kennzeich-
nung 

Funktion 

(1) Hydraulikleitung 1 Vor- /  
Rücklauf 

1 Kabelbinder
natur Hubrahmen anheben / absenken 

Vorlauf 1 Kabelbinder 
grün 

(2) Hydraulikleitung 2 

Rücklauf 2 Kabelbinder 
grün 

• Ausleger ein / ausklappen 

• Ausleger-Aufnahme  
absenken / heben 

 Hydraulikleitung 3 Vor- /  
Rücklauf 

1 Kabelbinder
gelb Spuranreißer anheben / absenken 
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4.4.2 Versorgungsleitungen Einzelkorn-Sämaschinen ED02 

Versorgungsleitungen der  
Einzelkorn-Sämaschinen ED02 

 

 
Fig. 26 

 

Fig. 26/.. Bezeichnung Kennzeichnung Funktion 

Vorlauf: 
Druckleitung 
mit Vorrang 

1  
Kabelbinder rot 

(1) Hydraulikleitung 1 
Rücklauf: 
druckfreie  

Leitung 

2  
Kabelbinder rot 

Gebläse-Hydraulikmotor 

(2) Maschinenstecker (Option) 

AMASCAN+ 
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4.5 Bestimmungsgemäße Verwendung 

 Der Koppelrahmen  

• ist gebaut zum Kuppeln von drei Anbaumaschinen 

ο Einzelkorn-Sämaschine ED02 

mit jeweils 3 m bzw. 4 m Arbeitsbreite 

• wird über die Traktorunterlenker an einen Traktor angekuppelt 
und von einer Bedienungsperson bedient. 

Die Einzelkorn-Sämaschinen ED02 sind gebaut zum Dosieren und 
Ausbringen handelsüblicher Saatgüter. 

 Befahren werden können Hanglagen in 

• Schicht-Linie 

Fahrtrichtung nach links  10 % 

Fahrtrichtung nach rechts  10 % 

• Fall-Linie 

hang aufwärts 10 % 

hang abwärts  10 % 

 Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch: 

• das Beachten aller Hinweise in dieser Betriebsanleitung 

• die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsarbeiten 

• die ausschließliche Verwendung von Origi-
nal- -Ersatzteilen. 

Andere Verwendungen als oben aufgeführt sind verboten und gelten 
als nicht bestimmungsgemäß. 

Für Schäden aus nicht bestimmungsgemäßer Verwendung 

• trägt der Betreiber die alleinige Verantwortung 

• übernehmen die AMAZONEN-WERKE keinerlei Haftung.
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4.6 Gefahrenbereich und Gefahrenstellen 

 Der Gefahrenbereich ist die Umgebung der Maschine, in der Perso-
nen erreicht werden können 

• durch arbeitsbedingte Bewegungen der Maschine und seiner 
Arbeitswerkzeuge 

• durch aus der Maschine herausgeschleuderte Materialien oder 
Fremdkörper 

• durch unbeabsichtigt absenkende, angehobene Arbeitswerkzeu-
ge 

• durch unbeabsichtigtes Verrollen des Traktors und der Maschi-
ne. 

Im Gefahrenbereich der Maschine befinden sich Gefahrenstellen mit 
permanent gegenwärtigen oder unerwartet auftretenden Gefährdun-
gen. Warnbildzeichen kennzeichnen diese Gefahrenstellen und war-
nen vor Restgefahren, die konstruktiv nicht zu beseitigen sind. Hier 
gelten die speziellen Sicherheitsvorschriften der entsprechenden Ka-
pitel. 

Im Gefahrenbereich der Maschine dürfen sich keine Personen aufhal-
ten, 

• solange der Traktormotor bei angeschlossener Hydraulik-Anlage 
läuft. 

• solange Traktor und Maschine nicht gegen unbeabsichtigtes 
Starten und unbeabsichtigtes Verrollen gesichert sind. 

Die Bedienperson darf die Maschine nur bewegen oder Arbeitswerk-
zeuge von Transport- in Arbeitsstellung und von Arbeits- in Trans-
portstellung überführen oder antreiben, wenn sich keine Personen im 
Gefahrenbereich der Maschine aufhalten. 

Gefahrenstellen bestehen: 
• im Bereich der schwenkbaren Koppelrahmen-Ausleger 

• im Bereich der schwenkbaren Spuranreißer 

• im Bereich der schwenkbaren Hubrahmen. 
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4.7 Koppelrahmen: Typenschild und CE-Kennzeichnung 

 Die Abbildung (Fig. 27) zeigt die Anordnung des Typenschildes und 
der CE-Kennzeichnung. 

 

Auf dem Typenschild sind angegeben: 

• Masch.-Ident-Nr. 

• Typ 

• Grundgewicht, kg 

• max. Zuladung, kg 

• Baujahr 

• Werk. 

 

 
Fig. 27 

Die CE-Kennzeichnung (Fig. 28) an der Maschi-
ne signalisiert die Einhaltung der Bestimmungen 
der gültigen EU-Richtlinien. 

 

 
Fig. 28 
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4.8 ED02: Typenschild und CE-Kennzeichnung 

 Die folgenden Abbildungen zeigen die Anordnung vom Typenschild 
und der CE-Kennzeichnung. 

Das Typenschild (Fig. 29) sowie die 
CE-Kennzeichnung befinden sich, wie unten 
dargestellt, an der Maschine. 

Auf dem Typenschild sind angegeben: 

• Masch.-Ident-Nr. 

• Typ 

• Zul. Gesamtgewicht kg 

• Baujahr 

• Grundgewicht kg 

• Werk 

 

Fig. 29 

Die CE-Kennzeichnung (Fig. 30) an der Maschi-
ne signalisiert die Einhaltung der Bestimmungen 
der gültigen EU-Richtlinien. 

 

Fig. 30 
ED 302, ED 452: 

Befestigung des Typenschildes und der 
CE-Kennzeichnung (Fig. 31). 

 

Fig. 31 
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4.9 Technische Daten 

Koppelrahmen  KR 9002 KR 12002 
max. Arbeitsdruck (Hydraulik) [bar] 200 200 

Zugtraverse 
(Kat. III, Kat. IV, Kat. V) 

Zuganlenkung  
Zugdeichsel (Option) 

Bereifung  550/60-22,5 12PR 550/60-22,5 12PR 

Reifenfülldruck [bar] 2,5 2,5 

zul. Höchstgeschwindigkeit 1) [km/h] 25 25 

Gesamthöhe  
mit Spuranreißern in Transportposition [mm] 4000 4000 

Öldurchflussmenge (mindestens) [l/min] 80 80 
1) Nicht zulässig auf öffentlichen Straßen 

Koppelrahmen (solo) 
ohne Arbeitsmaschinen  KR 9002 KR 12002 

Transportbreite (solo) [m] 2,8 2,9 

Gesamtlänge (solo) [m] 11,4 11,4 

Leergewicht [kg] 3550 3850 

zulässiges Gesamtgewicht [kg] 10000 10500 

zulässige Achslast [kg] 10000 10000 

zulässige (maximale) Stützlast (FH) [kg] 3000 3500 

 

Koppelrahmen mit  
Einzelkorn-Sämaschinen ED  KR 9002 / ED 302 KR 12002 / ED 402 

Arbeitsbreite [m] 9,0 12,0 

Transportbreite mit ED [m] 6,0 6,0 

Gesamtlänge mit ED [m] 13,0 13,0 

Leistungsbedarf (ab) [kW/PS] 132/180 176/240 

Arbeitsgeschwindigkeit [km/h] bis 8 bis 8 

maximale Stützlast (FH) [kg] 2500 3000 
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Einzelkorn-Sämaschine  ED 302 ED 452 
Säaggregate  Classic Contour Classic Contour 
Bereifung  10.0/75-15 
Anzahl der Säaggregate 
in Standardausführung  
(Reihenabstand 75cm) 

 4 6 

max. Anzahl der Säaggregate  10 6 12 9 
Antrieb  Kettenradgetriebe 54 Stufen 
Kornabstand  
(siehe auch  
Tabellen, Seite 69) 

[cm] 3,1 bis 86,9  
abhängig von der verwendeten Vereinzelungsscheibe 

Gebläseantrieb  hydraulischer Antrieb 

Vereinzelungsscheiben  
Kunststoffvereinzelungsscheiben  

für Mais, Bohnen, Erbsen, Sojabohnen, Sonnenblumen, 
usw. 

Leergewicht ab [kg] 662 798 824 1028 
 

4.10 Angaben zur Geräuschentwicklung 

 Der arbeitsplatzbezogene Emissionswert (Schalldruckpegel) beträgt 
74 dB(A), gemessen im Betriebszustand bei geschlossener Kabine 
am Ohr des Traktorfahrers. 

Messgerät: OPTAC SLM 5. 

Die Höhe des Schalldruckpegels ist im wesentlichen vom verwende-
ten Fahrzeug abhängig. 
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4.11 Konformität 

  Richtlinien- / Normen-Bezeichnung 

 Die Maschine erfüllt die: • Maschinen-Richtlinie 98/37/EG 

• EMV-Richtlinie 89/336/EWG 

4.12 Erforderliche Traktor-Ausstattung 

 Zum bestimmungsgemäßen Betreiben der Maschine muss der Trak-
tor die folgenden Voraussetzungen erfüllen. 

Traktor-Motorleistung 

KR 9002 / ED02 ab  132 KW  (180 PS) 

KR 12002 / ED02 ab  176 KW  (240 PS) 
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Hydraulik 

Maximaler Betriebsdruck: 200 bar 

Traktor-Pumpenleistung: mindestens 80 l/min bei 150 bar 

Hydrauliköl der Maschine: Getriebe-/Hydrauliköl Utto SAE 80W API GL4 

Das Hydraulik-/Getriebeöl der Maschine ist für die kombinierten Hyd-
raulik-/Getriebeöl-Kreisläufe aller gängigen Traktorfabrikate geeignet.

Steuergeräte zum Betätigen des Koppelrahmens 

Steuergerät 1: einfach wirkendes Steuergerät 

Steuergerät 2: doppeltwirkendes Steuergerät 

Steuergerät 3: einfach wirkendes Steuergerät 

Steuergeräte zum Betätigen der Einzelkorn-Sämaschinen ED 

Steuergerät 4: • 1 einfach- oder doppeltwirkendes Steuergerät mit Vorrangsteue-
rung für die Vorlaufleitung 

• 1 druckloser Rücklauf mit großer Steckkupplung (DN 16) für den 
drucklosen Ölrücklauf. Im Rücklauf darf der Staudruck maximal 
10 bar betragen. 
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5 Aufbau und Funktion 

 Das folgende Kapitel informiert Sie über den Aufbau der Maschine 
und die Funktionen der einzelnen Bauteile. 

5.1 Kombination Koppelrahmen / Einzelkorn-Sämaschinen ED02 

Fig. 32 
 Schlagkräftige 9,0 m bzw. 12,0 m Arbeitsbreite ergeben sich aus dem 

Anbau von drei Einzelkorn-Sämaschinen ED02 am Koppelrahmen.

Jede einzelne Maschine läuft auf einem eigenen Fahrwerk, damit sie 
sich auch extremen Bodenunebenheiten flexibel anpassen können.  

Zum Transport und zum Wenden am Feldrand wird jede Sämaschine 
im Huckepack angehoben. 

Die stabilen Spuranreißer reißen eine Spur in Schleppermitte an und 
werden zum Transport und zum Wenden am Feldende bis in die 
Senkrechte eingeklappt. 

Der Bordcomputer AMASCAN+ überwacht den gesamten Antrieb 
bis zur Belegung an den Vereinzelungsscheiben. 

Zum Transport von Feld zu Feld auf nicht öffentlichen Straßen wer-
den die äußeren Maschinen hydraulisch eingeklappt. 
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Fig. 33 

 Einzelkorn-Sämaschinen legen die Saatgutkörner einzeln in gleich-
mäßig einstellbaren Abständen im Boden ab. In jeder Reihe arbeitet 
ein Säaggregat mit eigenem Saatgut-Vorratsbehälter (Fig. 33/1). 

Das Saatgut wird an den Bohrungen der rotierenden Vereinzelungs-
scheiben angesaugt. Das Saugluft-Gebläse (Fig. 33/2) erzeugt den 
erforderlichen Unterdruck. Am tiefsten Punkt der Vereinzelungs-
scheibe bricht der Unterdruck ab und das Saatgut-Korn fällt in die 
vom Säschar (Fig. 33/3) gezogene Saatfurche. 

Nach der Aussaat wird das Saatgut von den Zustreichern (Fig. 33/4) 
und den Andruckrollen (Fig. 33/5) gleichmäßig mit Erde bedeckt und 
angedrückt.  

Die Antriebsräder der Einzelkorn-Sämaschine treiben die Vereinze-
lungsscheiben an. Die Drehzahl der Vereinzelungsscheiben wird am 
Verstellgetriebe und am Sekundärgetriebe eingestellt. Getriebe-
Drehzahländerungen bewirken Abstandsänderungen der Körner im 
Boden. Einzelne Säaggregate können elektronisch abgeschaltet 
werden, z.B. mit dem Bordcomputer  (Option). 

Das Saugluft-Gebläse (Fig. 33/2) wird von einem Hydraulikmotor an-
getrieben. 
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5.2 Hydraulikschlauch-Leitungen 

 

WARNUNG 

Infektionsgefahr durch unter hohem Druck austretendes Hyd-
rauliköl! 

Achten Sie beim An- und Abkuppeln der Hydraulikschlauch-
Leitungen darauf, dass die Hydraulik-Anlage sowohl traktor- als 
auch maschinenseitig drucklos ist. 

Suchen Sie bei Verletzungen mit Hydrauliköl sofort einen Arzt auf. 

5.2.1 Hydraulikschlauch-Leitungen ankuppeln 

 

WARNUNG 

Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen 
und Stoß durch fehlerhafte Hydraulik-Funktionen bei falsch an-
geschlossenen Hydraulikschlauch-Leitungen! 

Beachten Sie beim Ankuppeln der Hydraulikschlauch-Leitungen die 
farblichen Markierungen an den Hydraulik-Steckern. 

 

 

• Kontrollieren Sie die Verträglichkeit der Hydrauliköle, bevor Sie 
die Maschine an die Hydraulik-Anlage Ihres Traktors anschlie-
ßen. 

  Vermischen Sie keine Mineralöle mit Bioölen! 

• Beachten Sie den maximal zulässigen Hydrauliköl-Druck von 
200 bar. 

• Kuppeln Sie nur saubere Hydraulik-Stecker. 

• Stecken Sie den/die Hydraulik-Stecker soweit in die Hydraulik-
muffe(n), bis der/die Hydraulik-Stecker spürbar verriegelt. 

• Kontrollieren Sie die Kupplungsstellen der Hydraulikschlauch-
Leitungen auf richtigen und dichten Sitz. 

 
 1. Verschwenken Sie den Betätigungs-Hebel 

am Steuerventil auf dem Traktor in 
Schwimm-Stellung (Neutral-Stellung). 

 2. Reinigen Sie die Hydraulik-Stecker der 
Hydraulikschlauch-Leitungen, bevor Sie die 
Hydraulikschlauch-Leitungen mit dem Trak-
tor kuppeln. 

 3. Kuppeln Sie die Hydraulikschlauch-
Leitung(en) mit dem(n) Traktor-
Steuergerät(en). 

 

 
Fig. 34 
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5.2.2 Hydraulikschlauch-Leitungen abkuppeln 

 1. Verschwenken Sie den Betätigungs-Hebel 
am Steuergerät auf dem Traktor in 
Schwimm-Stellung (Neutral-Stellung). 

 2. Entriegeln Sie die Hydraulik-Stecker aus 
den Hydraulik-Muffen. 

 3. Sichern Sie die Hydraulik-Stecker und Hyd-
raulik-Steckdosen mit den Staubschutzkap-
pen gegen Verschmutzung. 

 4. Legen Sie die Hydraulikschlauch-Leitungen 
in der Halterung für die Versorgungsleitun-
gen ab. 

 

 
Fig. 35 

5.3 Hubrahmen 

Der Koppelrahmen ist mit drei Hubrahmen (Fig. 
36/1) zum Befestigen von jeweils einer Anbau-
maschine ausgestattet. 

Zum Transport und zum Wenden am Feldrand 
werden die Maschinen von den Hubrahmen an-
gehoben. 

 

 
Fig. 36 

 

 

GEFAHR 

• Verletzungsgefahr beim Anheben des Hubrahmens an be-
weglichen Teilen. 

• Hydraulischen Hubrahmen nur betätigen, wenn sich keine 
Personen im Schwenkbereich aufhalten.  

• Der Aufenthalt unter der angehobenen Kombination ist ver-
boten. 
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5.4 Spuranreißer 

Die hydraulisch betätigten Spuranreißer greifen 
abwechselnd rechts und links neben der Ma-
schine in den Boden ein.  

Hierbei erzeugt der aktive Spuranreißer eine 
Markierung. Diese Markierung dient dem Trak-
torfahrer als Orientierungshilfe zum korrekten 
Anschlussfahren nach dem Wenden am Vorge-
wende.  

Der Traktorfahrer fährt bei der Anschlussfahrt 
mittig über die Markierung. 

 

 
Fig. 37 

 
Einstellbar ist die 

• Länge der Spuranreißer 

• Arbeitsintensität der Spuranreißer je nach 
Bodenart. 

 

 
Fig. 38 

 

 Zum Passieren von Hindernissen lässt sich der aktive Spuranreißer 
auf dem Feld ein- und ausklappen.  

Die Spuranreißer sind mit Schersicherungen ausgestattet. Trifft der 
Spuranreißer auf ein festes Hindernis, schert eine Schraube ab und 
der Spuranreißer weicht dem Hindernis aus. Es wird empfohlen Er-
satz-Scherschrauben (siehe Kap. „Abscheren des Spuranreißerausle-
gers“, Seite 147) im Traktor mitzuführen. 
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5.5 AMASCAN+ 

Der  

• überwacht die Vereinzelung. 
Akustische und optische Fehlermeldung. 

• zeigt die „Anzahl der Körner pro Hektar“. 
Akustische und optische Fehlermeldung 
bei Abweichung vom Sollwert.  

• Servicefunktion zum Testen der Optoge-
berfunktion. 

• schaltet den Antrieb einzelner Säaggrega-
te ab (Teilbreitenschaltung).  
Erforderliche Ausrüstung: Säaggregate mit 
elektrischer Abschaltung (Option). 

• gibt Alarm (Option) 

ο bei Unterschreitung der Mindest-
Füllmenge im 900 / 1100 Liter Dün-
ger-Vorratsbehälter und im Fronttank. 

ο bei Stillstand der Dosierräder im 
900 / 1100 Liter Dünger-
Vorratsbehälter und im Fronttank. 

 Erforderliche Ausrüstung:  
Behälterüberwachung (Option). 

• zeigt die Arbeitsgeschwindigkeit [km/h] an. 

 

Fig. 39 

 
 Der  speichert  

• die bearbeitete Fläche [ha] 

• die zurückgelegte Wegstrecke [km] 

• die Flächenleistung [ha/h] 

• die bearbeitete Gesamtfläche [ha]. 
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5.6 Classic-Säaggregat 

Das Classic-Säaggregat wird eingesetzt zur Aussaat auf gepflügten 
Böden. 

Saatgüter, die mit dem Classic-Säaggregat ausgebracht werden: 

 

• Mais 

• Bohnen 

• Sonnenblumen 

• Erbsen 

• Baumwolle 

• Sorghum 

 

Die Saatgutablagetiefe wird mit einer Kurbel 
(Fig. 40/1) eingestellt. 

Die maximale Saatgutablagetiefe beträgt 10 cm.

Der nachlaufende Walkgummireifen (Fig. 40/2)  

• führt das Säaggregat in der Tiefe 

• drückt die Saatfurche an. 

Wird die gewünschte Ablagetiefe nicht erreicht, 
kann das Säaggregat durch Federdruckbelas-
tung (Fig. 40/3) zusätzlich belastet werden. 

 

Fig. 40 
Die einstellbaren, vorlaufenden Zustreicher (Fig. 
41/1) schließen die Säfurche. 

 

Fig. 41 
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5.6.1 Classic Säaggregat „Rübe“ 

 Das Classic Säaggregat „Rübe“ wird zur Aussaat von Rüben auf ge-
pflügten Böden eingesetzt. 

 

Die Saatgutablagetiefe wird mit der Kurbel (Fig. 
42/1) eingestellt. 

Die maximale Saatgutablagetiefe beträgt 10 cm.

Die nachlaufenden V-Andruckrollen (Fig. 42/2)  

• führen das Säaggregat in der Tiefe 

• drücken die Saatfurche an. 

Wird die gewünschte Ablagetiefe nicht erreicht, 
kann das Säaggregat durch Federdruckbelas-
tung (Fig. 42/3) zusätzlich belastet werden. 

 

Fig. 42 
Der Scheibenzustreicher (Fig. 43/1) schließt die 
Säfurche. 

 

Fig. 43 
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5.7 Contour-Säaggregat 

 Aussaat-Verfahren mit dem Contour-Säaggregat: 

• Pflugsaat 

• Mulchsaat 

Saatgüter, die mit dem Contour-Säaggregat ausgebracht werden:  

• Mais 

• Bohnen 

• Sonnenblumen 

• Erbsen 

• Baumwolle 

• Sorghum 

• Zuckerrüben 

• Rüben 

• Wassermelonen 

• Raps 

 

Das Contour-Säaggregat stützt sich ab auf der 
vorlaufenden, einseitig angeordneten Druckrolle 
(Fig. 44/1) und der nachlaufenden V-Druckrolle 
(Fig. 44/2).  

Die Druckrollen sind über die Tiefeneinstellspin-
del (Fig. 44/3) miteinander verbunden und bil-
den ein Längstandem. 

 

Fig. 44 

Das Contour-Säaggregat passt sich dem Ver-
lauf der Oberfläche an (Fig. 45). 

 

Fig. 45 
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Die großen Doppelscheiben (Fig. 46/1) räumen 
auf Feldern mit organischer Masse die Pflan-
zenreste vor dem Säschar (Fig. 46/2). 

Die Gummi-V-Druckrolle (Fig. 46/3) und die 
Super-V-Druckrolle eignet sich zur Pflug- und 
Mulchsaat.  

Die Gummi-V-Druckrolle  

• hält in Verbindung mit der vorderen An-
druckrolle die Saatgutablagetiefe ein 

• schließt die Saatfurche 

• drückt die Saatfurche an. 

Die Super-V-Druckrolle (Option) 

• erhöht den Bodenandruck neben der 
Saatfurche durch ein besonderes Gummi-
profil mit integriertem Drahtseil. 

 

Fig. 46 

Die Saatgutablagetiefe wird mit einer Spindel 
(Fig. 47/1) eingestellt und an einer Skala (Fig. 
47/2) angezeigt. Der Skalenwert ist ein relativer 
Wert, der zum einfachen Einstellen der anderen 
Aggregate dient. 

Die maximale Saatgutablagetiefe beträgt 
12 cm. 

Die Säaggregate einer Maschine sind aufein-
ander abgestimmt. Der an einem Säaggregat 
ermittelte Skalenwert (Fig. 47/2) kann auf alle 
anderen Säaggregate übertragen werden. 

 

Fig. 47 
Wird die gewünschte Ablagetiefe nicht erreicht, 
kann das Säaggregat durch Federverstellung 
(Fig. 48/1) zusätzlich belastet werden. 

 

Fig. 48 
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Die Klutenräumer (Fig. 49/1) ermöglichen den 
ruhigen Lauf der Säaggregate auf Böden mit 
groben Oberflächenstrukturen. 

Die Klutenräumer nicht zu tief abstecken. Die 
Klutenräumer sollten nur die groben Kluten zur 
Seite räumen. Eine vollständige Erdbewegung 
durch die Klutenräumer führt zu Nachteilen 
beim Schließen der Saatfurchen. 

Bei ungleichmäßiger Ablagetiefe die Kluten-
räumer im Verstellsegment ein Loch tiefer ab-
stecken und die Ablagetiefe erneut prüfen. 

Klutenräumer ganz oben abstecken, wenn sie 
nicht benötigt werden. 

Die einstellbaren, vorlaufenden Zustreicher 
(Fig. 49/2) schließen die Säfurche. Sie eignen 
sich zur Einsaat in die Pflugfurche. 

 

Fig. 49 

Scheibenzustreicher (Option, Fig. 50/1) schlie-
ßen die Säfurche und sind sowohl nach dem 
Pflug als auch zur Einsaat in Mulch geeignet. 

Die nachlaufenden Rollen schließen die Saat-
furche und drücken den Boden an.  

 

Fig. 50 
Die Zwischenandruckrolle (Option) kommt bei 
kleinen Saatgütern zum Einsatz.  

Die Zwischenandruckrolle (Fig. 51/1) drückt das 
Saatgut an. Auf Grund des besseren Boden-
schlusses steht mehr Feuchtigkeit zum Keimen 
zur Verfügung. 

 

Fig. 51 
 



 
  

 Aufbau und Funktion
 

ED9000 / ED12000  BAH0021-1  01.09 65
 

5.8 Saatgut-Dosierung 

Gewünscht wird die Aussaat einer bestimmten 
Anzahl „Körner pro m2“ oder „Körner pro ha“ bei 
eingestelltem Reihenabstand. 

Daraus errechnet sich der erforderliche Kornab-
stand, der durch Drehzahländerung der Verein-
zelungsscheiben eingestellt wird  

• im Verstellgetriebe (Fig. 52/1) in 18 Stufen 

• im Sekundärgetriebe (Fig. 52/2) in 
3 Stufen. 

 

Fig. 52 
Das Saatgut rutscht aus dem Saatgut-Behälter 
durch die Zulauföffnung (Fig. 53/1) in den Saat-
gut-Vorrats-Bereich (Fig. 53/2) der Vereinze-
lungsscheibe. 

Der Saatgut-Vorrats-Bereich darf weder über-
laufen noch zu wenig Saatgut beinhalten.  

Mit der Reduzierklappe (Fig. 53/3) wird die rich-
tige Öffnungsgröße eingestellt. 

Ein Gebläse erzeugt den Unterdruck hinter den 
Bohrungen (Fig. 53/4) der sich drehenden Ver-
einzelungsscheibe. Die Körner aus dem Saat-
gut-Vorrats-Bereich werden an die Bohrungen 
(Fig. 53/4) gesaugt. 

 

Fig. 53 

Die Luft verlässt das Sägehäuse durch die 
Schlitze (Fig. 54/1) der Saugniere. 

Am tiefsten Punkt (Fig. 54/2) der Vereinze-
lungsscheibe bricht der Unterdruck ab und das 
Korn fällt in die vom Säschar gezogene Saatfur-
che. 

 

Fig. 54 
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Ein Auswerfer (Fig. 55/1) löst ggf. Bruchkörner, 
die die Bohrungen der Vereinzelungsscheibe 
verstopfen könnten. 

Werden mehrere Saatgut-Körner gleichzeitig an 
eine Bohrung angesaugt, löst ein in 5 Positionen 
einstellbarer Abstreifer (Fig. 55/2) die überzähli-
gen Saatgut-Körner schonend ab, die dann zu-
rück in den Saatgut-Vorrats-Bereich (Fig. 55/3) 
fallen. 

 

Fig. 55 
Das Saugluft-Gebläse (Fig. 56/1) erzeugt den 
Unterdruck, der die Saatgut-Körner an die Boh-
rungen der Vereinzelungsscheiben saugt. 

Angetrieben wird das Saugluft-Gebläse 

• von der Traktor-Zapfwelle oder  

• von einem Hydraulik-Motor. 

 

Fig. 56 
Den Unterdruck zeigt ein Manometer (Fig. 57/1) 
in der Traktorkabine an.  

Eine Drehzahländerung des Saugluft-Gebläses 
bewirkt eine Veränderung des Unterdruckes.  

Die erforderliche Gebläsedrehzahl anhand des 
Manometers einstellen. 

 

Fig. 57 
Die Bohrungen der Vereinzelungsscheiben (Fig. 
58) stehen in Relation zu den Saatguteigen-
schaften (Größe, Form und Gewicht). Die Ver-
einzelungsscheiben sind entsprechend zu 
wechseln. 

Die Kennzeichnung der Vereinzelungsscheiben 
gibt die Anzahl der Bohrungen, den Bohrungs-
Durchmesser und die Farbe der Vereinzelungs-
scheibe an, z.B. 30/5,0 grün: 

30 Bohrungen / Durchmesser 5,0 mm, Far-
be grün.  

 

Fig. 58 
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5.9 Einstellbare Reihenabstände 

mit Classic-Säaggregaten mit Contour-Säaggregaten 
Reihen-

zahl X Reihen-
abstand Anzahl  

der Sä-
aggregate 

Reihendün-
gung mög-

lich 

Arbeits- 
breite (m) 

Transport- 
breite (m) 

Anzahl der Säaggre-
gate 

Reihen-
düngung 
möglich 

Arbeits- 
breite (m) 

Transport- 
breite (m) 

ED 302 
4 x 70 4 Ja 2,80 3,00 2 rechts / 2 links Ja 2,80 3,00 
4 x 75 4 Ja 3,00 3,00 2 rechts / 2 links Ja 3,00 3,00 
4 x 80 4 Ja 3,20 3,00 2 rechts / 2 links Ja 3,20 3,00 
5 x 60 5 Ja 3.00 3,00 3 rechts / 2 links Ja 3.00 3,00 
6 x 45 6 Ja 2,70 3,00 3 rechts / 3 links Ja 2,70 3,00 
6 x 50 6 Ja 3,00 3,00 3 rechts / 3 links Ja 3,00 3,00 
7 x 45 7 Nein 3,15 3,00 4 rechts / 3 links Nein 3,15 3,00 
8 x 40 8 Nein 3,20 3,00 4 rechts / 3 links Nein 3,20 3,00 

10 x 30 10 Nein 3,00 3,00     

ED 452 
6 x 70 6 Ja   4,20 4,00 3 rechts / 3 links Ja 4,20 4,00 
6 x 75 6 Ja   4,50 4,00 3 rechts / 3 links Ja 4,50 4,00 
6 x 80 6 Ja   4,80 4,25 3 rechts / 3 links Ja 4,80 4,25 
7 x 60 7 Nein   4,20 4,00 4 rechts / 3 links Nein 4,20 4,00 
8 x 50 8 Nein   4,00 4,00 4 rechts / 4 links Nein 4,00 4,00 
9 x 45 9 Nein   4,05 4,00 5 rechts / 4 links Nein 4,05 4,00 

10 x 40 10 Nein   4,00 4,00     

ED 452-K 
6 x 70 6 Ja   4,20 3,00 3 rechts / 3 links Ja   4,20 3,00 
6 x 75 6 Ja   4,50 3,00 3 rechts / 3 links Ja   4,50 3,00 
6 x 80 6 Ja   4,80 3,00 3 rechts / 3 links Ja   4,80 3,00 
7 x 60 7 Nein   4,20 3,00 4 rechts / 3 links Nein   4,20 3,00 

ED 602-K 

8 x 70 8 mit  
Fronttank 5,60 3,05 4 rechts / 4 links mit  

Fronttank 5,60 3,05 

8 x 75 8 Ja   6,00 3,05 4 rechts / 4 links Ja   6,00 3,05 

8 x 80 8 Ja   6,40 3,12 4 rechts / 4 links Ja   6,40 3,12 

9 x 60 9 Nein   5,40 3,05 5 rechts / 4 links Nein   5,40 3,05 

12 x 45 12 mit  
Fronttank 5,40 3,15 6 rechts / 6 links mit  

Fronttank 5,40 3,15 

12 x 45 12 Nein   5,40 3,05 6 rechts / 6 links mit  
Fronttank 5,40 3,05 

12 x 50 12 mit  
Fronttank 6,00 3,15 6 rechts / 6 links Nein   6,00 3,15 

12 x 50 12 Nein   6,00 3,05 6 rechts / 6 links Nein   6,00 3,05 

ED 902-K 

12 x 70 12 mit  
Fronttank 8,40 3,05 6 rechts / 6 links mit  

Fronttank 8,40 3,05 

12 x 75 12 mit  
Fronttank 9,00 3,05 6 rechts / 6 links mit  

Fronttank 9,00 3,05 

12 x 80 12 mit  
Fronttank 9,60 3,05 6 rechts / 6 links mit  

Fronttank 9,60 3,05 

15 x 60 15 Nein   9,00 3,05 8 rechts / 7 links Nein   9,00 3,05 

18 x 45 18 mit  
Fronttank 8,10 3,15 9 rechts / 9 links mit  

Fronttank 8,10 3,15 

18 x 45 18 Nein   8,10 3,05 9 rechts / 9 links Nein   8,10 3,05 

18 x 50 18 mit  
Fronttank 9,00 3,15 9 rechts / 9 links mit  

Fronttank 9,00 3,15 

18 x 50 18 Nein   9,00 3,05 9 rechts / 9 links Nein   9,00 3,05 

Fig. 59 
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5.10 Kornabstand 

 Gewünscht wird die Aussaat einer bestimmten Anzahl „Körner pro m2„ 
bzw. „Körner pro Hektar“ bei eingestelltem Reihenabstand und vorge-
gebener Vereinzelungsscheibe. 

5.10.1 Kornabstand (tabellarisch) 

 Entnehmen Sie den erforderlichen Kornabstand den Tabellen, ab Seite 
69. 

  

Beispiel:  

Vereinzelungsscheiben: 30 Bohrungen 

Reihenabstand: 75 cm 

Gewünschte Anzahl Körner pro Hektar: 95000 

  

 Die Beispielwerte (schwarz unterlegt) in Tabelle (Fig. 60) aufsuchen 
und den Kornabstand 13,9 cm ablesen. 

  

Vereinzelungsscheiben mit 30 Bohrungen 
Reihenabstand 

80 cm 75 cm 70 cm 60 cm 50 cm 45 cm 37,5 cm 30 cm 

 

Korn- 
abstand 
a (cm) 

Körner/m 

Körnerzahl pro Hektar 

6,1 16,4 204918 218579 234204 273224 327869 364299 437158 546448 

6,6 15,2 189394 202020 216462 252525 303030 336700 404040 505051 

7,1 14,1 176056 187793 201218 234742 281690 312989 375586 469484 
7,5 13,3 166667 177778 190487 222222 266667 296296 355556 444444 
8,0 12,5 156250 166667 178581 208333 250000 277778 333334 416667 
8,5 11,8 147059 156863 168077 196078 235294 261438 313726 392157 
8,7 11,5 143678 153257 164213 191571 229885 255428 306514 383142 
9,3 10,8 134409 143369 153618 179211 215054 238949 286738 358423 
10,0 10,0 125000 133333 142864 166667 200000 222222 266666 333333 
10,7 9,3 116822 124611 133519 155763 186916 207684 249222 311526 
11,3 8,8 110619 117994 126429 147493 176991 196657 235988 294985 
12,0 8,3 104167 111111 119054 138889 166667 185185 222222 277778 
12,2 8,2 102459 109290 117103 136612 163934 182149 218580 273224 
13,1 7,6 95420 101781 109057 127226 152672 169635 203562 254453 
13,9 7,2 89928 95923 102780 119904 143885 159872 191846 239808 
14,8 6,8 84459 90090 96530 112613 135135 150150 180180 225225 

Y 

15,7 6,4 79618 84926 90997 106157 127389 141543 169852 212314 

Fig. 60 
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Vereinzelungsscheiben mit 15 Bohrungen 

Reihenabstand 

80 cm 75 cm 70 cm 60 cm 50 cm 45 cm 37,5 cm 30 cm 
 

Korn- 
abstand a 

(cm) 
Körner/m 

Körnerzahl pro Hektar  

12,2 8,2 102459 109290 117103 136612 163934 182149 218580 273224 
13,2 7,6 94697 101010 108231 126263 151515 168350 202020 252525 
14,2 7,0 88028 93897 100609 117371 140845 156495 187794 234742 
15,0 6,7 83333 88889 95243 111111 133333 148148 177778 222222 
16,0 6,3 78125 83333 89290 104167 125000 138889 166666 208333 
17,0 5,9 73529 78431 84038 98039 117647 130719 156862 196078 
17,2 5,8 72674 77519 83061 96899 116279 129199 155038 193798 
18,6 5,4 67204 71685 76809 89606 107527 119474 143370 179211 
20,0 5,0 62500 66667 71433 83333 100000 111111 133334 166667 
21,4 4,7 58411 62305 66759 77882 93458 103842 124610 155763 
22,6 4,4 55310 58997 63214 73746 88496 98328 117994 147493 
24,0 4,2 52083 55556 59527 69444 83333 92593 111112 138889 
24,4 4,1 51230 54645 58551 68306 81967 91075 109290 136612 
26,2 3,8 47710 50891 54529 63613 76336 84818 101782 127226 
27,8 3,6 44964 47962 51391 59952 71942 79936 95924 119904 
29,6 3,4 42230 45045 48265 56306 67568 75075 90090 112613 

Y 

31,4 3,2 39809 42463 45499 53079 63694 70771 84926 106157 
21,0 4,8 59524 63492 68031 79365 95238 105820 126984 158730 
22,6 4,4 55310 58997 63214 73746 88496 98328 117994 147493 
24,2 4,1 51653 55096 59035 68871 82645 91827 110192 137741 
25,8 3,9 48450 51680 55374 64599 77519 86133 103360 129199 
27,4 3,6 45620 48662 52141 60827 72993 81103 97324 121655 
29,0 3,4 43103 45977 49264 57471 68966 76628 91954 114943 
29,6 3,4 42230 45045 48265 56306 67568 75075 90090 112613 
32,0 3,1 39063 41667 44646 52083 62500 69444 83334 104167 
34,2 2,9 36550 38986 41773 48733 58480 64977 77972 97466 
36,6 2,7 34153 36430 39034 45537 54645 60716 72860 91075 
38,4 2,6 32552 34722 37204 43403 52083 57870 69444 86806 
41,0 2,4 30488 32520 34845 40650 48780 54201 65040 81301 
41,8 2,4 29904 31898 34178 39872 47847 53163 63796 79745 
44,8 2,2 27902 29762 31890 37202 44643 49603 59524 74405 
47,8 2,1 26151 27894 29888 34868 41841 46490 55788 69735 
50,8 2,0 24606 26247 28123 32808 39370 43745 52494 65617 

X 

53,8 1,9 23234 24783 26555 30979 37175 41305 49566 61958 
33,9 3,0 36857 39315 42125 49143 58973 65524 78630 98287 
36,6 2,8 34197 36477 39085 45597 54716 60796 72954 91195 
39,0 2,5 32050 34187 36631 42734 51280 56978 68374 85467 
41,6 2,4 30020 32021 34310 40026 48032 53369 64042 80053 
44,3 2,2 28232 30114 32267 37642 45170 50189 60228 75284 
46,9 2,1 26644 28421 30453 35525 42631 47367 56842 71050 
47,9 2,1 26119 27861 29853 34826 41791 46435 55722 69652 
51,6 1,9 24213 25827 27673 32284 38741 43046 51654 64568 
55,2 1,8 22643 24152 25879 30190 36229 40254 48304 60381 
59,2 1,7 21128 22537 24148 28171 33806 37562 45074 56343 
62,7 1,6 19923 21251 22770 26564 31877 35419 42502 53128 
66,1 1,5 18901 20161 21602 25202 30242 33603 40322 50403 
67,5 1,5 18532 19767 21180 24709 29651 32946 39534 49418 
72,4 1,4 17277 18429 19746 23036 27644 30715 36858 46072 
77,2 1,3 16182 17260 18494 21575 25890 28767 34520 43150 
82,0 1,2 15252 16269 17432 20335 24403 27114 32538 40670 

Z 

86,9 1,2 14391 15350 16447 19189 23026 25584 30700 38376 
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Vereinzelungsscheiben mit 30 Bohrungen 

Reihenabstand 

80 cm 75 cm 70 cm 60 cm 50 cm 45 cm 37,5 cm 30 cm 
 

Korn- 
abstand a 

(cm) 
Körner/m 

Körnerzahl pro Hektar  

6,1 16,4 204918 218579 234204 273224 327869 364299 437158 546448 
6,6 15,2 189394 202020 216462 252525 303030 336700 404040 505051 
7,1 14,1 176056 187793 201218 234742 281690 312989 375586 469484 
7,5 13,3 166667 177778 190487 222222 266667 296296 355556 444444 
8,0 12,5 156250 166667 178581 208333 250000 277778 333334 416667 
8,5 11,8 147059 156863 168077 196078 235294 261438 313726 392157 
8,7 11,5 143678 153257 164213 191571 229885 255428 306514 383142 
9,3 10,8 134409 143369 153618 179211 215054 238949 286738 358423 

10,0 10,0 125000 133333 142864 166667 200000 222222 266666 333333 
10,7 9,3 116822 124611 133519 155763 186916 207684 249222 311526 
11,3 8,8 110619 117994 126429 147493 176991 196657 235988 294985 
12,0 8,3 104167 111111 119054 138889 166667 185185 222222 277778 
12,2 8,2 102459 109290 117103 136612 163934 182149 218580 273224 
13,1 7,6 95420 101781 109057 127226 152672 169635 203562 254453 
13,9 7,2 89928 95923 102780 119904 143885 159872 191846 239808 
14,8 6,8 84459 90090 96530 112613 135135 150150 180180 225225 

Y 

15,7 6,4 79618 84926 90997 106157 127389 141543 169852 212314 
10,5 9,5 119048 126984 136062 158730 190476 211640 253968 317460 
11,3 8,8 110619 117994 126429 147493 176991 196657 235988 294985 
12,1 8,3 103306 110193 118070 137741 165289 183655 220386 275482 
12,9 7,8 96899 103359 110748 129199 155039 172265 206718 258398 
13,7 7,3 91241 97324 104281 121655 145985 162206 194648 243309 
14,5 6,9 86207 91954 98527 114943 137931 153257 183908 229885 
14,8 6,8 84459 90090 96530 112613 135135 150150 180180 225225 
16,0 6,3 78125 83333 89290 104167 125000 138889 166666 208333 
17,1 5,8 73099 77973 83547 97466 116959 129955 155946 194932 
18,3 5,5 68306 72860 78068 91075 109290 121433 145720 182149 
19,4 5,2 64433 68729 73642 85911 103093 114548 137458 171821 
20,5 4,9 60976 65041 69691 81301 97561 108401 130082 162602 
20,9 4,8 59809 63796 68357 79745 95694 106326 127592 159490 
22,4 4,5 55804 59524 63779 74405 89286 99206 119048 148810 
23,9 4,2 52301 55788 59776 69735 83682 92980 111576 139470 
25,4 3,9 49213 52493 56246 65617 78740 87489 104986 131234 

X 

26,9 3,7 46468 49566 53109 61958 74349 82610 99132 123916 
17,0 5,9 73715 78630 84251 98287 117944 131050 157260 196574 
18,3 5,5 68396 72956 78171 91195 109433 121593 145912 182388 
19,5 5,1 64100 68373 73261 85467 102560 113956 136746 170934 
20,8 4,8 60040 64042 68620 80053 96064 106737 128084 160106 
22,1 4,6 56462 60227 64532 75284 90340 100379 120454 150567 
23,5 4,2 53288 56841 60904 71050 85261 94735 113682 142102 
23,9 4,1 52240 55721 59704 69652 83583 92870 111442 139305 
25,8 3,8 48426 51655 55348 64568 77482 86091 103310 129137 
27,6 3,6 45286 48305 51758 60381 72457 80508 96610 120763 
29,6 3,4 42257 45074 48296 56343 67611 75123 90148 112686 
31,4 3,2 39847 42502 45540 53128 63754 70837 85004 106256 
33,1 3,0 37803 40323 43206 50403 60484 67205 80646 100807 
33,7 3,0 37063 39535 42361 49418 59302 65890 79070 98836 
36,2 2,8 34554 36857 39492 46072 55286 61429 73714 92145 
38,6 2,5 32363 34520 36988 43150 51780 57534 69040 86301 
41,0 2,4 30503 32536 34862 40670 48805 54228 65072 81341 

Z 

43,4 2,3 28783 30702 32897 38376 46052 51169 61404 76754 
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Vereinzelungsscheiben mit 45 Bohrungen 

Reihenabstand 

80 cm 75 cm 70 cm 60 cm 50 cm 45 cm 37,5 cm 30 cm 
 

Korn- 
abstand a 

(cm) 
Körner/m 

Körnerzahl pro Hektar  

4,1 24,4 304878 325203 348450 406504 487805 542005 650406 813008 
4,4 22,7 284091 303030 324692 378788 454545 505051 606060 757576 
4,7 21,3 265957 283688 303968 354610 425532 472813 567376 709220 
5,0 20,0 250000 266667 285730 333333 400000 444444 533334 666667 
5,3 18,9 235849 251572 269556 314465 377358 419287 503144 628931 
5,6 17,9 223214 238095 255115 297619 357143 396825 476190 595238 
5,7 17,5 219298 233918 250640 292398 350877 389864 467836 584795 
6,2 16,1 201613 215054 230427 268817 322581 358423 430108 537634 
6,6 15,2 189394 202020 216462 252525 303030 336700 404040 505051 
7,1 14,1 176056 187793 201218 234742 281690 312989 375586 469484 
7,6 13,2 164474 175439 187980 219298 263158 292398 350878 438596 
8,0 12,5 156250 166667 178581 208333 250000 277778 333334 416667 
8,2 12,2 152439 162602 174226 203252 243902 271003 325204 406504 
8,7 11,5 143678 153257 164213 191571 229885 255428 306514 383142 
9,3 10,8 134409 143369 153618 179211 215054 238949 286738 358423 
9,9 10,1 126263 134680 144308 168350 202020 224467 269360 336700 

Y 

10,4 9,6 120192 128205 137370 160256 192308 213675 256410 320513 
7,0 14,3 178571 190476 204092 238095 285714 317460 380952 476190 
7,5 13,3 166667 177778 190487 222222 266667 296296 355556 444444 
8,1 12,3 154321 164609 176376 205761 246914 274348 329218 411523 
8,6 11,6 145349 155039 166122 193798 232558 258398 310078 387597 
9,1 11,0 137363 146520 156994 183150 219780 244200 293040 366300 
9,7 10,3 128866 137457 147283 171821 206186 229095 274914 343643 
9,9 10,1 126263 134680 144308 168350 202020 224467 269360 336700 

10,7 9,3 116822 124611 133519 155763 186916 207684 249222 311526 
11,4 8,8 109649 116959 125320 146199 175439 194932 233918 292398 
12,2 8,2 102459 109290 117103 136612 163934 182149 218580 273224 
12,9 7,8 96899 103359 110748 129199 155039 172265 206718 258398 
13,7 7,3 91241 97324 104281 121655 145985 162206 194648 243309 
13,9 7,2 89928 95923 102780 119904 143885 159872 191846 239808 
14,9 6,7 83893 89485 95882 111857 134228 149142 178970 223714 
15,9 6,3 78616 83857 89852 104822 125786 139762 167714 209644 
16,9 5,9 73964 78895 84535 98619 118343 131492 157790 197239 

X 

17,9 5,6 69832 74488 79813 93110 111732 124146 148976 186220 
11,3 8,8 110573 117944 126375 147431 176917 196574 235888 294861 
12,2 8,3 102858 109716 117559 137145 164574 182859 219432 274289 
13,1 7,6 95459 101822 109101 127278 152734 169704 203644 254556 
13,6 7,3 92145 98287 105313 122859 147431 163812 196574 245717 
14,7 6,8 85056 90726 97212 113409 136090 151211 181452 226816 
15,6 6,4 79932 85261 91356 106577 127892 142102 170522 213152 
16,0 6,3 78051 83255 89207 104068 124882 138758 166510 208137 
17,2 5,8 72507 77341 82870 96676 116011 128901 154682 193351 
18,4 5,4 68045 72581 77770 90726 108872 120969 145162 181453 
19,7 5,1 63487 67719 72560 84649 101579 112865 135438 169299 
20,8 4,8 60040 64042 68620 80053 96064 106737 128084 160106 
22,1 4,6 56462 60227 64532 75284 90340 100379 120454 150567 
22,4 4,5 55751 59467 63718 74335 89202 99113 118934 148669 
24,0 4,1 52035 55504 59472 69379 83255 92505 111008 138758 
25,7 3,9 48604 51844 55550 64805 77765 86406 103688 129609 
27,3 3,6 45754 48805 52294 61005 73207 81341 97610 122012 

Z 

28,9 3,5 43221 46102 49398 57628 69154 76837 92204 115256 
 



  

Aufbau und Funktion  
 

72  ED9000 / ED12000  BAH0021-1  01.09
 

Vereinzelungsscheiben mit 60 Bohrungen 

Reihenabstand 

80 cm 75 cm 70 cm 60 cm 50 cm 45 cm 37,5 cm 30 cm 
 

Korn- 
abstand a 

(cm) 
Körner/m 

Körnerzahl pro Hektar 

3,1 32,8 409836 437158 468409 546448 655738 728597 874316 1092896 
3,3 30,3 378788 404040 432923 505051 606061 673401 808080 1010101 
3,6 28,2 352113 375587 402436 469484 563380 625978 751174 938967 
3,8 26,7 333333 355556 380973 444444 533333 592593 711112 888889 
4,0 25,0 312500 333333 357162 416667 500000 555556 666666 833333 
4,3 23,5 294118 313725 336152 392157 470588 522876 627450 784314 
4,4 23,0 287356 306513 328424 383142 459770 510856 613026 766284 
4,7 21,5 268817 286738 307236 358423 430108 477897 573476 716846 
5,0 20,0 250000 266667 285730 333333 400000 444444 533334 666667 
5,4 18,7 233645 249221 267037 311526 373832 415369 498442 623053 
5,7 17,7 221239 235988 252858 294985 353982 393314 471976 589971 
6,0 16,7 208333 222222 238108 277778 333333 370370 444444 555556 
6,1 16,4 204918 218579 234204 273224 327869 364299 437158 546448 
6,6 15,3 190840 203562 218114 254453 305344 339271 407124 508906 
7,0 14,4 179856 191847 205561 239808 287770 319744 383694 479616 
7,4 13,5 168919 180180 193060 225225 270270 300300 360360 450450 

Y 

7,9 12,7 159236 169851 181993 212314 254777 283086 339702 424628 
5,3 19,0 238095 253968 272123 317460 380952 423280 507936 634921 
5,7 17,7 221239 235988 252858 294985 353982 393314 471976 589971 
6,1 16,5 206612 220386 236141 275482 330579 367309 440772 550964 
6,5 15,5 193798 206718 221495 258398 310078 344531 413436 516796 
6,9 14,6 182482 194647 208562 243309 291971 324412 389294 486618 
7,3 13,8 172414 183908 197055 229885 275862 306513 367816 459770 
7,4 13,5 168919 180180 193060 225225 270270 300300 360360 450450 
8,0 12,5 156250 166667 178581 208333 250000 277778 333334 416667 
8,6 11,7 146199 155945 167093 194932 233918 259909 311890 389864 
9,2 10,9 136612 145719 156136 182149 218579 242866 291438 364299 
9,7 10,3 128866 137457 147283 171821 206186 229095 274914 343643 

10,3 9,8 121951 130081 139380 162602 195122 216802 260162 325203 
10,5 9,6 119617 127592 136713 159490 191388 212653 255184 318979 
11,2 8,9 111607 119048 127558 148810 178571 198413 238096 297619 
12,0 8,4 104603 111576 119552 139470 167364 185960 223152 278940 
12,7 7,9 98425 104987 112492 131234 157480 174978 209974 262467 

X 

13,5 7,4 92937 99133 106220 123916 148699 165221 198266 247831 
8,5 11,8 147431 157259 168501 196574 235889 262099 314518 393148 
9,1 10,9 136791 145911 156342 182388 218866 243184 291822 364777 
9,8 10,2 127584 136090 145819 170112 204135 226816 272180 340225 

10,5 9,6 119539 127507 136622 159384 191261 212512 255014 318768 
11,1 9,0 112447 119943 128517 149929 179916 199906 239886 299859 
11,8 8,5 106150 113227 121321 141533 169840 188711 226454 283067 
12,0 8,4 104478 111444 119411 139305 167165 185739 222888 278609 
12,9 7,7 96852 103309 110694 129137 154963 172182 206618 258273 
13,8 7,2 90264 96281 103164 120352 144421 160469 192562 240703 
14,8 6,8 84515 90149 96593 112686 135223 150248 180298 225371 
15,7 6,4 79453 84750 90808 105938 127125 141251 169500 211876 
16,6 6,1 75391 80417 86166 100521 120625 134028 160834 201042 
16,9 5,9 74127 79069 84721 98836 118604 131781 158138 197673 
18,1 5,5 69108 73715 78985 92145 110573 122859 147430 184288 
19,3 5,2 64726 69041 73976 86301 103561 115068 138082 172602 
21,5 4,7 58197 62077 66515 77595 93114 103460 124154 155190 

Z 

21,9 4,6 57193 61005 65366 76257 91509 101676 122010 152514 
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Vereinzelungsscheiben mit 90 Bohrungen 

Reihenabstand 

80 cm 75 cm 70 cm 60 cm 50 cm 45 cm 37,5 cm 30 cm 
 

Korn- 
abstand a 

(cm) 
Körner/m 

Körnerzahl pro Hektar 

2,1 48,8 609756 650407 696902 813008 975610 1084011 1300814 1626016 
2,2 45,5 568182 606061 649386 757576 909091 1010101 1212122 1515152 
2,4 42,6 531915 567376 607935 709220 851064 945626 1134752 1418440 
2,5 40,0 500000 533333 571459 666667 800000 888889 1066666 1333333 
2,7 37,7 471698 503145 539113 628931 754717 838574 1006290 1257862 
2,8 35,7 446429 476190 510231 595238 714286 793651 952380 1190476 
2,9 35,1 438596 467836 501280 584795 701754 779727 935672 1169591 
3,1 32,3 403226 430108 460855 537634 645161 716846 860216 1075269 
3,3 30,3 378788 404040 432923 505051 606061 673401 808080 1010101 
3,6 28,2 352113 375587 402436 469484 563380 625978 751174 938967 
3,8 26,3 328947 350877 375960 438596 526316 584795 701754 877193 
4,0 25,0 312500 333333 357162 416667 500000 555556 666666 833333 
4,1 24,4 304878 325203 348450 406504 487805 542005 650406 813008 
4,4 23,0 287356 306513 328424 383142 459770 510856 613026 766284 
4,7 21,5 268817 286738 307236 358423 430108 477897 573476 716846 
5,0 20,2 252525 269360 288615 336700 404040 448934 538720 673401 

Y 

5,2 19,2 240385 256410 274740 320513 384615 427350 512820 641026 
3,5 28,6 357143 380952 408185 476190 571429 634921 761904 952381 
3,8 26,7 333333 355556 380973 444444 533333 592593 711112 888889 
4,1 24,7 308642 329218 352752 411523 493827 548697 658436 823045 
4,3 23,3 290698 310078 332244 387597 465116 516796 620156 775194 
4,5 22,1 276243 294659 315723 368324 441989 491099 589318 736648 
4,9 20,6 257732 274914 294567 343643 412371 458190 549828 687285 
5,0 20,2 252525 269360 288615 336700 404040 448934 538720 673401 
5,4 18,7 233645 249221 267037 311526 373832 415369 498442 623053 
5,7 17,5 219298 233918 250640 292398 350877 389864 467836 584795 
6,1 16,4 204918 218579 234204 273224 327869 364299 437158 546448 
6,5 15,5 193798 206718 221495 258398 310078 344531 413436 516796 
6,9 14,6 182482 194647 208562 243309 291971 324412 389294 486618 
7,0 14,4 179856 191847 205561 239808 287770 319744 383694 479616 
7,5 13,4 167785 178971 191765 223714 268456 298285 357942 447427 
8,0 12,6 157233 167715 179704 209644 251572 279525 335430 419287 
8,5 11,8 147929 157791 169071 197239 236686 262985 315582 394477 

X 

9,0 11,2 139665 148976 159626 186220 223464 248293 297952 372439 
5,7 17,7 221145 235889 252752 294861 353833 393148 471778 589723 
6,1 16,5 205717 219431 235117 274289 329148 365720 438862 548579 
6,6 15,3 190917 203646 218204 254556 305468 339408 407292 509112 
6,8 14,8 184288 196574 210626 245717 294861 327623 393148 491435 
7,3 13,6 170112 181453 194424 226816 272179 302421 362906 453632 
7,8 12,7 159864 170523 182713 213152 255783 284204 341046 426305 
8,0 12,5 156103 166510 178413 208137 249765 277516 333020 416275 
8,7 11,6 145014 154681 165739 193351 232022 257802 309362 386703 
9,2 10,9 136090 145162 155539 181453 217743 241937 290324 362906 
9,9 10,2 126973 135439 145121 169299 203158 225731 270878 338596 

10,5 9,6 120079 128085 137241 160106 192126 213474 256170 320211 
11,1 9,0 112926 120454 129065 150567 180681 200756 240908 301135 
11,2 8,9 111502 118936 127438 148669 178403 198226 237872 297339 
12,1 8,3 104068 111006 118941 138758 166510 185011 222012 277516 
12,9 7,7 97207 103687 111099 129609 155531 172812 207374 259218 
13,7 7,3 91509 97609 104587 122012 146414 162682 195218 244023 

Z 

14,5 6,9 86441 92204 98795 115256 138306 153673 184408 230510 
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5.10.2 Kornabstand (rechnerisch) 

100 
Kornabstand a [cm] = 

Körner pro m² x Reihenabstand [m] 
 
Beispiel:  

Anzahl der Bohrungen der Vereinzelungsscheiben: 30 Bohrungen 
Gewünschte Anzahl „Körnerzahl pro Hektar“: 95000 Körner/ha (= 9,5 Körner pro m²) 
Gewählter Reihenabstand: 0,75 m 

 
100 

Kornabstand a [cm] = 
9,5 x 0,75 [m] 

= 14,04 cm 

 
 Mit den Werten (30 Bohrungen/14,04 cm) in die Tabelle (Fig. 61) ge-

hen und den nächstliegenden Wert entnehmen: 
Kornabstand a = 13,9 cm. 

5.10.3 Kettenradpaarungen ermitteln für die Verstell- und Sekundärgetriebe 

 

Fig. 61 



 
  

 Aufbau und Funktion
 

ED9000 / ED12000  BAH0021-1  01.09 75
 

Beispiel: 

Vereinzelungsscheiben: 30 Bohrungen 

Kornabstand a: 13,9 cm 

Der Tabelle (Fig. 62) entnehmen: 

Kettenradpaarung im Verstellgetriebe: A – 3 

Kettenradpaarung im Sekundärgetriebe: Y 

 

Fig. 62 
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6 Inbetriebnahme 

 In diesem Kapitel erhalten Sie Informationen 
• zur Inbetriebnahme Ihrer Maschine 
• wie Sie überprüfen können, ob Sie die Maschine an ihren Trak-

tor anhängen dürfen. 
 

 

• Vor Inbetriebnahme der Maschine muss der Bediener die Be-
triebsanleitung gelesen und verstanden haben. 

• Beachten Sie das Kapitel "Sicherheitshinweise für den Bedie-
ner", ab Seite 28 beim 
ο An- und Abkuppeln der Maschine 
ο Transportieren der Maschine 
ο Einsatz der Maschine 

• Kuppeln und transportieren Sie die Maschine nur mit einem 
Traktor, der hierfür geeignet ist! 

 

 

WARNUNG 

Gefahren durch Quetschen, Scheren, Schneiden, Einziehen und 
Fangen im Bereich hydraulisch oder elektrisch betätigter Bautei-
le. 

Blockieren Sie keine Stellteile auf dem Traktor, die zum direkten Aus-
führen von hydraulischen oder elektrischen Bewegungen von Bautei-
len dienen, z. B. Klapp-, Schwenk- und Schiebevorgänge. Die jeweili-
ge Bewegung muss automatisch stoppen, wenn Sie das entspre-
chende Stellteil loslassen. Dies gilt nicht für Bewegungen von Einrich-
tungen, die 
• kontinuierlich sind oder 
• automatisch geregelt sind oder 
• funktionsbedingt eine Schwimmstellung oder Druckstellung er-

fordern. 
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6.1 Eignung des Traktors überprüfen 

 

WARNUNG 

Gefahren durch Bruch beim Betrieb, unzureichende Standfestig-
keit und unzureichende Lenk- und Bremsfähigkeit des Traktors 
bei nicht bestimmungsgemäßem Einsatz des Traktors! 

• Überprüfen Sie die Eignung ihres Traktors, bevor Sie die Ma-
schine an den Traktor anbauen oder anhängen. 

  Sie dürfen die Maschine nur an solche Traktoren anbauen oder 
anhängen, die hierfür geeignet sind. 

• Führen Sie eine Bremsprobe durch, um zu kontrollieren, ob der 
Traktor die erforderliche Bremsverzögerung auch mit angebau-
ter / angehängter Maschine erreicht. 

 
 Voraussetzungen für die Eignung des Traktors sind insbesondere: 

• das zulässige Gesamtgewicht 

• die zulässigen Achslasten 

• die zulässige Stützlast am Kupplungspunkt des Traktors 

• die Reifentragfähigkeiten der montierten Reifen 

• die zulässige Anhängelast muss ausreichend sein 

 Diese Angaben finden Sie auf dem Typenschild oder im Fahr-
zeugschein und in der Betriebsanleitung des Traktors. 

Die Vorderachse des Traktors muss immer mit mindestens 20% des 
Leergewichtes des Traktors belastet sein. 

Der Traktor muss die vom Traktor-Hersteller vorgeschriebene Brems-
verzögerung auch mit angebauter oder angehängter Maschine errei-
chen. 

6.1.1 Berechnen der tatsächlichen Werte für Traktor-Gesamtgewicht, Traktor-
Achslasten und Reifentragfähigkeiten, sowie der erforderlichen Mindest-
Ballastierung 

 

Das zulässige Gesamtgewicht des Traktors, das im Fahrzeugschein 
angegeben ist, muss größer sein als die Summe aus 
• Traktor-Leergewicht 
• Ballastierungsmasse und 
• Gesamtgewicht der angebauten Maschine oder Stützlast der 

angehängten Maschine. 
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6.1.1.1 Benötigte Daten für die Berechnung (angehängte Maschine) 

 

 Fig. 63 

 

TL [kg] Traktor-Leergewicht 

TV [kg] Vorderachslast des leeren Traktors 

TH [kg] Hinterachslast des leeren Traktors 

siehe Traktor Betriebsanleitung oder Fahr-
zeugschein 

GV [kg] Frontgewicht (falls vorhanden) siehe technische Daten Frontgewicht oder 
wiegen 

FH [kg] Maximale Stützlast siehe Kap. „Technische Daten“, Seite 50 

a [m] Abstand zwischen Schwerpunkt Frontan-
bau-Maschine oder Frontgewicht und Mitte 
Vorderachse (Summe a1 + a2) 

siehe technische Daten Traktor und Front-
anbau-Maschine oder Frontgewicht oder 
Abmessen 

a1 [m] Abstand Mitte Vorderachse bis Mitte Unter-
lenker-Anschluss 

siehe Traktor Betriebsanleitung oder Ab-
messen 

a2 [m] Abstand Mitte Unterlenker-Anschlusspunkt 
bis Schwerpunkt Frontanbau-Maschine 
oder Frontgewicht (Schwerpunkts-Abstand) 

siehe technische Daten Frontanbau-
Maschine oder Frontgewicht oder Abmes-
sen 

b [m] Traktor-Radstand siehe Traktor Betriebsanleitung oder Fahr-
zeugschein oder Abmessen 

c [m] Abstand zwischen Mitte Hinterachse und 
Mitte Unterlenker-Anschluss 

siehe Traktor Betriebsanleitung oder Fahr-
zeugschein oder Abmessen 
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6.1.1.2 Berechnung der erforderlichen Mindest-Ballastierung vorne GV min des Traktors zur 
Gewährleistung der Lenkfähigkeit 

 

ba
bTbTcFG LVH

V +
••+•−•

=
2,0

min
 

 Tragen Sie den Zahlenwert für die berechnete Mindest-Ballastierung 
GV min, die an der Frontseite des Traktors benötigt wird, in die Tabelle 
(Kapitel 6.1.1.7) ein. 

6.1.1.3 Berechnung der tatsächlichen Vorderachslast des Traktors TV tat 

 

b
cFbTbaGT HVV

tatV

•−•++•
=

)(
 

 Tragen Sie den Zahlenwert für die berechnete tatsächliche Vorder-
achslast und die in der Traktor-Betriebsanleitung angegebene zuläs-
sige Traktor-Vorderachslast in die Tabelle (Kapitel 6.1.1.7) ein. 

6.1.1.4 Berechnung des tatsächlichen Gesamtgewichtes der Kombination Traktor und Ma-
schine 

 
HLVtat FTGG ++=  

 Tragen Sie den Zahlenwert für das berechnete tatsächliche Gesamt-
gewicht und das in der Traktor-Betriebsanleitung angegebene zuläs-
sige Traktor-Gesamtgewicht in die Tabelle (Kapitel 6.1.1.7) ein. 

6.1.1.5 Berechnung der tatsächlichen Hinterachslast des Traktors TH tat 

 
tatVtattatH

TGT −=  

 Tragen Sie den Zahlenwert für die berechnete tatsächliche Hinter-
achslast und die in der Traktor-Betriebsanleitung angegebene zuläs-
sige Traktor-Hinterachslast in die Tabelle (Kapitel 6.1.1.7) ein. 

6.1.1.6 Reifentragfähigkeit 

 Tragen Sie den doppelten Wert (zwei Reifen) der zulässigen Reifen-
tragfähigkeit (siehe z.B. Unterlagen der Reifenhersteller) in die Tabel-
le (Kapitel 6.1.1.7) ein. 
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6.1.1.7 Tabelle 

 Tatsächlicher Wert laut 
Berechnung 

 Zulässiger Wert laut 
Traktor-
Betriebsanleitung 

 Doppelte zulässige 
Reifentragfähigkeit 
(zwei Reifen) 

Mindest-Ballastierung 
Front / Heck  / kg  --   -- 

         

Gesamtgewicht   kg ≤  kg  -- 

         

Vorderachslast   kg ≤  kg ≤  kg 

          

Hinterachslast   kg ≤  kg ≤  kg 

  

 

• Entnehmen Sie dem Fahrzeugschein Ihres Traktors die zulässi-
gen Werte für Traktor-Gesamtgewicht, Achslasten und Reifen-
tragfähigkeiten. 

• Die tatsächlichen, berechneten Werte müssen kleiner oder 
gleich ( ≤ ) den zulässigen Werten sein! 

 

 

WARNUNG 

Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und 
Stoß durch unzureichende Standfestigkeit sowie durch unzurei-
chende Lenk- und Bremsfähigkeit des Traktors! 

Verboten ist das Ankuppeln der Maschine an den für die Berechnung 
zugrunde gelegten Traktor, wenn 
• auch nur einer der tatsächlich, berechneten Werte größer ist als 

der zulässige Wert. 
• an dem Traktor nicht ein Frontgewicht (falls erforderlich) für die 

erforderliche Mindest-Ballastierung vorne (GV min) befestigt ist. 

 

 

Sie müssen ein Frontgewicht verwenden, dass mindestens der erfor-
derlichen Mindest-Ballastierung vorne (GV min) entspricht! 
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6.1.2 Voraussetzungen für den Betrieb von Traktoren mit angehängten Maschinen 

 

WARNUNG 

Gefahren durch Bruch beim Betrieb von Bauteilen durch unzu-
lässige Kombinationen von Verbindungseinrichtungen! 

Achten Sie darauf, 

• dass die Verbindungseinrichtung am Traktor eine ausreichende 
zulässige Stützlast für die tatsächlich vorhandene Stützlast auf-
weist 

• dass die durch die Stützlast veränderten Achslasten und Ge-
wichte des Traktors innerhalb der zulässigen Grenzen liegen. 
Wiegen Sie im Zweifelsfall nach. 

• dass die statische, tatsächliche Hinterachslast des Traktors nicht
die zulässige Hinterachslast überschreitet 

• dass das zulässige Gesamtgewicht des Traktors eingehalten 
wird 

• dass die zulässigen Reifentragfähigkeiten der Bereifung des 
Traktors nicht überschritten werden. 

 

6.1.3 Kombinationsmöglichkeiten von Verbindungseinrichtungen und Zugösen 

 Tabelle Fig. 64 zeigt zulässige Kombinationsmöglichkeiten der Ver-
bindungseinrichtung von Traktor und der Zugöse der Maschine in Ab-
hängigkeit der maximal zulässigen Stützlast. 

Sie finden die maximal zulässige Stützlast in den Kfz-Papieren oder 
auf dem Typenschild der Verbindungseinrichtung ihres Traktors. 

Maximal zulässige 
Stützlast 

Verbindungseinrichtung 
am Traktor 

Zugöse 
am Starrdeichsel-Anhänger 

Bolzenkupplung 
DIN 11028 / ISO 6489-2 

2000 kg 

Nicht selbsttätige Bolzenkupp-
lung DIN 11025 

Zugöse 40 für Knickdeichseln 
DIN 11043 

Fig. 64 
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6.1.4 Tatsächlichen DC-Wert für die zu kuppelnde Kombination berechnen 

 

WARNUNG 

Gefahr durch Bruch der Verbindungseinrichtungen zwischen 
Traktor und Maschine bei nicht bestimmungsgemäßem Einsatz 
des Traktors! 

Berechnen Sie den tatsächlichen DC-Wert ihrer Kombination, 
bestehend aus Traktor und Maschine, um zu überprüfen, ob die 
Verbindungseinrichtung an ihrem Traktor den erforderlichen DC-Wert 
aufweist. Der tatsächliche, berechnete DC-Wert für die Kombination 
muss kleiner oder gleich ( ≤ ) dem angegebenen DC-Wert der Verbin-
dungseinrichtung ihres Traktors sein. 

 
 Der tatsächliche DC-Wert einer zu kuppelnden Kombination berechnet 

sich wie folgt: 

T x C     
DC = g x 

T + C    

 
 

 
 Fig. 65 

 T: Zulässiges Gesamtgewicht ihres Traktors in [t] (siehe Traktor 
Betriebsanleitung oder Fahrzeugschein) 

 C: Achslast der mit der zulässigen Masse (Nutzlast) beladenen Ma-
schine in [t] ohne Stützlast 

 g: Erdbeschleunigung (9,81 m/s²) 

 
tatsächlicher, berechneter 
DC-Wert für die Kombination 

 angegebener DC-Wert der Verbindungsein-
richtung am Traktor 

 KN ≤  KN 

 

 

Sie finden den DC-Wert für die Verbindungseinrichtung direkt an der 
Verbindungseinrichtung / in der Betriebsanleitung ihres Traktors. 
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6.1.5 Maschinen ohne eigene Bremsanlage 

 

WARNUNG 

Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und 
Stoß durch unzureichende Bremsfähigkeit des Traktors! 

Der Traktor muss die vom Traktor-Hersteller vorgeschriebene Brems-
verzögerung auch mit der angehängten Maschine erreichen. 

Besitzt die Maschine keine eigene Bremsanlage, 
• muss das tatsächliche Traktorgewicht größer oder gleich (≥) 

dem tatsächlichen Gewicht der angehängten Maschine sein. 
• beträgt die maximal zulässige Fahrgeschwindigkeit 25 km/h. 
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6.2 Traktor / Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtig-
tes Verrollen sichern 

 

WARNUNG 

Gefahren durch Quetschen, Scheren, Schneiden, Abschneiden, 
Erfassen, Aufwickeln, Einziehen, Fangen und Stoß bei Eingrif-
fen an der Maschine durch 
• unbeabsichtigtes Absenken der über die Dreipunkt-

Hydraulik des Traktors angehobenen, ungesicherten Ma-
schine 

• unbeabsichtigtes Absenken angehobener, ungesicherter 
Maschineteile 

• unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes Verrollen 
der Traktor-Maschine-Kombination. 

• Sichern Sie Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes 
Starten und unbeabsichtigtes Verrollen, vor allen Eingriffen an 
der Maschine. 

• Verboten sind alle Eingriffe an der Maschine, wie z. B. Arbeiten 
zum Montieren, Einstellen, Beseitigen von Störungen, Reini-
gen, Warten und Instandhalten 
ο solange der Traktormotor bei angeschlossener Hydraulik-

Anlage läuft 
ο wenn der Zündschlüssel im Traktor steckt und der Trak-

tormotor bei angeschlossener Hydraulik-Anlage unbeab-
sichtigt gestartet werden kann 

ο wenn Traktor und Maschine nicht mit Unterlegkeilen ge-
gen unbeabsichtigtes Verrollen gesichert sind 

ο wenn bewegliche Teile nicht gegen unbeabsichtigte Be-
wegung blockiert sind. 

  Besonders bei diesen Arbeiten besteht Gefahr durch Kontakt 
mit ungesicherten Bauteilen. 

 

  1. Stellen Sie den Traktor mit der Maschine nur auf festem ebenem 
Gelände ab. 

 2. Stellen Sie den Traktormotor ab. 

 3. Ziehen Sie den Zündschlüssel ab. 

 4. Ziehen Sie die Feststellbremse des Traktors an. 

 5. Sichern Sie die Maschine gegen unbeabsichtigtes Verrollen 
durch Unterlegkeile. 
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6.3 Montagevorschrift für den hydr. Gebläseantrieb-Anschluss 

 Der Staudruck von 10 bar darf nicht überschritten werden. Deshalb 
sind die Montagevorschriften beim Anschluss des hydr. Gebläsean-
schlusses einzuhalten. 

• Die Hydraulikkupplung der Druckleitung (Fig. 66/5) an ein ein-
fach- oder doppeltwirkendes Traktor-Steuergerät mit Vorrang 
anschließen. 

• Die große Hydraulikkupplung der Rücklaufleitung (Fig. 66/6) nur 
an einen drucklosen Traktor-Anschluss anschließen mit direktem 
Zugang zum Hydrauliköltank (Fig. 66/4).  
Die Rücklaufleitung nicht an einem Traktor-Steuergerät an-
schließen damit der Staudruck von 10 bar nicht überschritten 
wird. 

• Zur nachträglichen Installation der Traktor-Rücklaufleitung, nur 
Rohre DN 16, z.B. Ø 20 x 2,0 mm verwenden mit kurzem Rück-
laufweg zum Hydrauliköltank. 

Die Leistung der Traktorhydraulikpumpe muss mindestens 80 l/min. 
bei 150 bar betragen. 

 

Fig. 66/... 
 (A) maschinenseitig 

 (B) traktorseitig 

 (1) Gebläsehydraulikmotor  
Nmax. = 4000 1/min. 

 (2) Filter 

 (3) einfach- oder doppelt wirkendes Steuergerät 
mit Vorrang 

 (4) Hydrauliköltank 

 (5) Vorlauf: 
Druckleitung mit Vorrang 
(Kennzeichnung: 1 Kabelbinder rot) 

 (6) Rücklauf: 
druckfreie Leitung mit Steckkupplung ”groß” 
(Kennzeichnung: 2 Kabelbinder rot) 

 

 
Fig. 66 
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7 Maschine an- und abkuppeln 

 

Beachten Sie beim An- und Abkuppeln von Maschinen das Kapitel 
"Sicherheitshinweise für den Bediener", Seite 28. 

 

 

WARNUNG 

Quetschgefahr durch unbeabsichtigtes Starten und unbeabsich-
tigtes Verrollen des Traktors und der Maschine beim An- oder 
Abkuppeln der Maschine! 

Sichern Sie Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten 
und unbeabsichtigtes Verrollen, bevor Sie zum An- oder Abkuppeln 
den Gefahrenbereich zwischen Traktor und Maschine betreten, hier-
zu siehe Kapitel 6.2, Seite 84. 

 

 

WARNUNG 

Quetschgefahr zwischen dem Heck des Traktors und der Ma-
schine beim An- und Abkuppeln der Maschine! 

Betätigen Sie die Stellteile für die Dreipunkt-Hydraulik des Traktors 
• nur von dem vorgesehenen Arbeitsplatz 
• niemals, wenn Sie sich im Gefahrenbereich zwischen Traktor 

und Maschine befinden. 
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7.1 Koppelrahmen am Traktor ankuppeln 

 

WARNUNG 

Gefahren durch Bruch beim Betrieb, unzureichende Standfestig-
keit und unzureichende Lenk- und Bremsfähigkeit des Traktors 
bei nicht bestimmungsgemäßem Einsatz des Traktors! 

Sie dürfen die Maschine nur an solche Traktoren anhängen, die hier-
für geeignet sind. Hierzu siehe Kapitel "Eignung des Traktors über-
prüfen", Seite 77. 

 

 

WARNUNG 

Quetschgefahr beim Ankuppeln der Maschine zwischen Traktor 
und Maschine! 

Verweisen Sie Personen aus dem Gefahrenbereich zwischen Traktor 
und Maschine, bevor Sie an die Maschine heranfahren. 

Anwesende Helfer dürfen sich nur als Einweiser neben Traktor und 
Maschine betätigen und erst bei Stillstand zwischen die Fahrzeuge 
treten. 

 

 

WARNUNG 

Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und 
Stoß entstehen für Personen, wenn sich die Maschine unbeab-
sichtigt vom Traktor löst! 

• Verwenden Sie die vorgesehenen Einrichtungen zum Verbinden 
von Traktor und Maschine bestimmungsgemäß. 

• Achten Sie beim Ankuppeln der Maschine an die Dreipunkt-
Hydraulik des Traktors darauf, dass die Anbaukategorien von 
Traktor und Maschine unbedingt übereinstimmen. 

  

 

WARNUNG 

Gefahren durch Ausfall der Energie-Versorgung zwischen Trak-
tor und Maschine durch beschädigte Versorgungsleitungen! 

Beachten Sie beim Kuppeln der Versorgungsleitungen den Verlauf 
der Versorgungsleitungen. Die Versorgungsleitungen 
• müssen ohne Spannung, Knickung oder Reibung allen Bewe-

gungen der angebauten oder angehängten Maschine leicht 
nachgeben. 

• dürfen nicht an Fremdteilen scheuern. 

  

 

GEFAHR 

Der vom Traktor getrennte Koppelrahmen muss immer mit 
2 Unterlegkeilen (siehe Kap. „Koppelrahmen abkuppeln“, Seite 
95) gesichert sein, da der Koppelrahmen keine Feststellbremse 
besitzt! 
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GEFAHR 

Die Unterlenker des Traktors dürfen kein Seitenspiel haben, da-
mit die Maschine immer mittig hinter dem Traktor fährt und nicht 
hin und her schlägt! 

  

 

VORSICHT 

Maschinenanschlüsse erst dann herstellen, wenn Traktor und 
Maschine angekuppelt, der Traktormotor abgestellt, die Traktor-
Feststellbremse angezogen und der Zündschlüssel abgezogen 
ist! 
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7.1.1 Koppelrahmen mit Zugtraverse am Traktor ankuppeln 

 1. Prüfen, ob der Koppelrahmen mit 
2 Unterlegkeilen (Fig. 67/1) gesichert ist. 

 

 
Fig. 67 

 

 

WARNUNG 

Die Unterlegkeile erst entfernen, wenn der Koppelrahmen am 
Traktor angeschlossen und die Traktor-Feststellbremse ange-
zogen ist. 

 

 2. Stecken Sie auf jeden Unterlenkerbolzen 
eine Kugelhülse (Fig. 68/1) mit Fangschale. 

 3. Sichern Sie die Kugelhülsen mit Klappste-
ckern. 

 

Die Ausführung der Kugelhülsen ist 
abhängig vom Traktortyp (siehe Trak-
tor-Betriebsanleitung). 

Der Koppelrahmen kann mit Unterlen-
kerbolzen Kat. III, Kat. IV oder Kat. V 
ausgestattet sein. 

 

 

 
Fig. 68 

 

 

VORSICHT 

Quetschgefahr im Bereich der beweglichen Zugtraverse. 

 
  4. Die Traktorunterlenker-Sicherung öffnen, d.h. sie muss kuppel-

bereit sein. 

 5. Die Unterlenkerhaken so ausrichten, dass sie mit den Anlenk-
punkten der Maschine fluchten. 

 6. Personen aus dem Gefahrenbereich zwischen Traktor und Kop-
pelrahmen verweisen. 

 7. Den Traktor rückwärts an den Koppelrahmen heran fahren. 
→ Die Traktor Unterlenkerhaken nehmen die Koppelrahmen-

Kugelhülsen automatisch auf. 

→ Die Unterlenkerhaken verriegeln automatisch. 

 8. Kontrollieren, ob die Sicherung der Traktorunterlenker-
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Arretierung geschlossen und gesichert ist (siehe Traktor Be-
triebsanleitung). 

 9. Die Traktorunterlenker soweit anheben, bis der Stützfuß (Fig. 
69/1) vom Boden freikommt.  

 10. Den Traktor gegen unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtig-
tes Verrollen sichern. 

 11. Traktor-Feststellbremse anziehen, Traktormotor abstellen und 
Zündschlüssel abziehen. 

 12. Die Versorgungsleitungen (siehe Kap. 7.1.3, Seite 94) mit dem 
Traktor Kuppeln. 

 

 13. Den Stützfuß (Fig. 69/1) festhalten und den 
Bolzen (Fig. 69/2) entfernen. 

 14. Den Stützfuß hochschieben und mit dem 
Bolzen abstecken.  

 15. Den Bolzen mit dem mitgelieferten Klapp-
stecker (Fig. 69/3) sichern. 

 

 
Fig. 69 

 

 

Den Verlauf der Versorgungsleitungen kontrollieren.  

Die Versorgungsleitungen 

• müssen allen Bewegungen bei Kurvenfahrten ohne Spannung, 
Knickung oder Reibung leicht nachgeben 

• dürfen nicht an Fremdteilen scheuern. 

 

 16. Die Unterlegkeile in den Halterungen 
verstauen und mit Federspannern (Fig. 
70/1) sichern. 

 

 
Fig. 70 
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7.1.2 Koppelrahmen mit Zugdeichsel am Traktor ankuppeln 

 1. Prüfen, ob der Koppelrahmen mit 
2 Unterlegkeilen (Fig. 67/1) gesichert ist. 

 

 
Fig. 71 

 

 

WARNUNG 

Die Unterlegkeile erst entfernen, wenn der Koppelrahmen am 
Traktor angeschlossen und die Traktor-Feststellbremse ange-
zogen ist. 

 

Koppelrahmen und Traktor stehen auf einer 
waagerechten festen Fläche. 

 2. Richten Sie den Koppelrahmen durch Betä-
tigen der Stützfußkurbel (Fig. 72/1) waage-
recht aus. 

 3. Verstellen Sie die Traktor-Bolzenkupplung 
(Fig. 72/2) vertikal (siehe Traktor-
Betriebsanleitung) fluchtend zur Zugdeich-
sel (Fig. 72/3). 

 

 
Fig. 72 
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Fig. 73 

  4. Gleichen Sie  

ο geringe Abweichungen durch Betätigen der Stützfußkurbel 
(Fig. 72/1) aus 

ο große Abweichungen durch Umdrehen der Zugdeichsel 
(Werkstattarbeit) aus (siehe Fig. 73). 

 

 

Die Höhe des Zugmauls variiert, durch Umdrehen der Zugdeichsel 
(siehe Fig. 73). 

 

 5. Die Sicherung der Traktor-Bolzenkupplung 
öffnen, d.h. sie muss kuppelbereit sein. 

 6. Personen aus dem Gefahrenbereich zwi-
schen Traktor und Zugdeichsel verweisen. 

 7. Den Traktor rückwärts an den Koppelrah-
men heran fahren. 

  Je nach Traktortyp 
ο verriegelt die Traktor-Bolzenkupplung 

die Zugdeichsel automatisch. 

ο ist die manuelle Verriegelung und Si-
cherung der Zugdeichsel erforderlich. 

 

 
Fig. 74 

 

 

VORSICHT 

Quetschgefahr. 

Personen aus dem Gefahrenbereich zwischen Traktor und Zugdeich-
sel verweisen. 

 

  8. Prüfen Sie die sichere Verbindung bei selbsttätigen Anhänge-
kupplungen (siehe auch Traktor-Betriebsanleitung).  

 9. Sichern Sie bei nicht selbsttätigen Anhängekupplungen den 
Kupplungsbolzen nach dem Einstecken formschlüssig. 
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Prüfen Sie nach dem Kuppeln die sichere Verbindung bei selbsttäti-
gen Anhängekupplungen (siehe auch Traktor-Betriebsanleitung).  

Sichern Sie bei nicht selbsttätigen Anhängekupplungen den Kupp-
lungsbolzen nach dem Einstecken formschlüssig. 

 

 10. Den Stützfuß (Fig. 75/1) bis zum Anschlag 
hochkurbeln.  

 11. Den Traktor gegen unbeabsichtigtes Star-
ten und unbeabsichtigtes Verrollen sichern.

 12. Traktor-Feststellbremse anziehen, Traktor-
motor abstellen und Zündschlüssel abzie-
hen. 

 13. Die Versorgungsleitungen (siehe Kap. 
7.1.3, Seite 94) mit dem Traktor Kuppeln. 

 

 
Fig. 75 

 

 

Den Verlauf der Versorgungsleitungen kontrollieren.  

Die Versorgungsleitungen 

• müssen allen Bewegungen bei Kurvenfahrten ohne Spannung, 
Knickung oder Reibung leicht nachgeben 

• dürfen nicht an Fremdteilen scheuern. 

 

 14. Die Unterlegkeile in den Halterungen 
verstauen und mit Federspannern (Fig. 
70/1) sichern. 

 

 
Fig. 76 
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7.1.3 Hydraulikanschlüsse zum Betätigen des Koppelrahmens herstellen 

 

Alle Hydraulikkupplungen säubern vor dem Anschließen der Hydrau-
likkupplungen am Traktor. Geringe Ölverschmutzungen durch Partikel 
können zum Ausfall der Hydraulik führen. 

 

Traktor- 
Steuergerät Anschluss Kennzeichnung Funktion 

1 einfach  
wirkend 

Vor- / 
Rücklauf 

1  
Kabelbinder natur 

Hubrahmen anheben / absenken 

 

Traktor-
Steuergerät Anschluss Kennzeichnung Funktion 

Vorlauf 1  
Kabelbinder grün 

2 doppelt  
wirkend 

Rücklauf 2  
Kabelbinder grün 

• Ausleger ein / ausklappen 
• Ausleger-Aufnahme absenken / heben 

 

Traktor- 
Steuergerät Anschluss Kennzeichnung Funktion 

3 einfach  
wirkend 

Vor- / 
Rücklauf 

1  
Kabelbinder gelb 

Spuranreißer anheben / absenken 
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7.2 Koppelrahmen abkuppeln 

 

WARNUNG 

Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und 
Stoß durch unzureichende Standfestigkeit und Umkippen der 
abgekuppelten Maschine! 

Stellen Sie die leere Maschine auf einer waagerechten Abstellfläche 
mit festem Untergrund ab. 

 

 

GEFAHR 

Niemals den Koppelrahmen vom Traktor abkuppeln, mit nur ei-
ner am Heck des Koppelrahmens befestigten Anbaumaschine. 

Der hecklastige Koppelrahmen könnte nach dem Lösen der Zugtra-
verse hochschlagen. 

 

 

Beim Abkuppeln der Maschine muss immer so viel Freiraum vor der 
Maschine verbleiben, dass Sie den Traktor beim erneuten Kuppeln 
wieder fluchtend an die Maschine heranfahren können. 

 

  1. Richten Sie Traktor und Maschine gerade aus und stellen Sie 
die leere Maschine auf einer waagerechten Abstellfläche mit fes-
tem Untergrund ab.  

 2. Traktor-Feststellbremse anziehen, Traktormotor abschalten und 
Zündschlüssel abziehen. 

 

 3. Federstifte (Fig. 77/1) lösen und die beiden 
Unterlegkeile aus den Halterungen, vorne 
an der Maschine, entnehmen. 

 

 
Fig. 77 
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 4. Den Koppelrahmen mit 2 Unterlegkeilen 
(Fig. 78/1) sichern. 

 

GEFAHR 

Sichern Sie die Maschine immer 
mit 2 Unterlegkeilen, bevor Sie 
die Maschine vom Traktor ab-
kuppeln! Die Unterlegkeile erset-
zen die Feststellbremse der Ma-
schine! 

  

 

 
Fig. 78 

 
 5. Alle Versorgungsleitungen zwischen Traktor 

und Maschine entkuppeln. 

 6. Die Hydraulikstecker der Vorratsleitungen 
mit Schutzkappen verschließen. 

 

 
Fig. 79 

 

 Kuppeln Sie Maschinen  

• mit Zugtraverse ab, nach Kap. „Koppelrahmen mit Zugtraverse 
abkuppeln“, Seite 97 

• mit Zugdeichsel ab, nach Kap. „Koppelrahmen mit Zugdeichsel 
abkuppeln“, Seite 98. 
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7.2.1 Koppelrahmen mit Zugtraverse abkuppeln 

 1. Den Stützfuß (Fig. 80/1) festhalten und den 
Absteckbolzen (Fig. 80/2) entfernen. 

 2. Den Stützfuß ablassen und mit dem mitge-
lieferten Absteckbolzen abstecken. 

 3. Den Absteckbolzen mit dem mitgelieferten 
Klappstecker (Fig. 80/3) sichern. 

 

 
Fig. 80 

 4. Die Maschine auf dem Stützfuß abstellen. 

 
 

WARNUNG 

Die Maschine nur auf waagerech-
tem, festem Untergrund abstellen!

Achten Sie darauf, dass der Stützfuß 
nicht im Boden versinkt. Sinkt der 
Stützfuß in den Boden ein, wird das 
erneute Ankuppeln der Maschine 
unmöglich! 

  

 

 
Fig. 81 

 5. Die Sicherung (Fig. 82) der Traktorunter-
lenker öffnen (siehe Traktor-Betriebsanlei-
tung). 

 6. Traktorunterlenker abkuppeln. 

 7. Den Traktor vorziehen. 

 

GEFAHR 

Beim Vorziehen des Traktors darf 
sich keine Person zwischen Trak-
tor und Maschine aufhalten! 

  

 

 
Fig. 82 

 



  

Maschine an- und abkuppeln  
 

98  ED9000 / ED12000  BAH0021-1  01.09
 

7.2.2 Koppelrahmen mit Zugdeichsel abkuppeln 

 1. Kurbeln Sie den Stützfuß (Fig. 83/1) soweit 
nach unter, bis der Koppelrahmen sicher 
auf dem Stützfuß steht. 

 
 

WARNUNG 

Den Maschine nur auf waagerech-
tem, festem Untergrund abstellen!

Achten Sie darauf, dass der Stützfuß 
nicht im Boden versinkt. Sinkt der 
Stützfuß in den Boden ein, wird das 
erneute Ankuppeln der Maschine 
unmöglich! 

 

 
Fig. 83 

 

  2. Die Sicherung der Traktor-Bolzenkupplung öffnen (siehe Traktor-
Betriebsanleitung). 

 3. Den Traktor vorziehen. 

 

 

GEFAHR 

Beim Vorziehen des Traktors darf sich keine Person zwischen 
Traktor und Maschine aufhalten! 
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7.3 Einzelkorn-Sämaschinen ED02 am Koppelrahmen ankuppeln 

 

Gefahr! 

Die Einzelkorn-Sämaschine auf waagerechtem, festem Unter-
grund abstellen. 

 

 
Abgestellt stützt sich die Maschine auf zwei Stützfüßen ab. 

 

Stützstellung: 

Den Stützfuß (Fig. 84/1) mit dem Bolzen (Fig. 
84/2) abstecken und mit dem mitgelieferten 
Federstecker sichern. 

 

Fig. 84 
Transportstellung: 

Den Stützfuß (Fig. 85/1) mit dem Bolzen (Fig. 
85/2) abstecken und mit dem mitgelieferten 
Federstecker sichern. 

 

Fig. 85 
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Beginnend mit der mittleren Maschine, die Einzelkorn-Sämaschinen 
nacheinander am Koppelrahmen befestigen. 

 

  1. Die Einzelkorn-Sämaschine auf waagerechtem, festem Unter-
grund abstellen. 

 

 2. Das Hubrahmen-Verschlussventil (Fig. 
86/1) öffnen.  

 Dargestellt ist das geöffnete Hubrahmen-
Verschlussventil. 

 3. Das Steuerventil 1 betätigen. 

 → Die Hubrahmen absenken. 

 

 
Fig. 86 

 4. Den Unterlenker-Pendelausgleich (Fig. 
87/1) am Hubrahmen abstecken. 

 5. Die Bolzen mit den mitgelieferten Klappste-
ckern sichern. 

 

 
Fig. 87 

 

  6. Personen aus dem Gefahrenbereich zwischen dem Koppelrah-
men und der Maschine verweisen. 

 7. Mit dem Koppelrahmen an die Maschine heranfahren. 

 8. Traktor-Feststellbremse anziehen, Traktormotor abschalten und 
Zündschlüssel abziehen. 

 9. Den Traktor gegen unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtig-
tes Verrollen sichern. 
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 10. Die Sämaschinen-Unterlenker (Kat. II) am 
Pendelausgleich abstecken. 

 11. Die Unterlenkerbolzen (Fig. 88/1) mit den 
mitgelieferten Klappsteckern sichern. 

 

 
Fig. 88 

 12. Den Hubrahmen-Oberlenker (Kat. III) am 
Oberlenkerbolzen (Kat. II) der Einzelkorn-
Sämaschine abstecken.  
 
Erforderlich ist die Ausrüstung des Ober-
lenkerbolzens (Fig. 89/1) mit der Reduzier-
buchse (Kat. II / Kat. III). 
 
Die Mittelmaschine mit einem gedämpften 
Oberlenker (Fig. 89/2) ausrüsten. 

 13. Den Oberlenkerbolzen (Fig. 89/1) mit dem 
mitgelieferten Klappstecker sichern. 

 14. Die Sämaschine gerade ausrichten. 

14.1 Die Oberlenkerlänge entsprechend 
einstellen. 

 15. Die Oberlenker-Kontermutter fest anziehen.

 

 
Fig. 89 

 

  16. Die Koppelrahmen-Ausleger ausklappen (siehe Kap. 
„Koppelrahmen-Ausleger aus- / einklappen“, Seite 140). 

 17. Alle Einzelkorn-Sämaschinen, wie oben beschrieben, am Kop-
pelrahmen befestigen. 
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7.3.1 Luftleitungen anschließen 

Der Koppelrahmen ist mit zwei Luftleitungen 
(Fig. 90/1) zur Versorgung der beiden Einzel-
korn-Säschinen an den Maschinenauslegern 
ausgestattet. 

 

 
Fig. 90 

 1. Die Luftschläuche (Fig. 91/1) anschließen  

ο am Gebläseausgang 

ο am Eingangsstutzen jeder Einzelkorn-
Sämaschine. 

  Die Luftschläuche mit Schellen befestigen. 

 

 
Fig. 91 
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7.3.2 Hydraulikleitungen anschließen 

 

Die Hydraulikkupplungen vor dem Anschließen säubern.  
Geringe Ölverschmutzungen durch Partikel können zum Ausfall der 
Hydraulik führen. 

 

7.3.2.1 Schnittstelle Koppelrahmen / Einzelkorn-Sämaschine 

Der Koppelrahmen ist mit zwei Hydraulikschläu-
chen (Fig. 92/1) zur Versorgung des Gebläse-
hydraulikmotors ausgestattet. 

Die Hydraulikschläuche und Hydraulikkkupplun-
gen sind gekennzeichnet mit einem bzw. zwei ro-
ten Kabelbindern. 

 1. Die Hydraulikschläuche entsprechend der 
Kennzeichnung kuppeln. 

 

 
Fig. 92 

 

7.3.2.2 Schnittstelle Traktor / Koppelrahmen 

  1. Die Hydraulikleitungen kuppeln  
[siehe Tabelle (Fig. 93)]. 

 

Traktor- 
Steuergerät Anschluss 1) Kennzeichnung Funktion 

Vorlauf: 
Druckleitung mit Vorrang 

1  
Kabelbinder rot 

4 einfach  
wirkend Rücklauf: 

druckfreie Leitung 
2  

Kabelbinder rot 

Gebläse-Hydraulikmotor 

1)  siehe Kap. „Montagevorschrift für den hydr. Gebläseantrieb-Anschluss“, Seite 85 

Fig. 93 
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7.3.3 Manometer anschließen 

 1. Den Luftschlauch (Fig. 94/1) am Eingangs-
stutzen des Gebläses anschließen. 

 

 
Fig. 94 

 2. Den Luftschlauch (Fig. 95/2) am Manome-
ter (Fig. 95/1) anschliessen. 

 

 
Fig. 95 
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7.4 Einzelkorn-Sämaschinen abkuppeln 

  1. Die Koppelrahmen-Ausleger ausklappen (siehe Kap. 
„Koppelrahmen-Ausleger aus- / einklappen“, Seite 140).  

 2. Die Kombination auf einer ebenen festen Fläche abstellen. 

 3. Die Stützfüße der Sämaschinen in Stützstellung bringen (siehe 
Fig. 84). 

 

 4. Das Hubrahmen-Verschlussventil (Fig. 
96/1) öffnen.  

  Dargestellt ist das geöffnete Hubrahmen-
Verschlussventil. 

 5. Das Steuerventil 1 betätigen. 

 → Die Hubrahmen absenken. 

 

 
Fig. 96 

 

  6. Den Luftschlauch (Fig. 94/1) vom Manometer (Fig. 95/1) und  
trennen. 

 7. Die Luftleitungen (Fig. 90/1) entkuppeln. 

 8. Die Hydraulikleitungen entkuppeln  
(siehe Kap. Schnittstelle Traktor / Koppelrahmen, Seite 103). 

 9. Die Hydraulikleitungen entkuppeln  
(siehe Kap. Schnittstelle Koppelrahmen / Einzelkorn-
Sämaschine, Seite 103). 

  10. Traktor-Feststellbremse anziehen, Traktormotor abstellen und 
Zündschlüssel abziehen. 

 11. Den Traktor gegen unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtig-
tes Verrollen sichern. 

 12. Beginnend mit der mittleren Maschine, die Maschinen nachein-
ander vom Koppelrahmen lösen. 
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 13. Die Oberlenkerbolzen (Fig. 97/1) entfernen 
und den Oberlenker vorsichtig ablegen. 

 

 
Fig. 97 

 14. Die Unterlenkerbolzen (Fig. 98/1) entfernen.

 15. Personen aus dem Gefahrenbereich ver-
weisen. 

 

GEFAHR 

Der Aufenthalt zwischen Koppel-
rahmen und Maschine ist verboten.

 16. Den Koppelrahmen vorziehen. 

 

Fig. 98 
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8 Einstellungen 

 

WARNUNG 

Gefahren durch Quetschen, Scheren, Schneiden, Abschneiden, 
Erfassen, Aufwickeln, Einziehen, Fangen und Stoß durch 
• unbeabsichtigtes Absenken der über die Dreipunkt-

Hydraulik des Traktors angehobenen Maschine. 
• unbeabsichtigtes Absenken angehobener, ungesicherter 

Maschinenteile. 
• unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes Verrollen 

der Traktor-Maschine-Kombination. 

Sichern Sie Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten 
und unbeabsichtigtes Verrollen, bevor Sie Einstellungen an der Ma-
schine vornehmen, hierzu siehe Kapitel 6.2, Seite 84. 

8.1 Spuranreißerlänge und Arbeitsintensität einstellen 

 
 

GEFAHR 

Der Aufenthalt im Schwenkbereich der Spuranreißer ist verbo-
ten. 

 

 1. Personen aus dem Gefahrenbereich ver-
weisen. 

 2. Die Spuranreißer auf dem Feld ausklap-
pen und einige Meter fahren. 

 3. Traktor-Feststellbremse anziehen, Trak-
tormotor abstellen und Zündschlüssel ab-
ziehen. 

 4. Schrauben (Fig. 99/1) lösen. 

 5. Spuranreißerlänge auf Abstand „A“ (siehe 
Kap. „Spuranreißerlänge berechnen zum 
Markieren einer Spur in Traktormitte“, 
Seite 108) einstellen. 

 

Fig. 99 
 

  6. Die Arbeitsintensität des Spuranreißers durch Verdrehen der 
Spuranreißerscheibe so einstellen, dass sie auf leichten Böden 
etwa parallel zur Fahrtrichtung und auf schweren Böden mehr 
auf Griff steht. 

 7. Schrauben (Fig. 99/1) fest anziehen. 

 8. Vorgang am zweiten Spuranreißer wiederholen. 
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8.1.1 Spuranreißerlänge berechnen zum Markieren einer Spur in Traktormitte 

 Die Spuranreißerlänge A (Fig. 100), gemessen von Maschinenmitte 
bis zur Aufstandsfläche der Spuranreißerscheibe am Boden ent-
spricht der Arbeitsbreite. 

 

Spuranreißerlänge A = Reihenabstand R [cm] x Anzahl der Säaggregate 

 

Beispiel: 

Reihenabstand R: ................60 cm 

Anzahl der Säaggregate: .....15 

 

 

Spuranreißerlänge A = 60 cm x 15 

Spuranreißerlänge A = 900 cm = 9,0 m 

 

Fig. 100 
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8.2 Säaggregate abschalten 

 

8.2.1 Säaggregate mechanisch abschalten 

 1. Scherstift (Fig. 101/1) mit einer Zange aus 
der Kupplung herausziehen. 

 2. Den Scherstift bei Nichtgebrauch in die 
Bohrung (Fig. 101/2) im Kupplungsflansch 
stecken. 

 

Fig. 101 

8.2.2 Säaggregate elektronisch abschalten (Option) 

 Säaggregate elektronisch abschalten am Bedienterminal von 
. Eine genaue Beschreibung der entsprechenden Be-

triebsanleitung entnehmen. 



  

Einstellungen  
 

110  ED9000 / ED12000  BAH0021-1  01.09
 

8.3 Kornabstand einstellen im Verstellgetriebe 

Einzelkorn-Sämaschinen sind ausgestattet  

• bis 6 m Arbeitsbreite 

ο mit einem Verstellgetriebe 

• mit 9 m Arbeitsbreite 

ο mit zwei Verstellgetrieben (Fig. 
102/1)  
(immer gleiche Einstellungen bei 
beiden Getrieben vornehmen). 

 

Fig. 102 
Kettenradpaarung einstellen im Verstellgetrie-
be: 

 1. Haken (Fig. 103/1) aus der Halterung he-
rausnehmen. 

 

Fig. 103 
 2. Getriebedeckel öffnen. 

 

 

Fig. 104 
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 3. Die Abdrehkurbel (Fig. 105/1) in den Ket-
tenspanner des Verstellgetriebes stecken. 

 

Fig. 105 

Den Kettenspanner mit der Abdrehkurbel (Fig. 
106) entspannen. 

 

 

VORSICHT 

Der Federdruck, der auf die Ab-
drehkurbel wirkt, ist sehr groß. 

 

   

Fig. 106 

 4. Die Abdrehkurbel (Fig. 106) so weit drü-
cken, bis der Bolzen (Fig. 107/1) in der 
Aussparung (Fig. 107/2) einrastet. 

 5. Die Schwinge (Fig. 107/3) ggf. aushän-
gen, um mehr Kettenlänge zum Verstellen 
zu erhalten. 

 

Fig. 107 
 



  

Einstellungen  
 

112  ED9000 / ED12000  BAH0021-1  01.09
 

 6. Die Rollenkette (Fig. 108/7) mit Hilfe des 
Hakens (Fig. 103/1) auf die richtigen Ket-
tenräder legen. 
 
Einstellwerte, siehe Kapitel 
„Kettenradpaarungen ermitteln für die 
Verstell- und Sekundärgetriebe“, Seite 74. 

Beispiel:  

Kettenradpaarung A – 3. 

 

Die Rollenkette umschließt das Kettenrad (Fig. 
108/A) und das Kettenrad (Fig. 108/3). 

 

Fig. 108 
Rollenkette auf eines der Kettenrädern „A”, „B” 
oder „C” legen: 

 7. Die Sicherungsscheibe (Fig. 109/1) ent-
gegen der Fahrtrichtung verdrehen. Der 
Kunststoffklotz (Fig. 109/2) hebt die Rol-
lenkette vom Kettenrad ab.  

 8. Die Rollenkette auf das richtige Kettenrad 
legen.  

 9. Die Sicherungsscheibe (Fig. 109/1) soweit 
verschieben, bis die Rollenkette fluchtet 
und zurück in die axiale Sicherung dre-
hen. 

 

Fig. 109 
 

 

Die Rollenkette muss fluchten und auf den Führungen der beiden 
Rollen (Fig. 108/8) laufen.  

Falls erforderlich die Kettenräder A bis C, wie in Figur (Fig. 109) ge-
zeigt, auf der Welle verschieben. 
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 10. Die Abdrehkurbel und die Klinke gleichzei-
tig in Pfeilrichtung (Fig. 110) drücken. 
 
Mit der Klinke den Bolzen aus den Aus-
sparungen (Fig. 107/2) heraushebeln und 
den Federdruck mit der Abdrehkurbel ent-
spannen. 

 

VORSICHT 

Der große Federdruck wirkt unmit-
telbar nach dem Lösen des Bol-
zens auf die Abdrehkurbel. 

 

   Fig. 110 
 

  11. Die Abdrehkurbel in die Transporthalterung stecken. 

 12. Den Getriebedeckel (Fig. 104) schließen. 

 13. Den Haken (Fig. 103) auf dem Getriebedeckel befestigen. 

 

 
Das Fluchten nach dem Spannen der Rollenkette prüfen. 
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8.4 Kornabstand einstellen im Sekundärgetriebe 

Einzelkorn-Sämaschinen sind ausgestattet  

• bis 6 m Arbeitsbreite 

ο mit einem Sekundärgetriebe (Fig. 
111/1) 

• mit 9 m Arbeitsbreite 

ο mit zwei Sekundärgetrieben 
(immer gleiche Einstellungen bei bei-
den Getrieben vornehmen). 

 

Fig. 111 
Kettenradpaarung einstellen im Sekundärgetrie-
be: 

 1. Flügelmutter (Fig. 112/1) lösen. 

 2. Den Getriebedeckel (Fig. 112/2) entfernen. 

 

Fig. 112 
 3. Den Hebel (Fig. 113/1) in die Nut (Fig. 

113/2) einrasten. Dadurch entspannt die 
Rollenkette. 

 

Fig. 113 
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 4. Die Flügelmutter (Fig. 114/1) lösen und den 
Kettenspanner in der Kulisse in Pfeilrich-
tung verschieben. 

 

Fig. 114 
 5. Mit dem Haken (Fig. 103/1) die Rollenkette 

(Fig. 115) auf das richtige Kettenrad (X, Y 
oder Z) legen. 
Einstellwerte, siehe Kapitel 
„Kettenradpaarungen ermitteln für die Ver-
stell- und Sekundärgetriebe“, Seite 10. 

 6. Verschieben Sie das Kettenrad entspre-
chend, wenn die Rollenkette nicht fluchtet. 
Nach jeder Verstellung das Kettenrad axial 
mit einem Klappstecker (Fig. 115/1) si-
chern. 

 

Fig. 115 
 7. Rollenkette spannen. 

Dazu die Flügelmutter bis zum Anschlag in 
Pfeilrichtung und anschließend zurück zur 
nächste Aussparung (Fig. 116/1) schieben. 
Den Kettenspanner in der Aussparung ein-
rasten lassen.  

 8. Flügelmutter festziehen. 

 9. Den Hebel (Fig. 113/1) aus der Nut (Fig. 
113/2) lösen.  

 10. Den Getriebedeckel schließen und mit der 
Flügelmutter (Fig. 112/1) befestigen. 

 

Fig. 116 
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8.5 Säaggregate auf das Saatgut abstimmen 

Säaggregat-Einstelldaten 

Vereinzelungsscheibe Auswerfer Position 

Saatgut 

Tausend-Korn  
Gewicht 

TKG  B
ez

ei
ch

nu
ng

 

 F
ar

be
 

 B
es

te
ll-

N
r. 

 F
ar

be
 

 B
es

te
ll-

N
r. 

 A
bs

tre
ife

r 

 R
ed

uz
ie

r- 
 k

la
pp

e 

 S
äa

gg
re

ga
t 

< 220 g  
(11 kg / 50000 K) 30/5 grün 910777 schwarz 926240 1/2 2 

220 bis 250 g  
(11 bis 12,5 kg / 50000 K) 30/5 grün 910777 schwarz 926240 2/3 2 

250 bis 280 g  
(12,5 bis 14 kg / 50000 K) 30/5 grün 910777 schwarz 926240 3 2 

280 bis 320 g  
(14 bis 16,0 kg / 50000 K) 30/5 grün 910777 schwarz 926240 4/5 1 

Mais 

> 320 g 30/5,8 natur 910790 schwarz 926240 3/4 1 
Erbsen  3 2 
Bohnen < 400 g 

60/5 dunkel-
grau 924211 schwarz 926240 

5 2 
Ackerbohnen  45/6 rot 910792 schwarz 926240 5 1 
kleine Bohnen  60/2,5 schwarz 924213 schwarz 926240 2 1 

< 70 g 30/2,2 blau 918860 gelb 926241 1 2 
70 g bis 95 g 30/2,5 braun 910794 schwarz 926240 1 2 Sonnenblumen 

> 95 g 30/3 pink 927123 schwarz 926240 1 2 
Sojabohnen  60/4 orange 924212 schwarz 926240 3 2 
Baumwolle  60/3,2 hellgrün 915673 schwarz 926240 3 2 
Sorghum  60/2,2 bordeaux 918477 gelb 926241 1 2 
Sorghum  
zur Erzeugung 
von Biogas 

 60/2,5 schwarz 924213 gelb 926241 1 2 

C
la

ss
ic

- u
nd

 C
on

to
ur

 
Zuckerrüben  
(pilliert) < 70 g 30/2,2 blau 918860 gelb 926241 3 3 

Zuckerrüben  
(pilliert) > 70 g 15/2,2 türkis 920048 gelb 926241 3 3 

Rüben (nackt) 
Wassermelonen 

 30/1,8 gelb 920049 gelb 926241 1 2 

Raps  90/1,24 weiß 920051 rot 925912 3 3 

C
on

to
ur

 

 

 

Die Tabellenwerte (oben) sind Richtwerte, die sich durch Kornform 
und Korngröße ändern können. 
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8.5.1 Vereinzelungsscheibe und Auswerfer wechseln,  
Abstreifer und Reduzierklappe einstellen 

 

Die Vereinzelungsscheibe ist im Sägehäusefenster (Fig. 124) sicht-
bar. 

 

Die Abstreifer-Positionen 1 bis 5 sind an der 
Hebelstellung (Fig. 117/A) zu erkennen. Zum 
Verstellen des Hebels das Säaggregat nicht öff-
nen. 

 

Fig. 117 
Vereinzelungsscheibe und Auswerfer austau-
schen, Reduzierklappe einstellen: 

 1. Maschine anheben und durch geeignete 
Abstützung sichern. 

 2. Mutter (Fig. 118/1) lösen. 

 3. Das Säschar (Fig. 118/2) nach unten 
schwenken. 

 4. Mutter (Fig. 118/3) lösen. 

 

Gefahr! 

Maschine mit geeigneter Stütze 
gegen unbeabsichtigtes Absen-
ken sichern! 

 

 

Fig. 118 

 5. Den Saugdeckel (Fig. 118/4) mit der Ver-
einzelungsscheibe (Fig. 119/1) vom Säge-
häuse abziehen. 

 6. Die Vereinzelungsscheibe ggf. wechseln. 

 

Die Noppen (Fig. 119/2) zeigen zum 
Sägehäuse, nicht zum Saugdeckel. 

 

  

Fig. 119 
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 7. Den Auswerfer (Fig. 120/1) ggf. wechseln.  

Fig. 120 
 8. Die Reduzierklappen-Position (Fig. 121/2) 

der Reduzierklappe (Fig. 121/1) ggf. än-
dern. 

 

Fig. 121 
 9. Den Saugdeckel (Fig. 122/1) schließen. 

 10. Die Mutter (Fig. 122/2) handfest anziehen. 

 11. Das Schar (Fig. 122/3) nach oben schwen-
ken. 

 12. Die Mutter (Fig. 122/4) festziehen. 

 

Fig. 122 
 13. Am Hebel (Fig. 123/1) vorsichtig ziehen 

und prüfen, ob der Hebel nach dem Aus-
lenken in seine Ausgangsposition zurück-
kehrt. 

 14. Einstellung des ersten Säaggregates kon-
trollieren (siehe Kapitel „Abstreifer-Position 
und Reduzierklappen-Position kontrollie-
ren“, Seite 119). 

 15. Alle Säaggregate auf die Werte des ersten 
Säaggregates einstellen. 

 

Fig. 123 
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8.5.2 Abstreifer-Position und Reduzierklappen-Position kontrollieren 

 1. Saatgut-Behälter befüllen (siehe Kapitel 
„Saatgut-Behälter befüllen“, Seite 120). 

 2. Das Gebläse einschalten (siehe Kapitel 
„Gebläse-Drehzahl“, Seite 122). 

 3. Das Antriebsrad und damit die Vereinze-
lungsscheiben mit der Abdrehkurbel dre-
hen. 

 4. Eine zweite Person prüft, ob jede Bohrung 
(Fig. 124/1) mit einem Korn belegt ist. 

 

Fig. 124 
 5. Bei Fehlstellen den Hebel (Fig. 125/A) des 

Abstreifers in eine Rille mit höherer Num-
mer stellen. 
Bei Doppelbelegung den Hebel (Fig. 
125/A) in eine Rille mit niedrigerer Num-
mer stellen. 

  Fehlstellen können auch auftreten, wenn 
die Reduzierklappe (Fig. 126/2) falsch 
eingestellt ist und zu wenig Saatgut nach-
fließt. 

 

Fig. 125 
 6. Fehlen Körner bei richtiger Abstreiferein-

stellung an den Bohrungen der Vereinze-
lungsscheibe, die Öffnung vergrößern 
durch Verstellen der Reduzierklappe (Fig. 
126/1) auf die nächst niedrigere Positions-
zahl. 
 
Tritt Saatgut aus der Gehäuseöffnung (Fig. 
124) aus, die Zulauföffnung verkleinern 
durch Verstellen der Reduzierklappe auf 
die nächst höhere Positionszahl. 

 

Fig. 126 
 

 

Der federbelastete Hebel (Fig. 125/A) muss leichtgängig sein und 
nach dem Auslenken in seine Ausgangsposition zurückkehren. 

 

 

Die Einstellungen auf dem Feld nach kurzer Fahrstrecke kontrollie-
ren. 

Doppelbelegung und Fehlstellen können von einer Person durch 
Freilegen des Saatgutes auf dem Feld ermittelt werden. 
Fehlstellen werden angezeigt vom , 

 und . 
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8.6 Saatgut-Behälter befüllen und entleeren 

 

8.6.1 Saatgut-Behälter befüllen 

 

• Fremdteile aus den Saatgut-
Behältern entfernen. 

• Kein feuchtes oder klebriges 
Saatgut in die Saatgut-Behälter 
füllen. 

• Kommt es durch Kornform und 
Beizung zur Brückenbildung kann 
die Gleitfähigkeit des Saatgutes 
durch Beigabe von etwa 200g 
Talkum auf 100 kg Saatgut ver-
bessert werden. 

  

 

 
Fig. 127 

8.6.2 Saatgut-Behälter und Sägehäuse entleeren 

 1. Die Maschine soweit anheben, bis die Sä-
schare vom Boden freikommen. 

 2. Klappstecker und Bolzen (Fig. 128/1) ent-
fernen und die Zwischenandruckrolle (Op-
tion) nach unten schwenken. 

 

 

Fig. 128 
 3. Einen geeigneten Auffangbehälter (Fig. 

129/1) unter das Säaggregat stellen. 

 4. Die federbelastete Klappe (Fig. 129/2) öff-
nen und den Saatgut-Behälter entleeren. 

 5. Die Klappe (Fig. 129/2) schließen. 

 

WARNUNG 

Die federbelastete Klappe (Fig. 
129/2) nur an der Lasche (Fig. 
129/3) anfassen, sonst besteht 
Verletzungsgefahr beim Zuschla-
gen der Klappe. 

Niemals mit der Hand zwischen 
Klappe und Sägehause fassen. 

 

 

Fig. 129 
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Zur vollständigen Entleerung des Sägehäuses: 

 6. Die Mutter (Fig. 130/1) lösen. 

 7. Die Feder (Fig. 130/2) zur Seite schwen-
ken. 

 8. Die Restentleerungsklappe (Fig. 130/3) 
öffnen und das Sägehäuse entleeren. 

 9. Die Restentleerungsklappe schließen und 
mit der Feder arretieren. 

 10. Die Mutter festziehen. 

 

Fig. 130 

8.7 Säscharspitzen 

 Beim Wechsel von der Maissaat zur Rübensaat sind die Säschar-
spitzen am Contour-Säaggregat auszutauschen (siehe Kapitel 
„Säscharspitzen prüfen/austauschen“, Seite 160). Die erforderlichen 
Säscharspitzen der Tabelle (unten) entnehmen. 

 

Mais-Säscharspitze 
(für Classic- und Contour-Säaggregat) 

Rüben-Säscharspitze 
(für Contour-Säaggregat) 

Mais Zuckerrüben 

Bohnen Rüben 

Sonnenblumen Wassermelonen 

Erbsen Raps 

Baumwolle  

Sorghum  
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8.8 Gebläse-Drehzahl 

Ein Manometer (Fig. 131/1) in der Traktorkabine 
zeigt den Unterdruck des Saugluft-Gebläses an. 

Die Gebläse-Drehzahl des Saugluft-Gebläses 
ist richtig eingestellt, wenn der Zeiger des Ma-
nometers mittig im grünen Skalenbereich (Fig. 
131/2), d.h. zwischen 65 und 80 mbar steht.  

Die Einstellung der Gebläse-Drehzahl erfolgt  

• mit hydr. Antrieb  
(siehe Kapitel „Hydraulischer Gebläsean-
trieb“, Seite 123). 

 

Fig. 131 
 

 

Auf die vorschriftsmäßige Gebläse-Drehzahl im grünen Skalenbereich 
achten, 

• zur Vermeidung von Doppelbelegung / Fehlstellen des Saatgutes 
an den Vereinzelungsscheiben 

• zur Vermeidung von erhöhtem Verschleiß am Gebläse. 

 

 

Beim Einsatz der roten Vereinzelungsscheibe für Ackerbohnen (siehe 
Tabelle, Seite 116) die Gebläse-Drehzahl soweit erhöhen, bis der 
Zeiger des Manometers (Fig. 131) unmittelbar vor dem roten Bereich 
steht. 
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8.8.1 Hydraulischer Gebläseantrieb 

Die Gebläse können von einem Hydraulikmotor 
(Fig. 132) angetrieben werden.  

Die Gebläse-Drehzahl anhand des Manometers 
(Fig. 131) einstellen, wahlweise 

• am Stromregelventil (falls vorhanden) des 
Traktors (siehe Kapitel „Gebläse-Drehzahl 
einstellen am Stromregelventil des Trak-
tors“, Seite 124) 

• am Stromregelventil der Maschine (siehe 
Kapitel „Gebläse-Drehzahl einstellen am 
Stromregelventil der Maschine“, Seite 124).

 

 
Fig. 132 

 

 

Nur Traktoren mit Load-Sensing-Sytem oder separatem Ölkreislauf 
sind geeignet, das Gebläse hydraulisch anzutreiben. Andere Trakto-
ren müssen in der Regel zuerst das Gebläse abstellen, damit sie die 
Maschine am Feldende anheben können. 

 

 

Die Gebläse-Drehzahl verändert sich so lange, bis das Hydrauliköl 
seine Betriebstemperatur erreicht hat. 

Bei der Erstinbetriebnahme die Gebläse-Drehzahl bis zum Erreichen 
der Betriebstemperatur korrigieren.  

Wird das Gebläse nach längerer Stillstandszeit erneut in Betrieb ge-
nommen, wird die eingestellte Gebläse-Drehzahl erst erreicht, wenn 
sich das Hydrauliköl auf Betriebstemperatur erwärmt hat. 
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8.8.1.1 Gebläse-Drehzahl einstellen am Stromregelventil des Traktors 

 1. Alle Saatgut-Vorratsbehälter befüllen. 

 2. Kontermutter (Fig. 133/1) lösen. 

 3. Das Handrad (Fig. 133/2) schließen (rechts 
herumdrehen) und anschließend 
1/2 Umdrehung öffnen damit die Ölförder-
menge möglichst gering ist. Größere Ölför-
dermengen als unbedingt erforderlich sind 
zu vermeiden. 

 4. Handrad mit der Kontermutter (Fig. 133/1) 
sichern. 

 5. Traktormotor starten und mit erhöhter 
Drehzahl betreiben. 

 6. Das Antriebsrad mit der Abdrehkurbel so-
lange drehen, bis alle Bohrungen der Ver-
einzelungsscheiben mit Saatgut-Körnern 
belegt sind (siehe Kapitel „Abstreifer-
Position und Reduzierklappen-Position 
kontrollieren“, Seite 119). 

 7. Die Gebläse-Drehzahl anhand des Mano-
meters (Fig. 131) einstellen am Stromre-
gelventil des Traktors. 

 

Fig. 133 

8.8.1.2 Gebläse-Drehzahl einstellen am Stromregelventil der Maschine 

Die Gebläse-Drehzahl nur dann am Stromregel-
ventil der Maschine einstellen, wenn der Traktor 
über kein Stromregelventil verfügt. 

Gebläse-Drehzahl einstellen am Stromregelven-
til der Maschine: 

 1. Alle Saatgut-Vorratsbehälter befüllen. 

 2. Traktormotor starten und mit erhöhter 
Drehzahl betreiben. 

 3. Kontermutter (Fig. 134/1) lösen. 

 4. Das Antriebsrad mit der Abdrehkurbel so-
lange drehen, bis alle Bohrungen der Ver-
einzelungsscheiben mit Saatgut-Körnern 
belegt sind. 

 5. Handrad (Fig. 134/2) solange drehen, bis 
der Zeiger des Manometers (Fig. 131) im 
grünen Bereich steht. 

 6. Handrad mit der Kontermutter (Fig. 134/1) 
sichern. 

 

 
Fig. 134 
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8.9 Saatgutablagetiefe einstellen  
(Classic-Säaggregat und Classic-Säaggregat „Rübe“) 

  1. Maschine auf dem Feld in Arbeitsstellung bringen (siehe Kapitel 
„Einsatz der Maschine“, Seite 139). 

 

 

Den Saatgut-Behälterdeckel waagerecht stellen durch Verlän-
gern oder Verkürzen des Oberlenkers. 

 

 2. Den Federbügel (Fig. 135/1) lösen.  
Der Federbügel sichert die Spindel (Fig. 
135/2) gegen Verdrehung. 

 3. Mit der Spindel (Fig. 135/2) die gewünsch-
te Ablagetiefe einstellen. 

Spindelverstellung 

Drehung nach rechts: Arbeitstiefe verringern 

Drehung nach links: Arbeitstiefe vergrößern. 

 4. Die Spindel (Fig. 135/2) mit dem Bügel 
(Fig. 135/1) gegen Verdrehung sichern. 

 

Fig. 135 
 

  5. Ablagetiefe des ersten Säaggregates prüfen (siehe Kapitel 
„Saatgutablagetiefe und Kornabstand kontrollieren“, Seite 132) 
und bei Bedarf korrigieren. 

  Die maximale Ablagetiefe beträgt 10 cm. 

  Wird die gewünschte Saatgutablagetiefe nicht erreicht, verstel-
len Sie das auf die Säschare wirkende Säaggregat-Gewicht 
(Belastung) [siehe Kapitel „Belastungsstufe einstellen (Classic-
Säaggregat)“, Seite 126]. 

 6. Die Belastungsstufe und die Spindelstellung des ersten Säag-
gregates an allen Säaggregaten einstellen. Die Spindelstellung 
an der Skala (Fig. 135/3) ablesen. 

 7. Abschließende Prüfung der Ablagetiefe aller Säaggregate (sie-
he Kapitel „Saatgutablagetiefe und Kornabstand kontrollieren“, 
Seite 132). 
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8.9.1 Belastungsstufe einstellen (Classic-Säaggregat) 

 1. Die Maschine soweit anheben, bis die Sä-
aggregate vom Boden freikommen. 

 2. Den Hebel (Fig. 136) gut festhalten und in 
eine der 4 Hebelstellungen (Belastungsstu-
fen) einrasten. 

 
 

Hebelstellung (Fig. 136/...) 

 (1) = Entlastung 

 (2) = neutral 

 (3) = 50% Belastung 

 (4) = 100% Belastung. 
 

 

 

VORSICHT 

Verletzungsgefahr beim Entspan-
nen des mit Federdruck belasteten 
Hebels (Fig. 136). 

  

 

Fig. 136 
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8.10 Saatgutablagetiefe einstellen (Contour-Säaggregat) 

 1. Maschine auf dem Feld in Arbeitsstellung 
bringen (siehe Kapitel „Einsatz der Maschi-
ne“, Seite 139). 

 2. Federbügel (Fig. 137/1) lösen. Der Feder-
bügel sichert die Spindel (Fig. 137/2) ge-
gen Verdrehung. 

 3. Mit der Spindel (Fig. 137/2) die gewünschte 
Ablagetiefe einstellen. 

Spindelverstellung 

Drehung nach rechts: Arbeitstiefe verringern 

Drehung nach links: Arbeitstiefe vergrößern. 

 

 

Fig. 137 

  4. Die Spindel (Fig. 137/2) mit dem Bügel (Fig. 137/1) gegen Ver-
drehung sichern.  

 5. Ablagetiefe des ersten Säaggregates prüfen (siehe Kapitel 
„Saatgutablagetiefe und Kornabstand kontrollieren“, Seite 132) 
und bei Bedarf korrigieren. 

Die maximale Ablagetiefe beträgt 12 cm. 

 6. Lässt sich die gewünschte Saatgutablagetiefe nicht erreichen, 
die Belastung auf das Säschar verändern [siehe Kapitel 
„Belastungsstufe einstellen (Contour-Säaggregat)“, Seite 128]. 

 7. Die Belastungsstufe und die Spindelstellung des ersten Säag-
gregates an allen Säaggregaten einstellen. Die Spindelstellung 
an der Skala (Fig. 137/3) ablesen. 

 8. Abschließende Prüfung der Ablagetiefe aller Säaggregate (sie-
he Kapitel „Saatgutablagetiefe und Kornabstand kontrollieren“, 
Seite 132). 
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8.10.1 Belastungsstufe einstellen (Contour-Säaggregat) 

 1. Die Maschine soweit anheben, bis die Sä-
aggregate vom Boden freikommen. 

 2. Abdrehkurbel (Fig. 138/1) in die Vierkant-
öffnung des ersten Säaggregates stecken. 

 3. Abdrehkurbel entgegen der Federkraft drü-
cken und die Strebe (Fig. 138/2) vom Bol-
zen (Fig. 138/3) lösen. 

 4. Zugfedern (Fig. 138/4) entspannen. 

 

Fig. 138 
 
  5. Beide Zugfedern (Fig. 138/4) umhängen, wie in den Figuren 

(Fig. 139 bis Fig. 141) gezeigt. 

 6. Mit der Abdrehkurbel die Federn spannen und die Strebe (Fig. 
138/2), wie in den Figuren (Fig. 139 bis Fig. 141) gezeigt, an ei-
nem Bolzen einhängen. 

 7. Die Ablagentiefen-Feineinstellung vornehmen mit der Spindel 
[siehe Kapitel „Saatgutablagetiefe einstellen (Contour-
Säaggregat)“, Seite 127]. 
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Belastungsstufe 1: 

Befestigung der Feder (Fig. 139/1) und der 
Strebe (Fig. 139/2), wie dargestellt. 

In Belastungsstufe 1 wirkt das geringste Ge-
wicht auf das Säschar und vergrößert sich dann 
schrittweise. 

Belastungsstufe 2: (siehe Fig. 140) 

Belastungsstufe 3: (siehe Fig. 141). 

 

Fig. 139 

 
Fig. 140 

 

Fig. 141 

 Die Montagezeichnungen der drei Belastungsstufen finden Sie auf ei-
nem Aufkleber (Fig. 142) an der Maschine. 

 

 

Fig. 142 
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8.10.2 Lastverteilung der Druckrollen verstellen (Contour-Säaggregat) 

Zur Anpassung an die unterschiedlichen Bo-
denverhältnisse und -zustände ist die Lastvertei-
lung zwischen der vorlaufenden (Fig. 143/1) und 
der nachlaufenden Druckrolle (Fig. 143/2) ein-
stellbar.  

Kann die Säfurche auf Grund des harten Bo-
dens nicht geschlossen werden, ist mehr Last 
auf die hinteren Walkgummireifen zu bringen, 
um die Furchenränder zu brechen und die Sä-
furche zu schliessen. 

Werkseitig ist eine gleichmäßige Lastverteilung 
(50/50) zwischen den Druckrollen eingestellt. 

Die Lastverteilung erfolgt durch das Umstecken 
der Spindel (Fig. 143/3) in die Aufnahmen 
a bis d. 

 

Stellung A: 

Spindel-Aufnahme a und c (Fig. 143/A): 

gleichmäßige Gewichtverteilung vorne und hin-
ten (werkseitige Einstellung).  

Stellung B: 

Spindel-Aufnahme b und c (Fig. 143/B): 

Gewichtverteilung vorne 30% und hinten 70%. 

Bei Arbeiten auf sehr schweren Böden. Die 
nachlaufende V-Druckrolle wird belastet. 

Stellung C: 

Spindel-Aufnahme a und d (Fig. 143/C): 

Gewichtverteilung vorne 70% und hinten 30%. 

Zur Aussaat druckempfindlicher Saatgüter, z.B. 
Rüben. Die nachlaufende Gummi-V-Druckrolle 
wird weniger stark belastet. 

 

 

 

Fig. 143 
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In jeder der Stellungen „A“ bis „C“ kann das 
Gewicht, das auf die hintere V-Druckrolle (Fig. 
144/1) wirkt mit dem Hebel (Fig. 144/2) verän-
dert werden. 

Je höher der Hebel in der Arretierung abge-
steckt wird, desto größer ist die Kraft, die auf die 
nachlaufende Druckrolle wirkt. 

Der Hebel rastet in eine der drei Stellungen in 
der Arretierung (Fig. 144/3) ein. 

 

Auf wechselnden Böden den He-
bel immer ganz oben in der Arre-
tierung befestigen! 

 

Fig. 144 

8.10.3 Klutenräumer einstellen (Contour-Säaggregat) 

Die Klutenräumer (Fig. 145/1) im Verstellseg-
ment mit einem Bolzen (Fig. 145/2) nicht zu tief 
abstecken und mit einem Klappstecker sichern. 

 

Fig. 145 



  

Einstellungen  
 

132  ED9000 / ED12000  BAH0021-1  01.09
 

8.11 Saatgutablagetiefe und Kornabstand kontrollieren 

 Die Saatgutablagetiefe kontrollieren 

• nach jeder Einstellung der Saatgutablagetiefe 

• beim Wechsel von leichtem Boden auf schweren Boden und 
umgekehrt. Die Druckrollen dringen bei leichten Böden tiefer in 
den Boden ein als bei schwereren Böden. 

Saatgutablagetiefe und Kornabstand kontrollie-
ren: 

 1. Ca. 30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit säen. 

 2. Mit dem Multiablagetester (Option) die 
Körner an mehreren Stellen freilegen. 
Die Ablesekante einsetzen zum schicht-
weise Abtragen der Erde.  

 3. Multiablagetester (Fig. 146) waagerecht 
auf den Boden stellen  

 4. Den Zeiger (Fig. 146/1) auf das Saatgut-
Korn stellen und die Saatgutablagetiefe an 
der Skala (Fig. 146/2) ablesen. 

 5. Den Kornabstand mit dem Lineal messen. 

 

Fig. 146 

8.12 Saatfurche verschließen (Classic-Säaggregat) 

  1. Der Maschine bei Arbeitsbeginn auf dem Feld folgen und die 
Saatgutbedeckung prüfen. 

 2. Wird die Saatfurche nicht geschlossen, die Arbeitsintensität der 
vorlaufenden Zustreicher (Fig. 147/1) verändern durch Einhän-
gen der Feder (Fig. 148/1) in eine der Aussparungen A bis C.  
 
Die größte Arbeitsintensität wird erreicht beim Einhängen der 
Feder in die Aussparung C. 

 

 
Fig. 147 

 

Fig. 148 
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8.13 Saatfurche verschließen (Classic-Säaggregat „Rübe“) 

 1. Der Maschine bei Arbeitsbeginn auf dem 
Feld folgen und die Saatgutbedeckung prü-
fen. 

 2. Wird die Saatfurche nicht geschlossen, die 
Arbeitsintensität der Scheibenzustreicher 
(Fig. 149/1) verändern. 

  Die Arbeitsintensität des Scheibenzustrei-
chers steigt, je höher der Hebel (Fig. 
149/2) einrastet. 

 

Fig. 149 
Die V-Druckrollen halten die Ablagetiefe ein und 
schließen die Säfurche. 

Je nach Bodenbeschaffenheit lässt sich der Ab-
stand der V-Druckrollen zueinander so einstel-
len, dass die V-Druckrollen dicht neben der Sä-
furchen-Schnittkante laufen, diese brechen und 
die Säfurche verschließen. 

Jede Einstellung mit einem Klappstecker (Fig. 
150/1) sichern. 

 

Fig. 150 
 

 

Die Bügel der Klappstecker (Fig. 150/1) einrasten, damit die Klapp-
stecker nicht verloren gehen. 
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8.14 Saatfurche verschließen (Contour-Säaggregat) 

Die Arbeitsintensität des Zustreichers (Fig. 
152/1) bzw. des Scheibenzustreichers (Fig. 
153/1) steigt, je höher der Hebel (Fig. 151/1) 
einrastet. 

 

Fig. 151 
 

Fig. 152 

 

Fig. 153 
Die Gummi-V-Druckrollen halten die Ablagetiefe 
ein und schließen die Säfurche. 

Je nach Bodenbeschaffenheit lässt sich der Ab-
stand der Gummi-V-Druckrollen zueinander so 
einstellen, dass die Gummi-V-Druckrollen dicht 
neben der Säfurchen-Schnittkante laufen, diese 
brechen und die Säfurche verschließen. 

Jede Einstellung mit einem Klappstecker (Fig. 
154/1) sichern. 

 

Fig. 154 
 

 

Damit die Klappstecker nicht verloren gehen können, darauf achten, 
dass die Bügel der Klappstecker (Fig. 154/1) einrasten. 
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Wird die Saatfurche bei richtiger Einstellung des 
axialen Abstandes nicht geschlossen, lässt sich 
die Wirkungsweise der beiden schräg zueinan-
der angestellten Druckrollen nach Lösen der 
Schraubverbindung (Fig. 155/1) stufenlos mit 
einem Hebel (Fig. 155/2) verändern. Das profi-
lierte Zeigerelement dient als Einstellhilfe. 

Hebelverstellung: 

Hebel nach oben: verstärkt die Erdbewegung 

Hebel nach unten: verringert die Erdbewegung. 

 

 

Fig. 155 

 Führen die Einstellmöglichkeiten der Gummi-V-Druckrollen nicht zu 
dem gewünschten Erfolg, ist mehr Belastung auf die Gummi-V-
Druckrollen zu bringen [siehe Kapitel „Lastverteilung der Druckrollen 
verstellen (Contour-Säaggregat)“, Seite 130]. 

Beispiel: 

Wird bei werkseitiger Stellung „A“ und Belastungsstufe „3“ die Saat-
furche nicht geschlossen, sind die Druckrollen vorne mit 30% des 
Gewichtes und hinten mit 70% des Gewichtes zu belasten. Die Spin-
del in den Aufnahmen b bis c befestigen (siehe Stellung „B“). 

8.14.1 Zwischenandruckrolle einstellen (Contour-Säaggregat) 

 Die Arbeitsintensität der Zwischenandruckrolle (Fig. 156/1) steigt, je 
höher der Hebel (Fig. 157/1) einrastet. 

 

Fig. 156 

 

Fig. 157 
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9 Transportfahrten 

 

• Der Transport auf öffentlichen Straßen und Wegen ist nicht ges-
tattet. Die zulässige Transportbreite von 3,0 m wird überschrit-
ten. 

• Die zulässige Höchstgeschwindigkeit der Maschine auf nicht öf-
fentlichen Straßen und Wegen beträgt 25 km/h.  
Insbesondere auf schlechten Straßen oder Wegen darf nur mit 
wesentlich geringerer Geschwindigkeit als angegeben gefahren 
werden. 

• Bei Kurvenfahrt die weite Ausladung und die Schwungmasse der 
Maschine berücksichtigen.  

 

  1. Die Spuranreißer einklappen und sichern (siehe Kap. 
„Spuranreißer sichern / entsichern“, Seite 143). 

 2. Das Steuerventil 1 betätigen. 

 → Die Hubrahmen anheben.  

 3. Die Ausleger einklappen (siehe Kap. „Koppelrahmen-Ausleger 
aus- / einklappen“, Seite 140). 

 4. Traktor-Feststellbremse anziehen, Traktormotor abschalten und 
Zündschlüssel abziehen.  

 

 5. Das Absperrventil schließen.  

 → Dargestellt ist das geschlossene Absperr-
ventil. 

 

Das geschlossene Absperrventil ver-
hindert das Absenken der Hubrahmen.

 

  

 
Fig. 158 

 6. Den Verriegelungshaken 1 auf richtigen Sitz 
prüfen. 

→ Der Verriegelungshaken 1 sichert die 
Transportstellung der Ausleger-Aufnahme. 

 

 
Fig. 159 
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• Beachten Sie bei Transportfahrten das Kapitel 
"Sicherheitshinweise für den Bediener", Seite 28.  

• Überprüfen Sie vor Transportfahrten den ordnungsgemäßen An-
schluss der Versorgungsleitungen. 

 

 

WARNUNG  

Gefahren durch Quetschen, Scheren, Schneiden, Abschneiden, 
Erfassen, Aufwickeln, Einziehen, Fangen und Stoß durch unbe-
absichtigte Bewegungen der Maschine.  

• Kontrollieren Sie bei klappbaren Maschinen das korrekte Verrie-
geln der Transport-Verriegelungen.  

• Sichern Sie die Maschine gegen unbeabsichtigte Bewegungen, 
bevor Sie Transportfahrten durchführen. 

 

 

WARNUNG  

Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen 
oder Stoß durch unzureichende Standfestigkeit und Umkippen.  

• Richten Sie ihre Fahrweise so ein, dass Sie den Traktor mit an-
gebauter oder abgehängter Maschine jederzeit sicher beherr-
schen.  

 Berücksichtigen Sie hierbei ihre persönlichen Fähigkeiten, die 
Fahrbahn-, Verkehrs-, Sicht- und Witterungsverhältnisse, die 
Fahreigenschaften des Traktors sowie die Einflüsse durch die 
angebaute oder angehängte Maschine.  

• Setzen Sie vor Transportfahrten die seitliche Arretierung der 
Traktor-Unterlenker fest, damit die angebaute oder angehängte 
Maschine nicht hin- und herpendeln kann. 

 



  

Transportfahrten  
 

138  ED9000 / ED12000  BAH0021-1  01.09
 

 

WARNUNG  

Gefahren durch Bruch beim Betrieb, unzureichende Standfestig-
keit und unzureichende Lenk- und Bremsfähigkeit des Traktors 
bei nicht bestimmungsgemäßem Einsatz des Traktors!  

Diese Gefährdungen verursachen schwerste Verletzungen bis hin 
zum Tod.  

Beachten Sie die zulässigen Achs- und Stützlasten des Traktors. 

 

 

WARNUNG  

Sturzgefahr von der Maschine beim unerlaubten Mitfahren!  

Verboten ist das Mitfahren von Personen auf der Maschine und/oder 
das Besteigen von laufenden Maschinen.  

Verweisen Sie Personen, bevor Sie mit der Maschine anfahren. 
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10 Einsatz der Maschine 

 

Beachten Sie beim Einsatz der Maschine die Hinweise der Kapitel  

• "Warnbildzeichen und sonstige Kennzeichnungen an der Ma-
schine", ab Seite 17 und  

• "Sicherheitshinweise für den Bediener", Seite 28.  

Das Beachten dieser Hinweise dient Ihrer Sicherheit. 

 

 

WARNUNG 

Gefahren durch Bruch beim Betrieb, unzureichende Standfestig-
keit und unzureichende Lenk- und Bremsfähigkeit des Traktors 
bei nicht bestimmungsgemäßem Einsatz des Traktors! 

Beachten Sie die maximale Zuladung der angehängten Maschine und 
die zulässigen Achs- und Stützlasten des Traktors. Fahren Sie nur 
mit leerem Vorratsbehälter. 

 

 

WARNUNG  

Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Abschneiden, Einziehen, 
Fangen und Stoß durch unzureichende Standfestigkeit und Um-
kippen des Traktors / der angehängten Maschine!  

Richten Sie ihre Fahrweise so ein, dass Sie den Traktor mit ange-
hängter Maschine jederzeit sicher beherrschen.  

Berücksichtigen Sie hierbei ihre persönlichen Fähigkeiten, die Fahr-
eigenschaften des Traktors sowie die Einflüsse durch die angehängte 
Maschine. 

 

 

WARNUNG 

Gefahren durch Quetschen, Einziehen und Fangen beim Betrieb 
der Maschine ohne vorgesehene Schutzeinrichtungen! 

Nehmen Sie die Maschine nur mit vollständig montierten Schutzein-
richtungen in Betrieb. 

 

 
Die Traktor-Steuergeräte nur in der Traktorkabine betätigen. 
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10.1 Koppelrahmen-Ausleger aus- / einklappen 

 

GEFAHR  

Verweisen Sie Personen aus dem Schwenkbereich der Koppel-
rahmen-Ausleger, bevor Sie die Koppelrahmen-Ausleger aus- 
und einklappen! 

 

 

Vor dem aus- und einklappen der Koppelrahmen-Ausleger 

• Traktor und Maschine auf ebener Fläche gerade ausrichten 

• die Hubrahmen anheben. 

10.1.1 Koppelrahmen-Ausleger ausklappen 

  1. Die Kombination auf einem ebenen Feld gerade ausrichten.  

 2. Die Traktor-Feststellbremse anziehen. 

 

 3. Am Seil (Verriegelungshaken 1) ziehen. 

 → Der Verriegelungshaken 1 (Fig. 160/1) öff-
net. 

 

Der Verriegelungshaken 1 (Fig. 
160/1) bildet die mechanische Verrie-
gelung der Ausleger-Aufnahme. 

 

 

 Fig. 160 

 4. Das Seil des Ventilhebels (Fig. 161/1) zie-
hen und festhalten.  

 → Das 6/2-Wegeventil schaltet um zum Betä-
tigen der Ausleger-Aufnahme. 

 

 
Fig. 161 
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 5. Das Steuergerät 2 betätigen, bei gezoge-
nem Ventilhebel (Fig. 161/1). 

 → Die Ausleger-Aufnahme (Fig. 162/1) 
schwenkt nach unten. 

 

Das Steuergerät 2 solange betätigen, 
bis die Ausleger-Aufnahme (Fig. 
162/1) vollkommen abgesenkt ist. 

 

 

 

Fig. 162 

 

  6. Das Seil des Ventilhebels (Fig. 161/1) entspannen. 

 → Das 6/2-Wegeventil schaltet um, zum Betätigen der Ausleger. 

 

 7. Das Steuergerät 2 betätigen. 

 → Die Ausleger klappen aus. 

 

Das Steuergerät 2 solange betätigen, 
bis die Ausleger vollkommen ausge-
klappt und die Verriegelungshaken 2 
(Fig. 163/1) ordnungsgemäß einge-
rastet sind. 

 
 

 

Die Verriegelungshaken 2 (Fig. 163/1) 
bilden die mechanische Verriegelung 
der ausgeklappten Ausleger. 

 

 

 Fig. 163 
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10.1.2  Koppelrahmen-Ausleger einklappen 

  1. Die Kombination auf einem ebenen Feld gerade ausrichten.  

 2. Die Traktor-Feststellbremse anziehen. 

 

 1. Am Seil (Verriegelungshaken 2) ziehen.  

 → Die Verriegelungshaken 2 (Fig. 164/1) öff-
nen.  

 2. Das Steuergerät 2 betätigen  
(anfangs bei angezogenem Seil).  

 → Die Ausleger klappen ein. 

 

Das Steuergerät 2 solange betäti-
gen, bis die Ausleger vollkommen 
eingeklappt sind. 

 

 

 Fig. 164 

 3. Am Seil des Ventilhebels (Fig. 165/1) zie-
hen. 

 → Das 6/2-Wegeventil schaltet um zum Betä-
tigen der Ausleger-Aufnahme. 

 

 
 Fig. 165 

 4. Das Steuergerät 2 betätigen, bei gezoge-
nem Ventilhebel (Fig. 165/1). 

 → Die Ausleger-Aufnahme (Fig. 162/1) 
schwenkt hoch. 

 

Das Steuergerät 2 solange betätigen, 
bis die Ausleger-Aufnahme vollkom-
men hoch geschwenkt ist und der 
Verriegelungshaken 1 (Fig. 166/1) 
ordnungsgemäß eingerastet ist.  

  

 

Der Verriegelungshaken 1 (Fig. 
166/1) bildet die mechanische Verrie-
gelung der Ausleger-Aufnahme. 

 

 

Fig. 166 
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10.2 Spuranreißer sichern / entsichern 

 

GEFAHR 

Die Spuranreißer unmittelbar nach der Arbeit auf dem Feld ge-
gen unbeabsichtigtes Ausklappen sichern. 

Die Spuranreißer-Sicherung erst unmittelbar vor der Arbeit auf 
dem Feld lösen. 

 

 

GEFAHR  

Verweisen Sie Personen aus dem Schwenkbereich der Spuran-
reißer, bevor Sie die Spuranreißer aus- und einklappen! 

10.2.1 Spuranreißer sichern 

 1. Den Ausleger (Fig. 167/1) an der Siche-
rungslasche (Fig. 167/2) abstecken. 

 1.1 Den Bolzen (Fig. 167/3) mit dem Fe-
derstecker (Fig. 167/4) sichern. 

 2. Das Spuranreißer-Pendelrohr (Fig. 167/5) 
mit der zweiten Sicherungslasche (Fig. 
167/6) abstecken und mit dem Klappstecker 
(Fig. 167/7) sichern. 

 3. Wiederholen Sie den Vorgang am zweiten 
Spuranreißer. 

 

 
Fig. 167 

10.2.2 Spuranreißer-Sicherung lösen 

 1. Die Sicherungslasche (Fig. 168/1) lösen 
und in Parkposition abstecken. 

 1.1 Den Klappstecker (Fig. 168/2) entfer-
nen. 

 1.2 Die Sicherungslasche (Fig. 168/1) 
nach oben schwenken und in Parkpo-
sition am Spuranreißerausleger (Fig. 
168/3) erneut abstecken. 

 2. Die zweite Sicherungslasche (Fig. 168/4) 
lösen. 

 2.1 Den Federstecker (Fig. 168/5) entfer-
nen und den Bolzen (Fig. 168/6) he-
rausziehen. 

→ Der Spuranreißerausleger (Fig. 168/3) neigt 
sich leicht zur Seite nach Entfernen des 
Bolzens (Fig. 168/6). 

 3. Wiederholen Sie den Vorgang am zweiten 
Spuranreißer. 

 

 
Fig. 168 
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10.3 Arbeitsbeginn 

 

GEFAHR  

• Personen aus dem Gefahrenbereich der Maschine, insbe-
sondere aus dem Schwenkbereich der Koppelrahmen-
Ausleger verweisen.  

• Die Traktor-Steuergeräte nur in der Traktorkabine betätigen.

 

 

GEFAHR 

• Personen aus dem Gefahrenbereich der Maschine, insbe-
sondere aus dem Schwenkbereich der Spuranreißer verwei-
sen. 

• Beim Betätigen des Traktor-Steuergerätes klappt, je nach 
Schaltstellung, einer der beiden Spuranreißer aus. 

• Zwischen Spuranreißer und Maschine befinden sich 
Quetsch- und Scherstellen. Beim Ein- und Ausklappen der 
Spuranreißer niemals in den Quetschbereich greifen. 

 

  1. Personen aus dem Gefahrenbereich der Maschine verweisen.  

 2. Die Koppelrahmen-Ausleger ausklappen  
(siehe Kap. „Koppelrahmen-Ausleger aus- / einklappen“, Seite 
140).  

 3. Steuergerät 1 betätigen.  

 → Die Hubrahmen bringen die angebauten Maschinen in Arbeits-
stellung.  

 

 

Den Koppelrahmen während des Absenkens der angebauten Ma-
schinen leicht vorziehen. 

 

  4. Traktor-Feststellbremse anziehen, Traktormotor abschalten und 
Zündschlüssel abziehen. 

 

 

Den Saatgut-Behälterdeckel waagerecht stellen durch Verlängern 
oder Verkürzen des Oberlenkers (Fig. 89/2). 
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  5. Spuranreißer entsichern und in Arbeitsstellung bringen (siehe 
Kapitel „Spuranreißer sichern / entsichern“, Seite 143). 

 6. Steuergerät 3 betätigen. 

→ Den aktiven Spuranreißer in Arbeitsstellung bringen. 

 

 

Senkt sich beim Betätigen des Steuergerätes 1 in Schwimmstellung 
der falsche Spuranreißer ab, das Steuergerät mehrmals durchschal-
ten. 

 

  7. Das Gebläse auf die richtige Drehzahl bringen (siehe Kapitel 
„Gebläse-Drehzahl“, Seite 122). 

 8. Mit dem Traktor anfahren. 

 

Kontrolle nach den ersten 100 m 

  9. Saatgutablagetiefe und Kornabstand kontrollieren, ggf. korrigie-
ren (siehe Kapitel „Saatgutablagetiefe und Kornabstand kontrol-
lieren“, Seite 132). 

Wenden am Feldende 

 1. Vor dem Wenden am Feldende die Geblä-
sedrehzahl soweit absenken, bis das Ma-
nometer (Fig. 169/1) einen Wert zwischen 
35 und 40 mbar anzeigt.  

→ Bei dieser Drehzahl fallen die Körner nicht 
von den Vereinzelungsscheiben ab. 

 

Fig. 169 
 

  2. Die Fahrt verlangsamen.  

 3. Das Steuergerät 1 betätigen.  

 → Die Hubrahmen heben die angebauten Maschinen an. 

 4. Das Steuergerät 3 betätigen. 

 → Den aktiven Spuranreißer anheben. 

 5. Die Kombination wenden, sobald die angebauten Maschinen 
angehoben sind. 
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Nach dem Wenden am Feldende 

  1. Das Steuergerät 3 betätigen. 

 → Den aktiven Spuranreißer in Arbeitsstellung bringen. 

 2. Das Steuergerät 1 betätigen.  

 → Die Hubrahmen senken die angebauten Maschinen ab. 

 3. Mit der Feldfahrt beginnen. 

 



 
  

 Störungen
 

ED9000 / ED12000  BAH0021-1  01.09 147
 

11 Störungen 

 

11.1 Stillstand einer Vereinzelungsscheibe 

Störung: 

Ein Scherstift (Fig. 170/1) ist zerstört. Dadurch 
dreht sich eine Vereinzelungsscheibe nicht. 

Anzeige: 

Das Bedienterminal (Option) zeigt den Fehler 
an. 

Fehlerbehebung: 

Ursache der Störung ermitteln und beheben. 

Einen Ersatz-Scherstift (Fig. 170/1) in die Kupp-
lung stecken.  
Ersatz-Scherstifte (Fig. 170/2) befinden sich an 
allen Sägehäusen. 

 

Fig. 170 

11.2 Abscheren des Spuranreißerauslegers 

Trifft der Spuranreißer auf ein festes Hindernis, 
schert eine Schraube (Fig. 171/1) ab und der 
Spuranreißer klappt nach hinten. 

Als Ersatz nur Schrauben M6 x 90 der Festig-
keit 8.8 verwenden (siehe Online-
Ersatzteilliste). 

 

Fig. 171 
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12 Reinigen, Warten und Instandhalten 

 

WARNUNG  

Gefahren durch Quetschen, Scheren, Schneiden, Abschneiden, 
Erfassen, Aufwickeln, Einziehen, Fangen und Stoß durch  

• unbeabsichtigtes Absenken der über die Dreipunkt-
Hydraulik des Traktors angehobenen Maschine 

• unbeabsichtigtes Absenken angehobener, ungesicherter 
Maschinenteile 

• unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes Verrollen 
der Traktor-Maschine-Kombination.  

Sichern Sie Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten 
und unbeabsichtigtes Verrollen, bevor Sie an der Maschine Arbeiten 
zum Reinigen, Warten oder Instandhalten, hierzu siehe Seite 84. 

 

 

GEFAHR  

Reinigen, Warten und Instandhalten nur bei vollständig abge-
senkten Hubrahmen durchführen. 

 

12.1 Sicherung der angekuppelten Maschine 

Bevor Sie an der Maschine arbeiten, stellen Sie 
die mit dem Traktor gekuppelte Maschine auf 
dem Stützfuß (Fig. 172/1) ab, zum Schutz gegen 
unbeabsichtigtes Absenken der Traktorunterlen-
ker. 

 

 
Fig. 172 
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12.2 Maschine reinigen 

 

• Überwachen Sie Hydraulikschlauch-Leitungen besonders sorg-
fältig! 

• Behandeln Sie Hydraulikschlauch-Leitungen niemals mit Benzin, 
Benzol, Petroleum oder Mineralölen.  

• Schmieren Sie die Maschine nach der Reinigung ab, insbeson-
dere nach der Reinigung mit einem Hochdruckreiniger / Dampf-
strahler oder fettlöslichen Mitteln.  

• Beachten Sie die gesetzlichen Vorschriften für die Handhabung 
und Beseitigung von Reinigungsmitteln. 

Reinigung mit Hochdruckreiniger / Dampfstrahler 

 

Beachten Sie unbedingt die folgenden Punkte, wenn Sie zur Rei-
nigung einen Hochdruckreiniger / Dampfstrahler einsetzen:  

• Richten Sie den Reinigungsstrahl der Reinigungsdüse vom 
Hochdruckreiniger / Dampfstrahler niemals direkt auf Schmier- 
und Lagerstellen.  

• Halten Sie immer einen Mindest-Düsen-Abstand von 300 mm 
zwischen der Hochdruckreiniger- bzw. Dampfstrahler-
Reinigungsdüse und Maschine ein.  

• Beachten Sie die Sicherheits-Bestimmungen beim Umgang mit 
Hochdruckreinigern. 

 

  1. Den Traktor und die Maschine auf einer waagerechten Fläche 
mit festem Untergrund gerade ausrichten.  

 2. Die Koppelrahmen-Ausleger ausklappen (siehe Kap. 10.1, Seite 
140).  

 3. Die Hubrahmen absenken. 

 

 4. Stellen Sie die mit dem Traktor gekoppelte 
Maschine auf dem Stützfuß (Fig. 173/1) ab.

 

 
Fig. 173 
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  5. Traktor-Feststellbremse anziehen, Traktormotor abschalten und 
Zündschlüssel abziehen. 

 6. Die Maschine mit Wasser oder einem Hochdruckreiniger reini-
gen. 

12.2.1 Saugluftgebläseläufer reinigen 

 Beizmittelstaub kann sich, angesaugt vom Saugluftgebläse, auf dem 
Saugluftgebläseläufer ablagern und zur Unwucht des Gebläses füh-
ren. Dadurch kann das Gebläse zerstört werden. Den Saugluftgeblä-
seläufer regelmäßig reinigen. 

Saugluftgebläseläufer reinigen: 

 1. Kappe eines freien Sauganschlusses entfernen. 

 2. Traktorhandbremse anziehen. 

 3. Das Saugluftgebläse einschalten (siehe Kapitel „Gebläse-
Drehzahl“, Seite 122). 

 4. Schutzbrille aufsetzen. 

 5. Einen Wasserstrahl in den freien Sauganschluss leiten und die 
Ablagerungen bei laufendem Gebläse entfernen. 

 

 

GEFAHR 

Wasser wird beim Reinigen aus dem Gebläseaustritt herausge-
schleudert. 

Schutzbrille tragen. 

 

 

GEFAHR 

Nicht in den geöffneten Sauganschluss greifen. 

Die Lanze des Hochdruckreinigers nicht in die Öffnung des 
Sauganschlusses halten. 
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12.3 Schmiervorschrift 

 

Die Maschine nach Angaben des Herstellers abschmieren.  

Schmiernippel und Fettpresse vor dem Abschmieren sorgfältig reini-
gen, damit kein Schmutz in die Lager hineingepresst wird. Das ver-
schmutzte Fett in den Lagern vollständig herauspressen und gegen 
neues ersetzen. 

 

Die Schmierstellen der Maschine sind mit dem 
Folienaufkleber (Fig. 174) gekennzeichnet. 

 

 
Fig. 174 

12.3.1 Schmierstoffe 

 

Verwenden Sie für Abschmierarbeiten ein Lithium-Verseiftes-
Mehrzweck-Fett mit EP-Zusätzen. 

 

Firma Schmierstoffbezeichnung 

ARAL Aralub HL2 

FINA Marson L2 

ESSO Beacon 2 

SHELL Ratinax A 
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12.3.2 Koppelrahmen: Schmierstellen – Übersicht 

Koppelrahmen 

 

K
R

 9
00

2 

K
R

 1
20

02
 

Schmierintervall 

Fig. 177/1 1 1 25 h 

Fig. 178/1 1 1 25 h 

Fig. 178/2 1 1 25 h 

Fig. 179/1 12 12 25 h 

Fig. 180/1 6 6 25 h 

Fig. 181/1 2 2 25 h 

Fig. 182/1 1 1 25 h 

Fig. 175 

12.3.2.1 Maschine abschmieren 

  1. Richten Sie Traktor und Maschine auf einer waagerechten Ab-
stellfläche mit festem Untergrund gerade aus.  

 2. Die Koppelrahmen-Ausleger ausklappen (siehe Kap. 10.1, Seite 
140).  

 3. Die Hubrahmen absenken. 

 

 4. Stellen Sie die mit dem Traktor gekoppelte 
Maschine auf dem Stützfuß (Fig. 176/1) ab.

 

 
Fig. 176 

 

  5. Traktor-Feststellbremse anziehen, Traktormotor abschalten und 
Zündschlüssel abziehen. 

 6. Die Maschine nach Tabelle (Fig. 175) abschmieren. 
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Fig. 177 

 

 
Fig. 178 

 
Fig. 179 

 

 
Fig. 180 

 
Fig. 181 

 

 
Fig. 182 
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12.3.3 ED02: Schmierstellen – Übersicht 

Figur Typ Bauteil Anzahl der 
Schmiernippel Schmierintervall 

Fig. 183/1 
ED 302 
ED 452 Flanschlager 4 50 h 

 

  

 
Fig. 183 
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12.4 Koppelrahmen: Wartungsplan – Übersicht 

 

Führen Sie die Wartungs-Intervalle nach der zuerst erreichten Frist 
durch.  

Vorrang haben die Zeitabstände, Laufleistungen oder Wartungs-
Intervalle der eventuell mitgelieferten Fremd-Dokumentation. 

  

Vor Inbetriebnahme Fachwerkstatt Hydraulikschlauch-Leitungen kon-
trollieren und warten.  
Diese Inspektion ist vom Betreiber 
zu protokollieren. 

Kap. 12.6 

Fachwerkstatt Rad- und Nabenschrauben nach-
ziehen (Fachwerkstatt) 

Kap. 12.4.1 Nach den ersten  
10 Betriebsstunden 

Fachwerkstatt Hydraulikschlauch-Leitungen kon-
trollieren und warten.  
Diese Inspektion ist vom Betreiber 
zu protokollieren. 

Kap. 12.6 

Täglich nach Arbeitsende  Maschine reinigen (bei Bedarf) Kap. 12.2 

Jede Woche, spätestens  
alle 50 Betriebsstunden 

Fachwerkstatt Hydraulikschlauch-Leitungen kon-
trollieren und warten.  
Diese Inspektion ist vom Betreiber 
zu protokollieren. 

Kap. 12.6 

Vor der Saison, 
danach alle 2 Wochen 

Fachwerkstatt Reifenfülldruck prüfen (Fachwerk-
statt) 

Kap. 12.4.2 

Alle 6 Monate  
vor der Saison 

Fachwerkstatt Hydraulikschlauch-Leitungen kon-
trollieren und warten.  
Diese Inspektion ist vom Betreiber 
zu protokollieren. 

Kap. 12.6 
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12.4.1 Rad- und Nabenschrauben nachziehen (Fachwerkstatt) 

 Ziehen Sie die Rad- und Nabenschrauben nach und prüfen Sie auf 
Einhaltung der Anziehdrehmomente (siehe Tabelle Fig. 184). 

 

    

  Schraube Anzieh-
drehmoment 

 (1) Radbolzen  
M18x1,5 325 Nm 

    
 

  

Fig. 184 
 

12.4.2 Reifenfülldruck prüfen (Fachwerkstatt) 

 Prüfen Sie auf Einhaltung des Reifenfülldrucks  
(siehe Tabelle Fig. 185). 

 

    

 Bereifung Reifenfülldruck 

 550/60-22,5 2,5 bar 

   

 

 

 
Fig. 185 
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12.5 ED02: Wartungs- und Pflegeplan – Übersicht 

 

• Führen Sie die Wartungs-Intervalle nach der zuerst erreich-
ten Frist durch. 

• Vorrang haben die Zeitabstände, Laufleistungen oder War-
tungs-Intervalle der eventuell mitgelieferten Fremd-
Dokumentation. 

• Fronttank-Wartungs-Intervalle, siehe Fronttank-
Betriebsanleitung. 

 

Fachwerkstatt Hydraulikschlauch-Leitungen kon-
trollieren und warten. 
Inspektion vom Betreiber protokollie-
ren. 

Kap. 12.6 Wartung vor Inbetriebnah-
me 

 Reifenfülldruck prüfen Kap. 12.5.2 

Fachwerkstatt Radschrauben-Anzugsmoment prü-
fen 

Kap. 12.5.1 

Fachwerkstatt Hydraulikschlauch-Leitungen kon-
trollieren und warten. 
Inspektion vom Betreiber protokollie-
ren. 

Kap. 12.6 

Fachwerkstatt Keilrippenriemen prüfen im Gebläse-
Riementrieb (Fachwerkstatt) 

Kap. 12.5.3 

Wartung nach den ersten 10 
Betriebsstunden 

Fachwerkstatt Wartung Rollenketten und Kettenrä-
der 

Kap. 12.5.4 

10 Betriebsstunden  
nach einem Radwechsel 

Fachwerkstatt Radschrauben-Anzugsmoment prü-
fen 

Kap. 12.5.1 

Täglich nach Arbeitsende  Maschine reinigen (bei Bedarf) Kap. 12.2 

Jede Woche, spätestens al-
le 50 Betriebsstunden 

Fachwerkstatt Hydraulikschlauch-Leitungen kon-
trollieren und warten. 
Inspektion vom Betreiber protokollie-
ren. 

Kap. 12.6 

 Reifenfülldruck prüfen Kap. 12.5.2 

 Säscharspitzen prüfen/austauschen Kap. 12.5.6 

Alle 2 Wochen, spätestens 
alle 100 Betriebsstunden 

 Schleppdünger-Scharspitzen prü-
fen/austauschen 

Kap. 12.5.7 

Alle 6 Monate vor der Sai-
son 

Fachwerkstatt Hydraulikschlauch-Leitungen kon-
trollieren und warten. 
Inspektion vom Betreiber protokollie-
ren. 

Kap. 12.6 

Fachwerkstatt Keilrippenriemen prüfen im Gebläse-
Riementrieb (Fachwerkstatt) 

Kap. 12.5.3 

Fachwerkstatt Wartung Rollenketten und Kettenrä-
der 

Kap. 12.5.4 

Alle 6 Monate nach der Sai-
son 

 Säaggregate prüfen Kap. 12.5.5 
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12.5.1 Radschrauben-Anzugsmomente 

Bereifung Radschrauben-
Anzugsmoment

Bereifung 10.0/75-15 350 Nm 

Fig. 186  

  

12.5.2 Reifenfülldruck 

Bereifung Reifenfülldruck

Bereifung 10.0/75-15 1,2 bar 

Fig. 187  

  

12.5.3 Keilrippenriemen prüfen im Gebläse-Riementrieb (Fachwerkstatt) 

Keilrippenriemen prüfen im Gebläse-
Riementrieb (Fachwerkstatt): 

 1. Den Keilrippenriemen (Fig. 188/1) austau-
schen bei 

ο Beschädigung 

ο Ausfransung 

ο Querrissen 

ο Rippenbruch. 

 

Fig. 188 

12.5.4 Wartung Rollenketten und Kettenräder 

 Alle Rollenketten nach der Saison 

 1. reinigen (einschließlich der Kettenräder und Kettenspanner). 

 2. Zustand prüfen. 

 3. mit dünnflüssigem Mineralöl (SAE10 oder SAE15) schmieren. 
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12.5.5 Säaggregate prüfen 

Folgende Funktionsteile auf Beschädigungen 
prüfen und ggf. austauschen: 

 1. Vereinzelungsscheibe (Fig. 189/1) 

 2. PE-Schaumprofil-Dichtung (Fig. 189/2)  

 3. Saugdeckel mit Saugniere (Fig. 189/3) 

 

 
Fig. 189 

 4. Sägehäusedichtung (Fig. 190/1)  

 5. Auswerferspitze (Fig. 190/2). 

 

Fig. 190 
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12.5.6 Säscharspitzen prüfen/austauschen (Fachwerkstatt) 

Die Säscharspitzen formen die Furche und un-
terliegen einem natürlichen Verschleiß. 

Säscharspitzen austauschen: 

 1. Maschine anheben und durch geeignete 
Abstützung sichern. 

 2. Handbremse anziehen, Motor abstellen 
und Zündschlüssel abziehen. 

 3. Muttern (Fig. 191/2) lösen und Säschar 
(Fig. 191/1) nach unten schwenken. 

 

 

Fig. 191 
Classic-Säscharspitze: 

 4. Mutter (Fig. 192/2) lösen und die Classic-
Säscharspitze (Fig. 192/1) austauschen. 

 

Fig. 192 
Contour-Säscharspitze (Mais oder Rübe): 

 4. Mutter (Fig. 193/2) lösen und die Contour-
Säscharspitze (Fig. 193/1) austauschen. 

 

Fig. 193 
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12.5.7 Schleppdünger-Scharspitzen prüfen/austauschen (Fachwerkstatt) 

Die Schleppdünger-Scharspitzen formen die 
Furche und unterliegen einem natürlichen Ver-
schleiß. 

Schleppdünger-Scharspitzen austauschen: 

 1. Maschine anheben und durch geeignete 
Abstützung sichern. 

 2. Handbremse anziehen, Traktormotor ab-
stellen und Zündschlüssel abziehen. 

 3. Mutter (Fig. 194/2) lösen und die Schlepp-
dünger-Scharspitze (Fig. 194/1) austau-
schen. 

 

Fig. 194 
 

12.5.8 Reihenabstand einstellen (Fachwerkstatt) 

 1. Schrauben (Fig. 195/1) und Muttern (Fig. 
195/2) lösen. 

 2. Maschine anheben und durch geeignete 
Abstützung sichern. 

 3. Die Säaggregate auf den gewünschten 
Reihenabstand einstellen durch Verschie-
ben der Säaggregate auf der Klemmschie-
ne (Fig. 195/3). 

 

Fig. 195 
 

 

Die Muttern (Fig. 195/2) nach zwei Betriebsstunden auf festen Sitz 
überprüfen. 
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12.6 Hydraulik Anlage 

 

WARNUNG  

Infektionsgefahr durch in den Körper eindringendes, unter ho-
hem Druck stehendes Hydrauliköl der Hydraulik-Anlage!  

• Nur eine Fachwerkstatt darf Arbeiten an der Hydraulik-Anlage 
durchführen!  

• Machen Sie die Hydraulik-Anlage drucklos, bevor Sie mit den 
Arbeiten an der Hydraulik-Anlage beginnen!  

• Verwenden Sie unbedingt geeignete Hilfsmittel bei der Suche 
nach Leckstellen!  

• Versuchen Sie niemals, undichte Hydraulikschlauch-Leitungen 
mit der Hand oder den Fingern abzudichten.  

 Unter hohem Druck austretende Flüssigkeit (Hydrauliköl) kann 
durch die Haut in den Körper eindringen und verursacht schwe-
re Verletzungen! 

 Suchen Sie bei Verletzungen durch Hydrauliköl sofort einen 
Arzt auf! Infektionsgefahr! 

 

 

• Achten Sie beim Anschluss der Hydraulikschlauch-Leitungen an 
die Zugmaschinen-Hydraulik darauf, dass die Hydraulik sowohl 
zugmaschinen- als auch anhängerseitig drucklos ist!  

• Achten Sie auf korrekten Anschluss der Hydraulikschlauch-
Leitungen.  

• Überprüfen Sie regelmäßig alle Hydraulikschlauch-Leitungen 
und Kupplungen auf Beschädigungen und Verunreinigungen.  

• Lassen Sie Hydraulikschlauch-Leitungen mindestens einmal 
jährlich durch einen Sachkundigen auf ihren arbeitssicheren Zu-
stand prüfen!  

• Tauschen Sie Hydraulikschlauch-Leitungen bei Beschädigungen 
und Alterung aus! Verwenden Sie nur Original- 
AMAZONE Hydraulikschlauch-Leitungen!  

• Die Verwendungsdauer der Hydraulikschlauch-Leitungen sollte 
sechs Jahre nicht überschreiten, einschließlich einer eventuellen 
Lagerzeit von höchstens zwei Jahren. Auch bei sachgemäßer 
Lagerung und zulässiger Beanspruchung unterliegen Schläuche 
und Schlauchverbindungen einer natürlichen Alterung, dadurch 
ist ihre Lagerzeit und Verwendungsdauer begrenzt. Abweichend 
hiervon kann die Verwendungsdauer entsprechend den Erfah-
rungswerten, insbesondere unter Berücksichtigung des Gefähr-
dungspotentials, festgelegt werden. Für Schläuche und 
Schlauchleitungen aus Thermoplasten können andere Richtwer-
te maßgebend sein.  

• Entsorgen Sie Altöl vorschriftsmäßig. Sprechen Sie bei Entsor-
gungs-Problemen mit Ihrem Öl-Lieferanten!  

• Bewahren Sie Hydrauliköl sicher vor Kindern auf!  

• Achten Sie darauf, dass kein Hydrauliköl ins Erdreich oder Was-
ser gelangt! 
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12.6.1  Kennzeichnung von Hydraulikschlauch-Leitungen 

Die Armatur-Kennzeichnung liefert folgende 
Informationen:  

Fig. 196/...  

 (1) Kennzeichen des Herstellers der Hydraulik-
schlauch-Leitung (A1HF)  

 (2) Herstelldatum der Hydraulikschlauch-
Leitung  
(04/02 = Jahr / Monat = Februar 2004)  

 (3) Maximal zulässiger Betriebsdruck 
(210 BAR). 

 

 
Fig. 196 

12.6.2 Wartungs-Intervalle 

 Nach den ersten 10 Betriebsstunden und in Folge alle 50 Be-
triebsstunden  

 1. Prüfen Sie alle Bauteile der Hydraulik-Anlage auf Dichtigkeit.  

 2. Ziehen Sie gegebenenfalls Verschraubungen nach.  

Vor jeder Inbetriebnahme  

 1. Kontrollieren Sie Hydraulikschlauch-Leitungen auf augenfällige 
Mängel.  

 2. Beheben Sie Scheuerstellen an Hydraulikschlauch-Leitungen 
und Rohren.  

 3. Tauschen Sie verschlissene oder beschädigte Hydraulik-
schlauch-Leitungen sofort aus. 

12.6.3 Inspektions-Kriterien für Hydraulikschlauch-Leitungen 

 

Beachten Sie die folgenden Inspektionskriterien zu Ihrer eigenen Si-
cherheit! 

 

 Ersetzen Sie Hydraulikschlauch-Leitungen, wenn Sie bei der In-
spektion folgende Inspektions-Kriterien feststellen:  

• Beschädigungen der Außenschicht bis zur Einlage (z.B. Scheu-
erstellen, Schnitte, Risse).  

• Versprödung der Außenschicht (Rissbildung des Schlauchmate-
rials).  

• Verformungen, die der natürlichen Form des Schlauchs oder der 
Schlauch-Leitung nicht entsprechen. Sowohl im drucklosen als 
auch im druckbeaufschlagten Zustand oder bei Biegung (z.B. 
Schichtentrennung, Blasenbildung, Quetschstellen, Knickstel-
len).  

• Undichte Stellen.  

• Beschädigung oder Deformation der Schlaucharmatur (Dicht-
funktion beeinträchtigt); geringe Oberflächenschäden sind kein 
Grund zum Austausch.  
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• Herauswandern des Schlauchs aus der Armatur.  

• Korrosion der Armatur, die die Funktion und Festigkeit mindern. 

• Anforderungen an den Einbau nicht beachtet.  

• Die Verwendungsdauer von 6 Jahren ist überschritten. Ent-
scheidend ist das Herstelldatum der Hydraulikschlauch-Leitung 
auf der Armatur plus 6 Jahre. Beträgt das auf der Armatur ange-
gebene Herstelldatum "2004", endet die Verwendungsdauer im 
Februar 2010. Hierzu siehe "Kennzeichnung von Hydraulik-
schlauch-Leitungen". 

12.6.4 Ein- und Ausbau von Hydraulikschlauch-Leitungen 

 

Beachten Sie beim Ein- und Ausbau von Hydraulikschlauch-
Leitungen unbedingt die folgenden Hinweise:  

• Verwenden Sie nur Original-  Hydraulik-
schlauch-Leitungen!  

• Achten Sie grundsätzlich auf Sauberkeit.  

• Sie müssen Hydraulikschlauch-Leitungen grundsätzlich so ein-
bauen, dass in allen Betriebszuständen  

ο eine Zugbeanspruchung entfällt, ausgenommen durch Ei-
gengewicht.  

ο bei kurzen Längen eine Stauchbelastung entfällt.  

ο äußere mechanische Einwirkungen auf die Hydraulik-
Schlauchleitungen vermieden werden.   

 Verhindern Sie das Scheuern der Schläuche an Bauteilen 
oder untereinander, durch zweckmäßige Anordnung und 
Befestigung. Sichern Sie Hydraulik-Schlauchleitungen ge-
gebenenfalls durch Schutzüberzüge. Decken Sie scharf-
kantige Bauteile ab.  

ο die zulässigen Biegeradien nicht unterschritten werden.  

• Bei Anschluss einer Hydraulikschlauch-Leitung an sich bewe-
gende Teile muss die Schlauchlänge so bemessen sein, dass in 
dem gesamten Bewegungsbereich der kleinste zulässige Biege-
radius nicht unterschritten und/oder die Hydraulikschlauch-
Leitung zusätzlich nicht auf Zug beansprucht wird.  

• Befestigen Sie die Hydraulikschlauch-Leitungen an den vorge-
gebenen Befestigungspunkten. Vermeiden Sie dort Schlauchhal-
terungen, wo sie die natürliche Bewegung und Längenänderung 
des Schlauches behindern.  

• Verboten ist das Überlackieren von Hydraulikschlauch-
Leitungen! 
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12.7 Werkstatt-Einstellarbeiten und Reparaturarbeiten  
10 Betriebsstunden nach einem Radwechsel (Fachwerkstatt) 

 Rad- und Nabenschrauben nachziehen (Fachwerkstatt), siehe Kap. 
12.4.1. 

12.8 Unter- und Oberlenkerbolzen 

 

WARNUNG  

Gefahren durch Quetschen, Erfassen, Fangen und Stoß entste-
hen für Personen, wenn sich die Maschine unbeabsichtigt vom 
Traktor löst!  

Kontrollieren Sie die Unter- und Oberlenkerbolzen bei jedem Kuppeln 
der Maschine auf augenfällige Mängel. Tauschen Sie die Unter- und 
Oberlenkerbolzen bzw. die Zugdeichsel bei deutlichen Verschleißer-
scheinungen der Unterlenkerbolzen aus. 

12.9 Schrauben-Anzugsmomente 

Anzugs-Momente [Nm]  
in Abhängigkeit der Schrauben-/Muttern-Güteklasse Gewinde Schlüsselweite 

[mm] 
8.8 10.9 12.9 

M 8 25 35 41 
M 8x1 13 27 38 41 
M 10 49 69 83 
M 10x1 16 (17) 52 73 88 
M 12 86 120 145 
M 12x1,5 18 (19) 90 125 150 
M 14 135 190 230 
M 14x1,5 22 150 210 250 
M 16 210 300 355 
M 16x1,5 24 225 315 380 
M 18 290 405 485 
M 18x1,5 27 325 460 550 
M 20 410 580 690 
M 20x1,5 30 460 640 770 
M 22 550 780 930 
M 22x1,5 32 610 860 1050 
M 24 710 1000 1200 
M 24x2 36 780 1100 1300 
M 27 1050 1500 1800 
M 27x2 41 1150 1600 1950 
M 30 1450 2000 2400 
M 30x2 46 1600 2250 2700 

 

 

Anzugsmomente der Rad- und Nabenschrauben, siehe  

• Kap. 12.4.1, Seite 156 

• Kap. 12.5.1, Seite 158. 
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13 Hydraulikplan Koppelrahmen (ohne Anbaumaschinen) 

Fig. 197/… Bezeichnung 

T1a Hydr.-Zylinder links (Hubrahmen 1) 

T1b Hydr.-Zylinder rechts (Hubrahmen 1) 

T2a Hydr.-Zylinder links (Hubrahmen 2) 

T2b Hydr.-Zylinder rechts (Hubrahmen 2) 

T3a Hydr.-Zylinder links (Hubrahmen 3) 

T3b Hydr.-Zylinder rechts (Hubrahmen 3) 

T4 Hydr.-Zylinder (Ausleger-Aufnahme) 

T5 Hydr.-Zylinder (Auslegerklappung links) 

T6 Hydr.-Zylinder (Auslegerklappung rechts) 

T7 6/2-Wegeventil 

T8 1x Kabelbinder natur 

T9 1x Kabelbinder grün 

T10 2x Kabelbinder grün 

Alle Lageangaben in Fahrtrichtung 
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Fig. 197 
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